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Nicht nur zur Winterszeit
Ein neuer Winter steht bevor. Für einige 

Regionen und Gebiete in den GUS-Staaten 
bedeutet der Temperaturfall Sorgen, die so 
neu nicht sind. Da sie für einige Menschen 
in Rußland, der Ukraine. Moldawien und 

► Weißrußland lebensbedrohlich werden 
könnten, greifen die Rotkreuz- und Rothalb
mondgesellschaften zum bekannten Hilfs
mittel: Spenden zu sammeln, um die Gefähr
deten in den vier Ländern wenigstens im 
Winter mit dem allemötigsten auszustatten. 
In der Reihe der Bedürftigen könnte ohne 
weiteres auch Kasach
stan genannt werden. 
Warum? Weil in den 
Nordgebieten der Re
publik wiederum Not
lagen gemeistert wer
den müssen, von der Bevölkerung und ohne 
deren eigenes Verschulden.

Die Stadt Kökschetau z.B. erlebte im 
vergangenen Winter bei Frösten um 40 Grad 
Celsius langandauemde Heizungsausfälle, 
regelmäßige Stromabschaltungen, plötzliche 
Gassperren und eine unzuverlässige Warm
wasserversorgung. Vorstellbar? Realität! 
Nicht zum ersten Mal und nicht nur an einem 
Ort in Kasachstan. Wirklichkeit in einem 
Land, das mit seinen zahlreichen Rohstoff
vorkommen zumindest die Grundversorgung 
der Bevölkerung sicherzustellen in der Lage 
sein müßte. Doch Menschen in Kasachstan 
haben sich inzwischen leider darauf ein
gestellt, monatelang ohne Arbeitslohn 
gelassen zu werden, selbst in Gebäuden die 
Wintermäntel nicht abzulegen, Gasflaschen 
anstelle von Stadtgas zum Kochen zu 
benutzen oder im Hof über offenem Feuer 
Essen zuzubereiten. Ist an solche kata
strophalen Lebensbedingungen gedacht und 
an diejenigen, die täglich damit zu kämpfen 
haben, auch in Kasachstan, wenn demnächst 
hoffentlich Kleidung, Schuhe, Nahrungs

Kommrtr dtr Itt

mittel und Medikamente auf den Weg 
geschickt werden?

Die Lage der Bevölkerung in den SU- 
Nachfolgestaaten ähnelt sich vor allem in 
deren unteren Schichten mit Mangel
versorgung, Armut und sozialen Härtefällen 
auf erschreckende Weise. Zur Linderung 
wären internationale Hilfsaktionen wie die 
nun initiierte wohl fast täglich erforderlich. 
Aber stehen nicht der Staat und die Regierung 
in der Pflicht, außer dem “Erblühen der 
Wirtschaft”, dem freien Warenstrom teurer 

Importgüter und dem 
sich entwickelnden 
Bankenparadies vor
rangig auch die mini
male Befriedigung von 
menschlichen Grund

bedürfnissen wie die nach Licht, Wasser, 
Wärme, Bekleidung und Nahrung, zu ge
währleisten? Die Praxis der vielfältigen 
Spendenaktionen und Hilfsgüterlieferungen 
aus den "reichen” Ländern der Erde beweist, 
daß Ungleichgewichte in der Regierungs-, 
und speziell in der Wirtschaftspolitik eines 
Landes wie Kasachstan nach wie vor un
gelöste Probleme zur Folge haben. Des
senungeachtet wird sich ein pompöser 
Hauptstadtumzug geleistet, weiter in den 
Norden. In den neuen Prachtbauten und 
Verwaltungszentren sind andauernde Ha
varien an Versorgungsleitungen oder un
geheizte Arbeitsräume nicht zu erwarten. 
Bettelnde Rentner und Invaliden sowie im Müll 
wühlende Minderbemittelte können jedoch 
auch in Akmola nicht übersehen werden.

Möge der kühle und beständige Wind in 
der neuen Hauptstadt die Verantwortlichen 
an die ausstehenden Antworten und Maß
nahmen erinnern und dies nicht nur zur 
Winterszeit.

Hendrik MARGULL 
(Siehe dazu Seite 5)

CerojiHH mm HaxonHMca Ha nopo
re ÖOJlblHHX BO3MO>KIIOCTeH...

üpouBeTaHHe, 6e3onacnocTb ii 
yjiyqiucHHe ÖJiarococTOfliiiiH Bcex 
Ka3axcraHueB - bot KJiioHeBbie cjio- 

Ba, KOTopbiMH cneayeT oxapaKTepn- 
3OBaTb Ka3aXCTaH, KOTOpblH Mbl Bee 

XOTHM nOCTpOHTb. Ilo Mepe TOTO, 

K3K Mbi öyfleM npojiBHraTbcs Bne- 

pea, 3TO onpeaejieHne äojdkho cny- 

>KHTb HauiHM nyTeBOÄHTejieM.

Zwischenstaatliche Treffen
In Moskau tagte der Zwischenstaatliche 

Rat der Russischen Föderation und der 
Republiken Kasachstan, Kyrgysstan und 
Weißrußland.

Das Ereignis wurde in den Ländern des 
"Viererbundes” mit Interesse und vielen 
Hoffnungen erwartet, weil sich im laufenden 
Jahr die Tendenz eines zurückgehenden 
Warenumsatzes zwischen den GUS-Ländem 
bemerkbar machte, darunter auch zwischen 
den Teilnehmern des “Viererbundes”. Als 
eine der Hauptursachen dafür wird das 
unkoordinierte Vorgehen der Staaten ange
sehen bei der Abänderung ihres nationalen 
Rechts auf dem Gebiet der indirekten 
Besteuerung von Außenhandelsgeschäften 
(Mehrwertsteuern und Akzisen). Um die 
Partnerschaft im Wirtschaftsbereich weiter 
auszubauen, erklärten sich Kasachstan, 
Weißrußland und Kyrgysstan bereit, die 
Mehrwertsteuer entsprechend des Bestim
mungslandes der Warenlieferung festzu
setzen. Darüberhinaus sprachen sich für die 
Einführung einer diesbezüglichen interna
tionalen Norm ab 1. Januar 1998 aus.

Neue Ideen wollen verwirklicht sein
In der Bildungsstätte “Der Heiligenhof’, 

gelegen in einem der schönsten Kurorte 
Deutschlands Bad Kissingen, fand vom 10. 
bis zum 14. Oktober eine Jahrestagung von 
Vertretern der deutschen Minderheit aus aller 
Welt statt. Auf ihr versammelten sich 67 
Teilnehmer und Gäste aus 20 Ländern Ost- 
und Westeuropas und Zentralasiens. Kasach
stan war mit vier Teilnehmern vertreten: 
Viktor Schlotthauer, Jakob Bader, Olga Stein 
und Oleg Feisinger.

Die Tagung wurde von der Arbeitsgemein
schaft deutscher Minderheiten innerhalb der 
Föderalistischen Union Europäischer Volks
gruppen e.V. (FUEV) veranstaltet. Die 
Teilnehmer hatten die Möglichkeit, Situa
tionsberichte über die Lage der deutschen 
Minderheiten in Südtirol, Slowenien, in der 
Russischen Föderation, in Kasachstan und in 
der Ukraine zu hören. Drei Arbeitstage mit 
zahlreichen Vorträgen, Diskussionen und 
Rundtischgesprächen waren ziemlich ange
spannt. Die Arbeit war in Gruppen orga
nisiert, für die sich die Teilnehmer frei 
meldeten. Deutsche Sprache und Schulen, 
praktische Arbeit der politischen und 
parlamentarischen Vertretungen der Volks
gruppen auf nationaler, regionaler und 
kommunaler Ebene - das waren nur einige 
der Themen, die im Rahmen der Tagung 
behandelt wurden. Antworten auf zahlreiche 
Fragen der Versammelten gaben die Vertreter

KaKHM H npe^CTaBJiHK) ceöe Ka- 
3axcraH Hepe3 33 ro/ia? Harne mo- 

jio/ioe rocyziapcTBO BbipacTeT h bo3- 

My>KaeT, Hauin neTH h BHyKH Bbipa- 
cryT BMecre c hhm. Ohh öy^yT ot- 

BeTCTBeHHblMH H SHeprHHHblMH 

npejicTaBHTejiHMH cBoero noKoue- 
hhs, xopoLUO oöpa3OBaHHbiMH, o6- 

jiajiaiomHMH npeicpacHbiM 3jiopo- 
BbeM. Ohh öyayr totobm paöoTaTb 

B yCJIOBHHX COBpeMeHHOH pbIHOHHOH

Auf dem Treffen der Staatsoberhäupter des 
"Viererbundes” am 22. Oktober gab Boris 
Jelzin das Vorhaben Rußlands bekannt, die 
besagte Initiative unverzüglich zu unter
stützen, was für die Mitglieder des Zwi
schenstaatlichen Rates zu einer angenehmen 
Überraschung wurde.

Auf der Pressekonferenz brachten die 
Präsidenten einmütig ihre Genugtuung über 
das Geleistete zum Ausdruck. Bemer
kenswert, daß die Beziehungen zwischen 
Boris Jelzin und Alexander Lukaschenko 
offensichtlich wärmer wurden. Das weißrus
sische Staatsoberhaupt übergab seine Voll
machten als Vorsitzender des Zwischen- 
staalichen Rates gemäß dem Rotationsprinzip 
an Nursultan Nasarbajew, der nach seiner 
Wahl erste Glückwünsche entgegennehmen 
konnte.

Auf die Frage nach seinen Plänen als 
Vorsitzender der Zwischenstaatlichen 
Vereinigung verwies der Präsident Kasach
stans auf die Notwendigkeit der Integra
tionsvertiefung nach dem eurasischen 
Modell.

des Bundesinnenministeriums. Zum dritten 
Mal nahmen Jugendliche an solchen Tagun
gen wie in Bad Kissingen teil. Für Jugend
probleme war Hans Wielhem Andresen aus 
Apenrade in Dänemark zuständig, der sich 
schon seit vielen Jahren mit Jugendarbeit 
befaßt. Er moderierte ein Gespräch zwischen 
ehrenamtlichen Jugendvertretem.

Die jungen Leute diskutierten die Jahres
planung 1997/98, die Jugendarbeit, die 
Organisation, Finanzierung und Programm
gestaltung von Ferien-, Lehrgangs- und 
Sprachlagem für Jugendliche u.a. m. Dabei 
tauchten neue Ideen auf zur weiteren 
Zusammenarbeit und zum Austausch. Gele
genheiten zum Kontakteknüpfen ergaben sich 
für alle. Nach den Worten von Olga Stein, 
Vorsitzende des Verbandes der Deutschen 
Jugend Kasachstans, zeichnete sich die 
Jugendarbeitsgruppe durch Ideenreichtum, 
Kreativität und Suche nach neuen Arbeits
formen aus. “Auf der Tagung herrschte die 
Atmosphäre von Einigkeit, als ob uns nicht 
Tausende Kilometer trennten und wir immer 
füreinander da wären", so Olga Stein. Mit 
viel Energie und noch mehr Vorhaben, aber 
auch mit großen Hoffnungen ist die kasach- 
stanische Delegation nach Hause zurück
gekehrt. Den jungen Leuten ist zu wünschen, 
daß sie ihre Pläne vor Ort verwirklichen und 
neue Ansprechpartner finden können.

Gulmira SHANDYBAJEWA 

3KOHOMHKH, COXpaHflH npH 3TOM 
TpaflHHHH CBOHX npe/iKOB. Ohh 6y- 

jiyT oHHHaKOBO xopoino BjiaaeTb Ka- 

3aXCKHM, pyCCKHM H aHTJIHHCKHM 
«3biKaMH. Ohh öyjiyT naTpnoTaMH 

CBoeii MHpHOH, npouBeTaiomeH. 6bi- 

cTpopacTymeH cTpaHbi, h3bccthoh h 

yßajKaeMOH bo BceM MHpe...
(W3 riocJianHfl npe3iueina 

CTpaHbi HypcyjrraHa Ha3ap6aeßa 
iiapofly Ka3axcrana)

In Kischinjow fand das 22. Treffen der 
Staatsoberhäupter statt, das gleichzeitig 
die Regierungschefs der GUS zu ihrer 
28.Begegnung versammelte.

Auf der geschlossenen Tagung des Rates 
der Staatsoberhäupter, zu beginn des Treffens 
tauschten die Präsidenten Meinungen aus 
über die Prioritätsbereiche der Zusammen
arbeit in der Zukunft. Die Notwendigkeit 
einer freien, uneingeschränkten Diskussion 
aktueller Probleme war seit langem betont 
worden. So konnten in Kischinjow erstmals 
gesamtpolitische Themen in die offizielle 
Tagesordnung aufgenommen werden.

Auf der Tagung des Rates der Regie
rungschefs wurden die Entwürfe mehrerer 
Dokumente erörtert und Information des 
Exekutivsekretariats angehört. Sie betref
fen die Erstellung von Vorschlägen zur 
Vervollkommnung der Tätigkeit der Organe 
der Gemeinschaft. Ein außerordentliches 
Gipfeltreffen der Staatsoberhäupter der 
GUS wurde auf den 23. Januar 1998 
anberaumt.

(KIA)

Konsultationen von 
Außenministerien

Bei den Konsultationen zwischen den 
auswärtigen Ämtern Kasachstans und 
Deutschlands standen die Delegationen 
unter Leitung des stellvertretenden Außen
ministers Kasachstans Almas Chamsajew 
und von Klaus Neubert, Leiter der Abteilung 
Ost-, Südostosteuropa und GUS im Auswär
tigen Amt der Bundesprepublik Deutsch
land. Im Verlauf der Konsultationen wurden 
Meinungen über den Stand und die Aussich
ten der beiderseitigen Zusammenarbeit, 
vornehmlich im Wirtschaftsbereich, aus
getauscht. Behandelt wurden außerdem 
organisatorische Fragen des bevorstehenden
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TÄGLICH WECHSELNDE 
SPEZIALITÄTEN AB 19 UHR IN UNSEREM

MONTAGS
ASIATISCHE KÖSTLICHKEITEN

DIENSTAGS
QUER DURCH EUROPA

— In dieser Ausgabe

4-p A.ib<|)pen Aüc(|)ejiba:

“Hcc-ieaoBaiiHH no ncTopun, 
KyjibType n coBpeiweHHOMy

nojiO/KeHWfo pocchhckhx neMUCB
nocjie BropoH MitpoBOH bohhm”

«Kto 5Ke mm TaKHe - 
Ka3axcTai<iiM?»

Tpeoyemcn epcMJt u onpedeJieHHOe ucmo- 
puuecKoe pajsumue, tmoöbi peuiumb 
npo6.ie.yy caMOudeHmufbuxauuu», - zo- 
Hopumcn e rioc-ianuu Hypcy.imana Ha- 
lapöaeea, adpecoeannoM napody Kaiax- 
cmana.

06 jmo.y paiMbiULDtem Kandudam uc- 
moputecKux nayx Tep.yan Kum.
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Neun Rätsel und kein Mann - 
zur Premiere im Deutschen 
Schauspieltheater Almaty

Seite 4

“He x ieooM eaiiHMM ...”
Ilpodo.iJfeenue nyo.iuKayuu flaeJia Tlepo 
(npeduiecmeyem aemopcKoü paöome 
“Ano.iozun Meccuu”, nocefiipenHoü 
2000-.iemuK) xpucmuancmea)

An der Seite Luthers - 
der Lehrer, Reformator 

und Humanist Melanchthon
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O TOM, KSK "rOHHT” 3BT0M0ÖHJ1H H3 
I epMaHHH, HTO ciyHaeTca c BonHTe-in- 
MH Ha aoporax, bm y3Haere H3 sapncoB- 
KH "BoaueHHe no MyicaM”.

riporpaMMa nepeaas Ha HeweuKOM 
fl3MKe - paano ii TV
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offiziellen Besuchs Präsident Nursultan 
Nasarbajews in der Bundesrepublik Deutsch
land sowie Dokumente, die während des 
Besuchs im November unterzeichnet werden 
sollen.

Die deutsche Seite wurde über die gegen
seitigen Beziehungen Kasachstans mit 
Rußland informiert, desweiteren über die 
Zusammenarbeit der Republik mit EU, 
OSZE und NATO sowie über die Haltung 
der Regierung Kasachstans gegenüber der 
Situation in Tadshikistan und Afghanistan. 
Die nächsten Konsultationen wurden für das 
kommende Jahr in Bonn angesetzt. (KIA)

«Für Ihre Leiden unsere Liebe»
/ Diese Worte stehen auf der Medaille zum 

—^50. Jahrestag der Befreiung von KZ-Häft

lingen. Sie wurde vom Maximilian-Kolbe- 
Werk e.V. (Freiburg) geprägt und von Frau 
Elisabeth Erb am Donnerstag ehemaligen KZ- 
Insassen in der Deutschen Botschaft Almaty 
überreicht. Zum Treffen mit der amtierenden 
Direktorin der weltbekannten Organisation 
wurden außer den in Kasachstan lebenden 
ehemaligen KZ-Häftlingen u.a. Muchtar Sag- 
dijew, Vorsitzender des Veteranenrates 
Kasachstans, und Pawel Tscherednitschenko, 
Vorsitzender der Kasachstanischen Asso
ziation ehemaliger KZ-Häftlinge, eingeladen. 
Mathias Kruse, Botschaftsreferent für Presse 
und Wirtschaft begrüßte die Versammelten herz
lich und hob die große Bedeutung der Tätigkeit 
des Maximilian-Kolbe-Werks hervor.

Während des Treffens, organisiert von Frau 
Marlen Sulzer aus der Konsularabteilung der 
Deutschen Botschaft Almaty, herrschte eine 
Atmosphäre von Wohlwollen und Trauer

zugleich. Denn die Erinnerung an die Leiden 
der alten Leute muß bewahrt bleiben. 
Niemand ist heute konkret schuld an den 
Verbrechen des Faschismus. Und trotzdem 
gibt es Menschen, die sich für das Gesche
hene verantwortlich fühlen. Elisabeth Erb 
kam nach Kasachstan im Auftrag des 
deutschen Volkes, dem das Unglück nicht egal 
ist, das die Häftlinge in den Konzen
trationslagern erlitten haben. "Wir wissen, 
daß vor allem die Deutschen diese Qualen 
nicht vergessen dürfen”, sagte sie in ihrer 
Begrüßung. Immer wieder ruft Frau Elisabeth 
Erb zur Versöhnung auf. Und auch dieses 
Treffen zeugte davon, daß die Menschen 
einander verzeihen können...

An der Rampe des Konzentrationslagers 
Auschwitz-Birkenau wächst eine Rose aus dem 
Stacheldraht - ein Symbol der Hoffnung und 
der Mahnung für die am Leben Gebliebenen.

Gulmira SHANDYBAJEWA
Aufruf zur Versöhnung: Elisabeth Erb auf dem Treffen mit ehemaligen KZ-Häftlingen 

Foto: Serik MEDETOW
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C /Ijicm PecnyöJiMKM, hobhh CTOJimja!

BcCTIi H3 ÄKMOJIbl

ripencTaBUTeueH AHBaHCKOH (jmpMM 
“Ajib-MaöaHii” npiuixn npeaceaaTenb 
ajMHHHCTpaTHBHoro coBda Akmojihhc- 
koh C33 Map ropoaa AMaHAcon Eyneic- 
naeB.

Tocth He cKpbiBajiH, hto xoTenn 6m 
ynacTBOBaTb b bo3bcachhh oölcktob ho- 
boh ctojihum Ka3axcTaHa. üosTOMy ohh 
c HHTepecoM BbicjiymajiH HH^opMamiio o 
npeaocTaBJiJieMbix JibroTax aaa hho$hpm. 
Um 6mjio npejuiojKeHO HecKOJibKO npoeK- 
TOB. KOTopbie TpeöytoT nepBOOHepe/iHO- 
ro (J)HHaHCHpoBaHHJi. Ceiinac JiHBancKiie 
npeanpiiHHMaTejin H3ynaioT hx.

npeanpusTHJi öjiaroycTpoHCTBa HaMe- 
peHbi B ÖJiHxcaHiuee BpeMA Bbica^nTb 2000 
aepeBbeB. OnHOBpeMeHHo HanaAH npnBo-

CMOTpHTe,
KaK xoponi TOBap!

O nponieainnx b AjiMaTbi MeTKA.vna- 

pO.IHMX BMCTaBKa.X «TopnaH npo- 

Mbiui.ieHHocTb» H «Hetjrrb ii ra3».

Paa BeaywHx KOMnaHHH Miipa npen- 
JIOKHJIH Ka3aXCT3HCKHM npeAnpHATHAM 
CBOK) npojiyKiiHK) H ycjiyrH. Cobmcct- 
Hoe npeanpHHTHe «TeHrmiiieBpoHJi», 
pa3pa6aTbiBaioiuee oaho H3 KpynHen- 
Hl^ MeCTOpOXaeHHH He<j)TH, OTKpblTblX 
Ha nJiaHeTe 3a nocjienHHe 20 JieT. bmc- 
T3BHJI0... CaMy TeHTH3CKyiO He<|)Tb B 
CTeKJiüHHbix oyTbiJiOHKax, KaK 6bi nbi- 
Taacb CKa3aTb: «CMOTpHTe. KaK xopom 
TOBap - B HeM 70 % HetJjTenpoAyKTOß!».

KpoMe Toro, 3Ta (JuipMa npeACTaBH- 
jia coBpeMeHHyio cneuoaesKay: koctkj- 
Mbi noxapHHKa H juin ahkbhahuhh aßa- 
pHH, cpeacTßa HHAHBHAyajibHofi 3amn- 
Tbi c noAaneii KHCJiopoAa.

Erne oaho aocTHJKeHHe «TeHrmuieB* 
poHJi» - noerpoeHHaa b npomnoM roay 
)Kejie3Hoaopo)KHas BeTBb, hto ynymiiH- 
Jio TpaHcnopTiipoBKy Het|)TH H3 MeCTO- 
Pojkachha. OjiHaKO ao chx nop bca TeH- 
rmcKaa He^jTb OTnpaBJiAeTCA 3a py6exc, 
a Ka3axcTaHUbi noTpeöJimoT ... poccHH- 
cKyio. TaK hto b cbs3h c 3thm npeacra- 
BHTeub «TeHrmmeßpoHJia» b AjiMaTbi 
BjianHMHp /XyMHeB caejiaji ceHcauHOH- 
Hoe 3a«BJieHHe: «Totob npoeKT crpoH- 
TejibCTßa HC(|)TenpoBoaa MaHrbimnaK - 
KyMKOJib - LUbiMKeHT, KOTopbiii oßec- 
neHHT Ka3axcTaHueB co6ctbchhoh He- 
^TblO».

ABCTpHHCKaa (|)HpMa «3KcnopTÖio- 
po» pa3BepHyjia 3Kcno3HUHio no rop- 
HOMy oöopyaoßaHHK) ot HMenn nsTH 
HHOcrpaHHbix KOMnaHHH: repMaHCKoro 
npennpHHTHJi «TpaHcnopTryMii», aMe- 
pHKaHCKOH (JjHpMbl «HeJIbCOH», 3BCT- 
pHHCKHX KOMnaHHH «AHTpHU», 
«Kpeöc», «OeiiTH - paaeKc - anjiH3H». 
y nocjiejiHeH TpaaHUHOHHbiM noKyna- 
TeneM xBJunoTCJi «)Ke3Ka3raHLiBeTMeT» 
H Aktioöhhckhh (JjeppocnnaBHbiH 3a- 
BOfl.

K ynpaßJunomeMy «9KcnopT6iopo» 
Bojn>(|)raHry Xonepy Ha BbicraBKe 06- 
paTHJlHCb H npeUCTaBHTCJIH HHAHHCKOH 
KOMnaHHH «WcnaT KapMCT», KynHBUien 
ß KaparaHjie öojiee aecsTKa maxT. W 
XOTH ÖH3HeCMCHbI He BblflaJIH T3HHy 
CBOHx neperoBopoB, y mchji cjiojKHjiocb 
BnenaTiieHHe, hto Mexay KaparanjiHH- 
CKHMH ropHJiKaMH H «3KcnopT6iopo» 
aocTHTHyTO ycTHoe coruameHHc.

BecbMa janHTepecoBaHo b coTpyHHH- 
necTBe c KaparaHjiHHCKHMH maxTcpa- 
MH H TypeuKoe yrojibHoe npeanpHHTHe 
- rocyjiapcTBCHHaa KOMnanH«, aoöbiBa- 
KJinaa yrojib Ha nepHOMopcKOM no6e- 
pewbe B TypiiHH. «Mbi roTOBbi hhbcc- 
THpOBaTb npOH3BOJJCTBO, TOprOB3Tb - 
B oömeM, jiioßaa Koonepaunx Hac pa- 
jiyeT», - cKa3an KoopziHHaTop npocKTa 
TypeuKoro yronbHoro npejinpHUTHH 
HeKjieT Bncep.

Kax BHjHO, nenoBoe napTHepcTBO Ka- 
jaxcTßHCKHX H 3apy6cxHbix npeanpn- 
HTHH CTaHOBHTCX BCC ÖOJiee TeCHblM. 
Hajieiocb, 3a bccmh sthmh rpaHflHO3- 
HbiMH 6H3Hec-njianaMH ne 3aTepaeTCn 
«MaiieHbKHH nejiOBCK» - tot caMbifi 
cpejjHCCTaTHCTHHecKHH Ka3axcTaHeut 
Ha Kotopom H -nepacaTcii Hamn kojioc- 
Cbl HHJiyCTpHH.

TaibHHa l'OJIEHEBA

AHTbCfl B nopjuox KJiyMÖbi n ra3OHbi: iio- 
caxeno öojiee 1100 KycroB po3, noAro- 
TOBJieHO 30 TMCAH KBaApaTHMX MeTpOB 
UBeTHHKOB.

BynyT npHHBTbi Mepbi aha oöhobachhh 
h yBejiimeHHft napxa cneiiTexHHKH, npn- 
oöpeTeHH« MyHHUHnajibHoro ac(|)ajibTO- 
öeTOHHoro 3aBoaa, üojihoh 3aMeHbi My- 
copoyöopoHHOH Tapw c nepecMOTpoM 
npnHunna (jjHHaHcnpoBaHns BMBO3a h 
nepepaöoTKH ömtobmx otxoaob.

Yxe He nepßbiH roA b Ka3axcTaHe pa- 
öoTaeT BceMupHO H3BecTHaA (jnipMa 
“UleBpoH”. Oaho H3 nojipa32iejieHHH 
3Toro ruraHTa hc^tahoh HHAycTpHH no- 
jiynaeT nponncKy ii b ÂKMone.

3aecb noanncaH AoroBop o CTpoHTenb- 
CTBe aBTO3anpaBOHHOH craHUHH h aBTo- 
MOHKH. B ropaKHMaTe npeacTaBHTenK» 
4»<pMbi BpyneH bkt, kotopmh 3aKpenna-

Jahrestagung 
von IWF und Weltbank

Mit eindringlichen Appellen zur weltweiten 
Bekämpfung von Armut und Ungerechtigkeit 
hat in Hongkong die Jahrestagung von 
Internationalem Währungsfonds (IWF) und 
Weltbank begonnen. Der chinesische Mini
sterpräsident Li Peng mahnte die Industrie
staaten in seiner Eröffnungsrede zu nachhal
tiger Hilfe für die Entwicklungsländer. Er 
unterstrich gleichzeitig ihr Selbstbestimmungs
recht und forderte ihren Schutz vor Handels
diskriminierungen und Finanzspekulationen.

Weltbankpräsident James Wolfensohn rief 
die internationale Gemeinschaft zu noch 
entschiedeneren Anstrengungen bei der 
Bekämpfung der Armut auf: “Wir teilen alle 
die gleiche Welt, und wir teilen die gleiche 
Herausforderung: Der Kampf gegen die 
Armut ist der Kampf für Frieden, Sicherheit 
und Wachstum für alle”, sagte Wolfensohn 
den Delegierten der 181 Mitgliedsländer von 
IWE und Weltbank.

Zwar habe es in den vergangenen Jahren 
große Fortschritte in vielen unterentwickelten 
Regionen der Erde gegeben, und die Wach
stumsperspektiven seien günstig. Aber noch 
immer lebten drei Milliarden Menschen von 
weniger als zwei Dollar am Tag und einhun
dert Millionen hungerten. Was für viele die 
besten aller Zeiten seien, seien für andere die 
schlechtesten.

CoöbiTHH HeaejiH
APABCKKE BW3HECMEHbI 
rOTOBbl HHBECTMPOBATb 
3KOHOMMKY KA3AXCTAHA 
Cnuxep MajKu.iuca Ilap:ia.Menma PK 

Mapam Ocnanoe npuiuci deneeamiH) 6uj- 
necMeHoe U3 OA 3.

ToCTH OTMeTHJIH, HTO HX BH3HT B Ka- 
3axcTaH - 3TO nonbiTKa HaHTH pbiHOK 
cöbiTa CBoeH npojiyKUHH. ApaöcKaa cto- 
poHa npojiBJiaeT öojibmoH HHTepec k Ha- 
ineMy He4)Tera3OBOMy KOMiuieKcy h ro- 
TOBbl BKJiaflblBaTb JteHbTH B ero pa3BH- 
THe.

ripHBeTCTBys aeneraiiHio, MapaT Oc- 
nanoB CKa3aji, hto paHbme m3jkhjihc no- 
cetuajiH nojiHTHKH, cefinac 3aecb uacTbie 
rOCTH H ÖH3HeCMeHbI. 9tO JlOÖpblH 3H3K. 
BecnoKOHTbca HHBecTopaM o coxpaHHO- 
CTH CBOHX JieHer, BJIOXeHHblX B 3KOHO- 
MHKy PK, He ctoht: Ka3axcraHCKoe 3a- 
KOHonaTenbCTBo ceHHac HaaewHO 3auiH- 
maeT HHOcrpaHHbie hhbccthuhh. Ilapjia- 
MeHT xe nojuiepiKHT Jiioöoe npejuioiKe- 
HHe npaBHTejibCTBa no pa3BHTHio co- 
TpyjlHHHeCTBa C TOB HJIH HHOH CTpaHOH.

nPA34HMHHblft «DEfiEPBEPK 
B HECTb AHA PECnyBJlWKW 
Mhhhctp oöopoHbi PK renepaji-non- 

KOBHHK M.AjiTbiHÖaeß H3/iaji npHKa3 no 
cjiynaio JJhji PecnyßjiHKH, b KOTopoM 
no3ztpaBHJi Becb jihhhmh cocraß Boopy- 
»eHHbix CHJi, BeTepaHOB bohhm c npa3/i- 
HHKOM.

B npHKa3e TaK»e OTMeneno, hto 25 ok- 
TBÖpjt 1997 roaa b AjiMaTbi b 21.00 Mecr- 
Horo BpeMeHH öyjieT npoH3BeaeH npa3n- 
HHHHblH 4)CHepBepK.

3ACEAAHUE BbICUJErO 
CyjIEBHOrO COBETA

rJod npedcedame.ibcmeo.u ripeiudenma 
PK cocmofLiocb jacedanue Bbicuweo cy- 
deönoeo coeema pecnyö.iuxu.

OöcyxneHbi KajipoBbie Bonpocbi. Mh
hhctp iocthuhh npejicTaBHJi K Hajnaue- 

eT AoroßopeHHOCTb h AaeT npaBO co6- 
CTBeHHOCTH Ha 3eMejibHbiH ynacTOK noA 
A3C. Ona öyaeT pacnojiaraTbCA b yAoö- 
HOM Meere, HenoAaneKy ot nepeceneHHA 
yji. Bapacßa h np.PecnyöJiHKH. OöbeKT 
oueueH B 1.5 mjih. AonnapoB CULIA. rio 
HaMeTKaM, cTpoHTenbCTBo HaHHeTCH Bec- 
HOH öynymero ro.ua.

B oönacTHOH ÖHÖnnoTeKe, b omeue hho- 
CTpaHHOH JiHTepaTypbi OTKpbuiHCb cpa3y 
ABe BMCT3BKH KHHT. OaH3 H3 HHX nOCBA- 
meHa Boccoe/uiHeHHio TepMaHUH, TOMy, 
Rax pa3BHBaK)Tca BocTOHHbie 3CMJIH, paHee 
BXOAHBiUMe B cocraB rjJP. A BTOpa« - TBOp- 
HecTBy HeMeuKoro nncaTenA BwKTopa 
TeHHua, KOTopoMy ncnojiHiuiocb b oktaö- 
pe 60 jieT. Bhktop TeHHU HecKOJibKO JieT 
JKHJI n paöoTaji B AKMOJie, 6bui coTpyaHH- 
KOM ra3en»i “<DpoHHAma(|)T'’

A.ibtJjpe.i <I>yHK

IWF-Generalsekretär Michel Camdessus 
erinnerte an die Grundsätze von Verant
wortung und Solidarität, die die Zusam
menarbeit im internationalen Währungs
system noch stärker bestimmen müßten. 
“Länder können nicht um die Segnungen 
internationaler Kapitalmärkte wetteifern, die 
erforderliche Disziplin aber verweigern". Der 
IWF werde seine Schritte zur weiteren 
Liberalisierung der Kapitalströme sorgfältig 
und vorsichtig wählen.

Ausreichende Mittel für die Entwicklungs
arbeit der Weltbank forderte Bundesfinanz
minister Theo Waigel in seinem Konferenz
beitrag. Deren Tochter IDA (Internationale 
Entwicklungsagentur) sei das zentrale 
Instrument der Armutsbekämpfung und habe 
insbesondere in Afrika eine Schlüsselrolle. 
“Die ärmsten Länder der Welt brauchen einen 
ausreichenden Zugang zu konzessionären 
(Zuschuß-) Mitteln, damit ihre Integration in 
die globale Wirtschaft erfolgreich verläuft 
und sich in der Lebenssituation der Men
schen positiv niederschlagen kann.” Dies 
solle Ansporn für alle Geberländer sein, ihren 
Verpflichtungen bei der Finanzierung 
nachzukommen, sagte Waigel, ohne jedoch 
die USA und deren erheblichen Beitragsrück
stände namentlich zu nennen.

(dpa)

HHK) CyflbflMH B OÖJiaCTHbie H AjTMaTHH- 
CKHH ropOJICKOH Cyflbl 13 KaHUHJiaTOB, 
jiBoe H3 HHX peKOMenaoBaHbi Bnepßbie.

CoßeT TaKxe oöcyjuui npeacTaBjieHHe 
npeaceaaTejiH BepxoBHoro cyjia o jio- 
cpoHHOM npeKpameHHH üojihomohhh h 
OCBOÖOXJieHHH OT flOJDKHOCTH Cyfleft 
3KOHOMHHecKoro eyua CHT ot Ka3ax- 
craHa M Berajineßa h P.BeKenoBa, KaK 
He CnpaBHBllIHXCH C BO3JIOXeHHbIMH Ha 
HHX o6fl3aHHOCTflMH.

«flJIJI yKPEnJIEHHB 
rOCy/IAPCTBEHHOfi 

^wcqwnjiWHbi
B Ltejisx yKpeiineHHS rocynapcTBeHHoii 

flHCUHIUIHHbl, nOBblLUeHHH OTBeTCTBeH- 
hocth rocyjiapcTBeHHbix cjiyxaitiHX, He- 
.uonymeHHJi 3JioynoTpe6jieHH« hmh Bjia- 
cTbio H cnyxeÖHbiM nojioxenHeM, oöec- 
neneHHJi coGmoaeHH« roccjiyxauiHMH 
npaBHJi cuyjKeÖHOH sthkh npe3HneHT PK 
H3aaji yKa3 “O BbiciueM jjncunnnnHap- 
HOM coßeTe PecnyöjiHKH Ka3axcraH”.

3tOT CoBeT HBHHeTC« KOHCyjIbTaTHB- 
Ho-coBemaTejibHbiM opranoM npn npeaii- 
.neHTe PK. /JncunnjiHHapHbie coßeTbi 
ßyjiyT oöpasoBaHbi npn axHMax oönac- 
Teft, ropojioB AjiMaTbi h Akmojih.

OECy>KHEH nPOEKT 
corjiAiuEHMB no 

KA3AXCTAHO-KWTAfiCKOfi 
rPAHWlXE

B A.'Luambi noobisa-ia de-ieeanim nozpa- 
nuvnoeo ynpa&ienuM denapma.uenma 06- 
mecmseHHou oejonacnocmu Cunbninnb- 
yüeypcKoeo aemono.unojo paüona KHP. 

rioABejieHbi HTorn paßoTbi koht- 
ponbHO-nponycKHbix nynKTOB Ha Kaiax- 
cTaHO-KHTaiicKOÜ rpaHHixe, oöcyiKaeH 
npoeKT corjiameHHH no BonpocaM co- 
TpyjiHHHecTBa b oßnacTH oxpanbi roc- 
rpaHHUbi na MewAyHapoflHbix Kfin.

PyöpiiKy Beaei 
Ä-icKcan/ip KYßbMHH

4-p A.ib(|)pe;i AHCOEJIb/X:

«HcciejiOBannH no ncTopnn, KyjibType 
n coBpcMciiHOMy nojioTKennio poccniicKnx nevmeB 

nocjie BTopoii MiipoBoii bohhm»
(Pl3 BbicTynjieiiHH na MoK/iynapoanoH KontJjepeiiiiHH 

«WcTopna iieMueß IJeHTpajibHOH Ajwh», A/iMaTbi)

(OKOiiHaiiHe. Hana.io b JVs 39)

JJWAJlEKTOJlOrmi
riocne CHATHA Haa3opa HKB/I 3a HeM- 

uaMH B CCCP, H3BecTHoro non Ha3ßaHH- 
CM «cneunocejieHHe», 6bin npeanpnHAT 
PAH Mep no HOpMaJIH3aUHH nOJIOACeHHA 
öbiBiiiHx cneunoceneHueB. K HHCJiy sthx 
Mep oTHOCHjiocb BBeneHHe npenoaaßaHHA 
B uiKOJiax HeMeuKoro A3biKa KaK ponHo- 
ro. /In« 3Toro HyjKHbi ßbuiH yHHTenA c co- 
oTBeTCTByiomeH nonroTOBKon, ho ocoöeH- 
HOCTblO HeMLieB CCCP ABJIAeTCA TO, HTO 
OHH ABJIAJIHCb HOCHTejIAMH pa3JIHHHbIX He- 
MCLtKHx nnaneKTOB. HTOöbi npenonaßaTb 
neTAM, yHHBlUHM B nOUlKOJIbHOM BO3paC- 
Te ananeKTbi cbohx ponnTenen, a Haute 
Bcero öaöymeK, jiHTepaTypHbifi HeMeuKun 
A3biK npenoaaßaTejiH b 1950-60 rr. hojijk- 
Hbl ÖblJIH C3MH nOHHMaTb nnajieKTbi.

3Ta cneuH(|)HKa nonroTOBKH npenojta- 
BaTeneH yHHTbiBanacb jiynute Bcero npo- 
(fieccopoM Tyro EnnroM b Omckom nejta- 
rorHHecKOM HHCTHTyTe. Ero cTyneHTbi 3a- 
HHMaJIHCb H3yneHHeM JIHaJieKTOB pa3JIHH- 
Hbix HaceneHHbix nyHKTOB 3anauHOH Ch- 
6npH, Ka3axcraHa, KnprH3HH h np. pec- 
nyöJiHK. Pe3yjibTaTbi 3thx HccjienoBaHHH 
jierjiH B ocHOBy uejioro pAaa KaHjtHjtaT- 
CKHX anccepTauHH H nyöjiHKOßajiHCb b 
Me>KBy3OBCKOM cöopHHKe «Bonpocbi He- 
MeuKoro A3biKa h UHajieKTonorHH».

yneHHKH npo(|)eccopa Eanra Bnocjiea- 
CTBHH BO3rjiaBJiAJiH pAU Kat^eitp HeMeuKo
ro A3biKa H JiHTepaTypbi - ot Boctohhoh 
Cnönpn no BjiauHMnpa, UjManjia h Yjk- 
ropo.ua. Tyro Eunr ycneji eme b nocjiejiHHe 
roubi CBoen jkh3hh b KejibHe, cobmcctho 
co cBoen accHCTeHTKOH Hhhoh BepeHHT, 
HanncaTb HeKOTopbie paöoTbi no H3yne- 
HHK) HeMeUKHX UHaJieKTOB B CCCP, CHaÖ- 
xeHHbie nojiHOH ÖHÖJiHorpattJHen paöoT. 
OnyöJiHKOBaHa 3Ta paöoTa b 1991 r. b 
Marueöypre (TepMaHHA).
Ocoöoro BHHMaHHA 3aCJiy)KHBaeT H3AaH- 

HbiH B 3TOM rojty B TioÖHHreHe (TepMa- 
hha) «ATJiac HeMeuKHx roßopoB IIoboji- 
>KbA». MaTepnaji ajia 3toto arnaca coöpaH 
TeoproM XluHrecoM b rioßOJDKbe b 1925- 
29 rr.

B crpaHax CHÜ, HacKOJibKO H3BecTHO, 
AHajieKTOJiorueH öojiee hhkto Bcepbe3 He 
33HHMaeTCA. C yTpaTOH 3HaHHH HeMeUKO- 
ro A3biKa, ocoöeHHO AuajieKTOB, h Macco- 
BblM Bbie3JtOM HOCHTeJieH A3blKa HCHe3aeT 
H TeMa. OcraiOTCA JIHUIb BOCnOMHHaHHA.

My3bIKAJIbHOE TBOPHECTBO 
HeMueB B Pocchh, CCCP H CHT oöuinp- 
Ho H pa3Hooöpa3HO. B iiocjieBoeHHbie 
roAbi o HeM He npHHATo 6buio roBopHTb. 
JlHuib B 1960-x rojtax, nocjie yKa3a ot 29 
aßrycTa 1964 ro.ua, cHTyauHA HecKonbKO 
H3MeHHJiaCb. CraJIO BO3MOXHbIM BO3pO)K- 
naTb xyjtoAcecTBeHHyio caMoneATejibHocTb. 
/Via 3TOrO HyjKHbl ÖblJIH HHCTpyMeHTbl, 
HOTbi, noMeuieHHA ajia peneTHUHH.

riOMHIO, K3KHM COÖblTHeM 6bUI COCTO-

Ecrb cboh KJiyö ii y acypHajiHCTOB
He TOJibKO BCTpacKH Ha npaBHTejib- 

CTBeHHOM ypoBHe H npoHite “MejiKHe” He- 
npHATHOCTH cjiyuaiOTCA B Hamen ach3Hh. 
OcraeTCA b Heft Mecro h juia coöbiTHH pa- 
AOCTHbix: cocTOAjiocb OTKpbiTne Hauno- 
HajibHoro npecc-KJiyöa, otfmuHajibHO 3a- 
perHCTpupOBaHHOrO MHHHCTepCTBOM ioc
thuhh Ka3axcTaHa KaK oömecTBeHHoe 
oöbeuHHeHiie AcypHajincTOB.

B CBoeM npHBeTCTBeHHOM cjioBe npe3H- 
ueHT K.iyöa CeHTKa3bi MaTaeB cica3aji:

- Oahoh H3 ochobhmx 3ajtaH KJiyöa ab- 
jiAeTCA cojteiicTBHe HajiaACHBaHHio kohct- 
pyKTHBHOrO H UHBHJIH3OBaHHOrO AHaJlO- 
ra pa3JiHHHbix ßeTBeii BJiacTH h cpeucTB 
MaccoBOH HH(|)opMauHH, noAUepACKa pa3- 
BHTHA cßoöoubi cjiOBa B pecnyöJiHKe, 
oöoömeHne h aHajiH3 MHpoBoro onbiTa b 
opraHH3auHH ueATejibHOCTH CMM, BOBjie- 
HeHne pecnyßjiHKaHCKHx Macc-Meuna b 
MeACAyHapoAHoe HH^opMaunoHHoe npo- 
CTpaHCTBO.

T-h MaTaeB TâKAce otmctha, hto naun- 
oHajibHbiii npecc-KJiyö H3Öpaji cneAyiomHe 
(JiopMbi AeATejibHOCTH: npoBeAeHue npecc-

KaK e/IHM - CTOJIbKO /KIIBeM

HncjieiniocTb HaceJienini KaparaiunncKoii oö.iacTii yMenbiuaercn
Ckopo coctohtca oHcpeniiafl nepenHCb 

HacejieHHfl. C kskhmh HToraMH iioaoiiie.i 
K 3TOMy COÖblTHIO maXTepCKHH Kpatt?

rioAcanyH, Hanöouee ApKO oöpncoBau 
CHTyaUHIO nOJIb3yK)UIHHCA aBTOpHTCTOM 
B KaparaHAHHCKOH oÖJiacTH nenyTUT 06- 
JiacTHoro MacjiHxaTa /J.Bohko hu XVIII 
cecciiH MacjiHxaTa: «JIioaii oahoto HS 6o- 
raTeftmux pernoHOB pecnyßjiHKH AciiByT 
OHCHb 6eUHO, H HMeilHO UKOHOMHHeCKHe 
npoßucMbi nopoAHAii KOJioccaJibHyio mht- 
paunio: H3 pernoHa 3a 1991 - 1996 rouw 
Bbiexauo noHTH 305 thcah neuoBCK (Bbe- 
xauo 156 TbicxH). H3 HMCBmnxcA B oöna- 
CTH B 1992 rouy 148 tmcah cnemiajincTOB 
yexano öojiee 60 tmcah - najieKO ne xya- 
lUHx HHAceHepoB, Bpaneü, yHHTenen, yne- 
HMX...

HO AOHHMM CT3THCTHKH, (jiaKTHHeCKaA 
MCCAHH3A CpCAHAA CyMMU paCXOAOB p3BH3 
3901 TeHre, h3 kotopmx Ha nHTauHC yxo- 

ABiuHHCA oceHbio 1964 rona b AjiMa-ATe 
KOHuepT xyuoAcecTBeHHOH caMoneATejib- 
HOCTH, Ha KOTOpblH COÖHpaJIHCb 3pHTeJIH 
co Beeil oöJiacTH. npne3)KajiH naxe H3 
Tajinbi-KypraHa, ZJ>KaM6yjia h HuMKeHTa. 
3to öbuio BpeMA, Koma npenonaßaTejiH 
HeMeuKoro A3biKa n HeMHorne paöoTHH- 
KH penaKUHH nepenan Ha HeMeuKOM a3m- 
Ke AjiMa-ATHHCKoro panno B3AJiHCb 3anH- 
cbiBaTb coxpaHHBUiHecA B naMATH monen 
npeKJioHHoro BO3pacTa HapouHbie necHH, 
nocuoBHUbi H noroBopKH.

Ocoöo cjiejtyeT oTMCTHTb H3 3Toro no- 
KOJieHHA HccuejtOBaTeueH BuKTopa Kjien- 
Ha H3 HoBOCHÖnpcKa h Hßana Bnuurojib- 
ua in Kaparamtbi. B 1960-70 rr. hm yna- 
JlOCb COÖpaTb HeCKOJIbKO TbICAH HCMeUKHX 
napouHbix neceH, nocjiOBHit h noroBopoK. 
Hacro BCTpenajiHCb BapnanTbi, npHBe3eH- 
Hbie H3 TepMaHHH, ho T3M yjKe yTepAHHbie. 
OöpaöoTaTb H onyÖJiHKOBaTb 3tot 6ora- 
TeHUiHH MaTepnaji Ha cerouHAuiHHH neHb 
ynajiocb jinuib OTuacTH. B.Kjichh onyÖJiH- 
KOBaji KHury «Unversiegbarer Born» (He- 
HccAKaeMbiH hctohhhk) h HecKonbKO cra- 
Ten B ra3eTax. BuHurojibu cMor onyöJiH- 
KOBaTb B 1989 roay b KaparaHue paöory 
«TpauHUHOHHaA H coBpeMeHHaA cßauböa» 
H «35 HeMeuKHx HapouHbix TaHueB ajia 
öaAHa». Bocnojib3OBaBUiHCb cmneHAHeH, 
BHHjtroubu CMor nopaßoTaTb necKOJibKO 
MecAueB B TepMaHHH h onyöJiHKOBaTb cra- 
TbH H CÖOpHHK neceH. BepHyBLUHCb B 
CCCP, oh CBA3biBaji Hanexny Ha bo3mojk- 
HOCTb HayHHOH paÖOTbl B OÖJiaCTH (jlOJIb- 
Kjiopa c paöoTaBuiHM no 3ajtaHino npaBH- 
TejibCTBa «OprKOMHTeTOM no opraHH3a- 
UHH H npoBeueHHK) I cT»e3na HeMueB 
CCCP». Ero npo(|)eccHOHajibHbie 3HaHH« 
OKa3aJIHCb, OAHaKO, HeBOCTpeÖOBaHHblMH. 
B 1995 rony BuHnronbu, no ceMeiiHbiM 
npHHHHaM, nepecejiHjicA b TepMaHHio h 
npHJiaraeT HeMajio ycmiHH, htoöm co3jtaTb 
T3M UeHTp no H3yHeHHIO (|)OJIbKJIOpa poc- 
chhckhx HeMueB, KOTOpblH He yuajiocb co- 
3uaTb B cBoe BpeMA B KaparaHue hjih Moc- 
KBe.

B nocjieBoeHHOH TepMaHHH My3biKajib- 
Hoe TBopnecTBO pocchhckhx HeMueB Ha- 
xoAHJio OTpaxeHne b paöoTax «TepMaH- 
CKoro apxuBa HapojtHOH necHH» h Hhcth- 
Tjra hm. WoraHHeca KiOHunra bo Opafi- 
öypre, ÜHCTHTyTa hm. PloraHHa TorrcJjpn- 
jta Tepjtepa b Mapoypre, a TaKA<e 3cmjia- 
HecTBa HeMueB H3 Pocchh. TaK K.LllTyMâ 
B CBoen ÖHÖJiHorpatlniH «JIuTepaTypa o 
HeMuax B Pocchh» (Schrifttum über das 
Deutschtum in Rußland) Ha3Baji öojiee 60 
jiHTepaTypHbix hctohhhkob o My3biKe.

BHHMaHHA 3aCJiyiKHBaiOT HCCJieUOBaHHA 
Otto KßaHOBHHa TepTejiA - npenonaßa- 
TejiA (|)H3hkh H MaTeM3THKH, nepecejiHB- 
uierocA B 1987 rony H3 KnprH3HH b Tep- 
MaHHio. Oh cocTaBiui oöuinpHbiH KaTajior 
KOMnO3HTOpOB H My3bIK3HTOB-HeMUeB, a 
TaKAce OHÖJiHorpaijjHK) paöoT no stoh 
TeMe.

TlapajiJiejibHO h He3aBHCiiMO ot TepTe-

KOH^epeHLiHH, 6pH(f)HHroB H “Kpyrubix” 
CTOAOB, noAroTOBKa H H3uanne öyicneTOB, 
npecc-penH3OB, cnpaBOHHHKOB, OKajaHiie 
noMomn japyöeACHbiM KoppecnoHueHTaM, 
aKKpeAHTOBaHHbiM B Ka3axcTaHe h mho- 
roe Apyroe. PaAocTHO Gbuiö ycubimaTb, 
hto ABepn Knyöa oTKpbiTbi ajia Bcex ony- 
ACHTeneii nepa, hto b ero CTeHax moacho 
ßyueT He TOJibKO BCTpeTHTbCA c Kojuiera- 
MH H noroBopiiTb Ha npeuMeT TBopnecTßa, 
ho H BbinuTb narnKyKotfie b 6ape, koto- 
pbiH, npaBAa, eme He Hanan (JjyHKUHOHH- 
poßaTb, ho B cKopoM BpeMeHH 3TO oöeuta- 
eT npOH3OHTH.

CeiiTKa3bi MaTaeB cooöuuui Taxxce, hto 
b caMoe ÖAHAcaHmee BpeMA HaHHeT pe- 
uiaTbCA Bonpoc, BOUHytomun Bcex AcypHa- 
jihctob: KaK nouyuiiTb hachckhh önneT h 
HTO AUA STOrO HyACHO. A HyACHO COBCeM 
HeMHoro: Aße peKOMeHAamin Kouner-Acyp- 
HaJIHCTOB. 11 HHK3KHX HUeHCKHX B3HOCOB. 
AKKpenHTauHA AaeT MHoroe: npaBO 
nojib3OBaTbCA KOMnbiOTepoM B jnoßoe Bpe
MA, coAencTBHe b inAaHim KHHr-öpomiop.

CßeT.iaHa <DEJlbJJE

AHT 1800 Tenre, hah okojio 60 % ctohmo- 
CTH MHHIIMajlbHOH nOTpeÖHTeUbCKOÜ KOp- 
3HHM. B CenbCKOH MeCTHOCTH (JiaKTHHeCKHe 
pacxoAM eme MeHbtue - 60 % ot 3aTpaT ro- 
poAcaH.

Mbi nepeACHBaeM h TAAceneumuH acmot- 
patJjHHeCKHÜ KpH3HC. ECAH B 1991 TOAy B 
oßnacTH poAHJiocb 20120 Maubiiueü, to b 
1996 rouy - niimb 13642, coKpamenne co- 
CTaBHJIO 32 %. A BOT CMepTHOCTb 3a 3TO 
BpeMA Bbipocjia c 10 921 cjiyuaeBAO 14938 
B roA (pocT Ha 35 %). Hacenenne oöjiac- 
TH (B cTapMX rpaHHuax) yMenbLuiuiocb c 
1347 tmcah HejiOBeK no 1225 tmcah. JJa 
Apyroro h oAcnnaTb 6mjio HeAb3a, ecnii 
yueCTb, HTO B CpeAHCM OAHH ACHTenb oö- 
nacTH ot 4>H3H0A0THHecKHX HopM noTpeö- 
jiAeT (JjpyKTOB - 11 %, OBOtuen - 70 %, mo- 
JIOKa H MOJIOHHMX npOAyKTOB - 28 %, MACa 
- MeHee 50 %,

laibHna TOJlEHEB/k 

JIA 3TOÜ Ate TeMOH 33HHMaJICA 3pHCT 
IllTeKKejib. Ero MOHorpatfiHA «WcTopHA 
My3bIKH POCCHHCKHX HeMueB», onyßjiHKo- 
BaHHaA B 1993 Tony, no oueHKe cneuua- 
JIHCTOB, ABJIAeTCA «KyjIbMHHaUHeH B HCTO- 
pHorpatfiHH My3biKajibHOH KyjibTypbi poc
chhckhx HeMueB».

HariHcaHbi h onyojiHKOBaHbi nccjienoBa- 
HHA O pOUHBUieMCA B POCCHH KOMnO3HTO- 
pe Teopre 4)oh AjiböpexTe (1891-1976) n 
H3BeCTHOM He TOJIbKO B CCCP KOMnO3H- 
Tope Ajibtjjpene UlHHTKe. Hauuio cbohx^ 
HccjieAOBaTejieH h TBopnecTBO h3bcctho- 
ro B CBoe BpeMA b AjiMa-ATe KOMno3HTo- 
pa OcKapa TeHJib(|)yca.

B nocjiejtHHe roitbi nocuejtoBaTeubHO 3a- 
HHMaeTCA H3yueHHeM My3biKajibHoro TBop- 
wecTBa Ham 3cmjiak - AjieKcannp LLlBaö. 
paÖOTafOUIHH B CO3U3HHOM B 1973 rouy B 
r.Beprniu Diauöax WHCTHTyTe boctomho- 
HeMeUKOH My3bIKH. Oh abjiactca aBTopoM 
AByx MOHorpatfjHH (o Teopre 4)oh Ajib- 
6pexTe) H pa.ua CTaTeü, onyÖJiHKOBaHHbix 
Ha HeMeUKOM H pyCCKOM A3bIKaX.

My3biKa HeMueB BocTOKa crajia tcmoh 
KOHtfiepeHUHH B KejibHe (1992), CaHKT-Ile- 
Tepöypre (1994), LjBHKay (1995) h Kneße 
(1997). Moacho HajteATbCA, hto HHCTHTyr 
B r.Beprniu Tjianöax nponojiacHT cboh hc- 
cjiejtoBaHHA H H.BHHurojibuy yjtacTCA co- 
3naTb AcejiaeMbiH UeHTp no H3yHeHHK> 
({jOJIbKJIOpHOH My3bIKH. K COAtaJieHHIO, HH 
B Pocchh, hh Ha YxpaHHe, hh b Ka3axcTa- 
He noaoÖHbix ycmiHH He npmiaraeTCA. B 
pe3yjibTaTe sth crpaHbi npaKTHHecKH ot- 
Ka3bIBatOTCA OT 3TOH H3CTH CBoero Kyjlb- 
TypHoro HacjiejiHA.

H3OBPA3MTEJIbHOE 
HCKYCCTBO, APXWTEKTYPA 

H3yHeHHK> neaTeubHOCTH HeMeuKHx ap- 
XHTeKTopoB, rpanocTpoHTejieH, xyuoACHH- 
KOB H CKyjibnTopoB TaKAte nocBameH ue- 
jibiH pAA paöoT, hto HeyuHBHTejibHO np"~. 
HX BKJiaue B CTpOHTeJIbCTBO CTOJIHUbl Pc ’ 
CHHCKOH HMnepHH - CaHKT-IleTep6ypra. 
Ha3OBy Jinuib 3HaMeHiiTbie CKyjibnTypw 
KOHen Ha Ahhhkobom Mocry. U, hccmot- 
pA Ha ßojibuioe KOJiHHecTBo craTeH o nea- 
TejibHOCTH Toro hjih HHOTO apxHTeKTopa, 
Mbl HaXOAHM JIHUlb eAHHHHHbie paöoTbi 
oÖ3opHoro HjiH oöoßmaiomero xapaKTe- 
pa. K HHM MOACHO OTHeCTH MOHOrpa^HUO 
TeHueöpexTa «HeMeuKaa apxiiTeKTypa b 
Pocchh b XVIII BeKe» n paöoTy Ceprex 
TepexHHa «HeMeuKaa apxHTeKTypa b IIo- 
BOJiAcbe» (Bohh, 1993). Mm Ace onyÖJiHKO- 
BaHa ua hcmcukom A3biKe CTaTbA «Tiino- 
jiorHA HeMeuKHx nocrpoeK b IloBOJDKbq) 
H noKJiau Ha KOHtJjepeHUHH 1994 r. b AHa- 
ne Ha TeMy «TpaunuHX b apxiiTeKType He- 
MeUKHX KOJIOHHH TIOBOJIACbA».

WHTepecHyio HH<|)opMauHio moacho no- 
HepnHyTb H3 khhth C.C.LLIyjibua «XpaMbi 
üeTepöypra», ho TeMa b uejioM ocTaeTr-^ 
M3JIOH3yHeHHOH.

(OkOHHaHne Ha crp. 3)
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■laäéSt-

- rep.uan HuKOJiaeauu. ncpgan dexada mexyiye- 
zo OKnwâpn npouina g A.iuambi nod 3naxo.u npa3- 
dnogaHiw uiecmudcoimuiennm .vcu3hu Kopeüyeg Ha 
3e.u.ie Kasaxcmma. 3mom npaidnux "co c.iC3a.uu 
na z.ia3ax". nosodou d.w Komopozo noc.iy3»cu.ia 
mpasuvecKOJi moHxa omcnema « ucniopuu xopeü- 
ne« Poccuu - denopmaijun u.v cfla.ibHczo Bocmoxa 
oceHbw 1937 zoda, «bi3bi«aem « naxwmu sbiCKasbi- 
ganue JJeüJia Kapnezu "ec.iu cydbfia gpynu.ia ga.u 
jiuMOH. nocmapaümecb cde.iamb U3 nezo .niuonad 
Accoyuaifwi Kopeüyeg Kasaxcmana cy.ue.ia mpanc- 
<f>op.uupoeamb g oömecmeenHo.u co3hohuu cmmcji 
imozo cxopönozo >o6u.ien. nano.iHug czo KOHcmpyK- 
mueucmcKiLU codcpMcanueM. 3a yniuu yzadbigacm- 
c* 6ojibiuoü jman nodzomogume.ibHoü paöonibi...

- KopcHUM KaMXCTana HaHaiiH roroBirrbcs b 
KOHue npomnoro roaa, h axTHBHas noaroTOBxa 
Benacb yxe c na'iajia sToro rona. Bmji coxnan 
cneuitajibHMH OpncoMirrer ans aroft ucjih, pa3- 
Hbie noAKOMHCCHH cro - no Hayxe. xyjn>Typc ii rax 
nanee - oöcyxaajin no nyHKTaM bcc acnexna 6y- 
nyuiero Meponpiumm. Ho npexae 6wiii paccMOT- 
pewbi aJibTepHaiuBHbie npoexTM, CBsaaxuiJC c cro 
npoBeaeHneM. Hx aBTopaMH BMCTyniuni noxoii- 
hmh HbiHe rjiaBHbin pexnccep xopeücxoro TcaT- 
pa Hoch<|> OeaopoBHH Khm, ömbuiiih npc3itaein 
Accounamn! xopeüueB Ka3axcraHa Typun Eopii- 
COBHH XaH n TBopuecKas rpynna nejrrejicH xym»- 
Typbi BO maße c JlaBpewrneM Cohom - hx npoeicr 
oxa3ajicH caMbiM npnexmeMbiM xax no cmctc, rax 
H no KOHuenTyanbHOH nnee. rioTOMv «rro n3Ha- 
HaJIbHO BO3HHKJT3 ÖOJIblUaJi AHCXyCCHH - xax 3TV 
MTV oTMenan,?

C ojHOH cTopoHbi - 3TO Tparean«: acnopTaun«. 
CBjnaHHoe c BMceneHneM nniiicHne nojnmiHecxHX 
ii rpaxaaHCKHx npaß. 9ro ecnn 6pan> aa TOHxy 
orcHCTa roa 1937. A ec.ni 1997 roa - 3to uiccTb 
ACCBTKOB JieT AH3HH Ha 3CMJ1C Ka3aXCT3Ha. 3a 3TO 
BpeMJi Kopenubi noJiHOCTbio aaanTnpoBaancb 
mecb coiXHanbHO, nojnmnecKH, xyabTypojiorn- 
HeCKH. MdI COnJieMeHHHKH CCrOHHH 3aHHMaK)T 
nocTOHHbie no3HUHH Bo Bcex c4>epax xh3hh xa- 
3axcraHCKoro oömecTBa. 06 ?tom c öojibuioii ren- 
JIOTOil rOBOpim 10 OKTsGpH B CBOCM BMCTyiüieHHH 
nepea ra.ia-xoHuepTOM bo JJßopue PecnyßnnKii 
ripe3HaeHi KaiaxcTdHa Hypcya- 
thh Ha3ap6aeB. 3ro obiaa eMKax 
peMb. cocroHiuas in aByx Hacreii. 
B nepBOH Hann oh ocTaHOBim- 
cs Ha HCTopiiH aenoprauHH. ro- 
BopiLi o coBpeMeHHOM noaoxe- 
HHH KOpeHCKOH anacnopw B xa- 
3axcraHCKOM oémecTBe. ee mcc- 
Te B noan3THHHecKOM Ka3axcra- 
se, nepcnexTHBax, orMenui 33p- 
nyni KopefiueB. A BTopan sacTb 
Hocioa OHeHbaHMHbiH xapaxTep 
- B Heft oh no-aoöpoMy oxapax- 
TepH3OBan Tex xopenueB. xoto- 
pwx jiHHHO 3HaeT. 9to 6bino 
OHeHb npiiHTHO CHblUiaTb BCCM 
COÖpaBIHHMCX.

B pawxax 3anaaHHpoBaHHbix 
HaMH MeponpitHTHH npOULTH aBe 
xpynHbie HayHHue xoHtpepeH- 
ilHH. B HKWie cocTOJUiacb xoH(|>e- 
peHUHH noa Ha3BaHiieM “llcro- 
pHx, xyabTvpa, S3bix xopeioieB 
UeirrpaabHOH A3hh”, b xoTopoü 
npiiHHHH yHacrae 70 npeacraBH- 

yTeaeii m 12 crpaH Miipa, c 8 no 
10 oxTJiöps - xoH(f)epeHmis 
“Bxaaa xopeioieB b pa3Birnie Ha- 
yxH H TexHHKH Ka3axcTaHa”.
rana-xoHuepTy bo /Ißopue PecnyöanxH npeaiue- 
CTBOBaa pecnyßaHxaHCXHH KOHxypc-Mapa4>OH. 
aanBunnics nofni roa - oroopoHUbie xoHueprbi 
npoxoanan Ha oöaacTHOM, paäoHHOM ypoBma - 
iVHuine H3 JiyHiuiix 3aBoeßajiH npaßo BWCTynirrb 

B AaMHTbl. OaHHM H3 UCHipaabHblX COOblTHH Top- 
-AecTBeHHOH aexaabi obin caeT BCTepaHOB, na xo- 
TopoM mm OTaaan aaHb yBajxeHHH npeacTaBHTc- 
nxM crapuiero noxoaeHHa - hx HecrBOBaan, Bpy- 
najiH annaoMbi, noHeinbie rpaMOTbi. naMxmbie 
cyßeHHpbi.

Ocoooe BHHMaHHe npH noaroTOBxe 3Toro Me- 
ponpHjmui öbuio yaeaeHO pa3pa6oTxe ero chm- 
bo.thkh H H3rotob-'ichhk) aTpH6ynixH, c rexi, hto- 
6m 3th BeuiH ocrajiHCb Ha naMXTb ynacniHKaM 
3THX TOpXCeCTB. OMÖjieMbl 60-aCTHH 3KH3HH XOpCH- 
ueß B Ka3axcTane - Ha Manxax, xenxax, naxcTax, 
oTKpMTxax. npHraacHTeabHMx. Bbia chjtt Biiaeo- 
(fjiiabM. Ho raaBHas naMxib ithx aHefi h jToro 
roaa - 3to kuhoi, xoTopbie 6mjih H3aanbi b cbbsh 
C 3TOH aaTOH.

- B ux Hucjie - "Kopeüifbi Ka3axcmana; uruiiocm- 
pupoeanHan uemoptw " - U3danue, no.iuepatfru'tec- 
Ku pocKoiuHo u3daHHoe, KHuza jma ebubieaeni eoc- 
xuufeHue!

- 9to, aeiicTBHTeabHo, yHiixaabHoe n3aaiiHe - 
Taxyio lLT.IKXTpHpOBaHH\TO HCTOpHK) HMCTOT BCC- 
ro HecxoHbxo crpaH. IloaroTOBjieHo oho 6mjio 3a 
KopoTKHH epox - npHMepHo HeTbipe Mecnua, Ma- 
xeT KHHTH co3aaBajicH 3aecb, a HaneHaTaiia ona b 
Ceyae, THpaxoM aße tmchhh 3X3CMiuispoB. ripn 
noaroTOBxe 3Toro TOMa oxa3aan coaeHcrane mho- 
rne hioah H3 Hanna ooaacniMX crpyxTyp. B hch 
coöpaina apxHBHMe (|x)tochhmkh, aoxyMeHTM, a 
Texcr noaroTOBjieH Ha rpex sjbixax - xopeiicxoM, 
pyccxoM, aHraHHCKOM. Xony noaHepxnyrb, «rro 
Ha aHraHHCKHH h xopeHcxnü »mkh nepeBoaM 
noaroTOBHjiH hochtcjih 3thx X3Mkob. Ha anraiiH- 
cxHH X3MX Texcr nepeßen aMepnxanen UIoh Po- 
6epTC - aoxTopam WHcnrryTa BOcroxoBcaeHH«. 
Ha xopeficxHH jomk nepeßoa caeaan Ujxan Bon 
Hau - HayHHMH coTpyanux oraeaa xopeeBcacHnn, 
crapniHH npenoaaßaTeab KaarHY hm. Aab-<I>a- 
pa6n.

BbiuuiH H apyrne khhth, coaepxanuie paHee hc 
nyöanxoBaBiijnecH CBeaeHH«. Oipaano oimcthtl, 
yTO HHTepec X HcropHH xopencxoH aHacnopbi 
pposBiuin npeacraBHTeaH apyrax HaunoHaabHo- 

^'creii. K npHMepy, aaeeayioinaa oTaeaoM Tocyaap- 
CTBeHHoro apxHBa Anjpaycxon oöaacni XaHHa 
KoBixacapoBa nanHcaaa xnmy “KopennM ripn- 
xacnHn”. HecMOTpn na to, hto ara neöo.'ibinas no 
oöteMy KHHXXa H3aana cxpoMno, ucHHocrb ee 
3HaHHTeabHa. Heab3« He ynoManyrb khhth “Ko- 
penubi Ka3axcraHa: nponiaoe h nacroxmec” npo- 
(peccopa TypHs BopHcoBHHa Xana, h “KopciinM 
B Hayxe Ka3axcrana"(oTBeicTBeHHMA aa BMiiycx 
npoipeccop Hßan ThmcxJxx-bh'i üax).

- Bce-maxu npoeedennbie Meponpiwmun noieo.iu- 
nu eufe pa3 ocMucnumb nepexcumoe, cdejiamb on- 
pede.ieuHbie «waodw, goiMOMcuo. no-HOtOMy «izjw- 
nymb na npoiuedtuee. oqeHuntb ezo c dpyzux noiu- 
quü, ue.u eine Hedaeno.

- Ee3ycaoBHO. Booöuie »e roBops, Hcropnio 
xopenueB Heab3ü paccMaTpiißaTb b oipMBC ot 
xoHTexcra hctophh coBCTCXoro oömccTBa. 
Heabis 3aÖMBaTb, *rro aro 6ua ncpBbiä onuT 
MaccoBOH aenopTaiiHH. Ho ona ocymecTBanaacb 
B ropa3AO öoaee mhtkoh (popMc, hcm b nepnoa 
BOHHbi. B 1937 roay xopeiiuaM aaxce komhchch- 
poBaan (npaßaa, ne cpa3y) croHMocrb «lacni yr- 

"... Mbl HBJIflCMCW CBHUCTCJIRMII 
(jjcHOMena. KOTopbiii motkiio iia- 
3ßaTb AyxoBiibiM PeiieccancoM 
KopciiueB".

Hypcyjrraii HA3APBAEB

paqcnHoro HMyiuccTBa. B 1938-39 roaax in co- 
KBiioro ÖKWKCTa Bbiacnanncb cpcacTBa na CTpo- 
irrejibCTBo aomob, uikoa, npnoöpeTennc cxora, 
rexHHKii. oöycTpoHCTBO 6brra, najiaxiiBaHHc ao- 
cyra, BbiaemuiHCb KOMannnpoBOMHbic.

Ho B ucjioM HCTopiui XH3HH xopeüueB Ka3ax- 
crana - 3to napaaoxcM eanHCTBa ii 6opb6M npo- 
niBOnOJlOXHOCTCH. PaCUBCT iiauiiH ii hx cönioxc- 
Hiie - B caMOH 3TOH 4>opMyjie HauHoiiajibHoii no- 
ihthxh B Cobctckom Cok)3C yxc 6bino 3ajio)xe- 
Ho npoTHBopc’iiie. rioTTOMy B pecnyönHKcnoTH- 
poBajiii KopcHCKiiii TeaTp, 3accb nmaBajiacb ko- 
pencKau raaera. Ho, c npyroü CTopoiibi, Kopen- 
Ubi 3a6biBann cboh h3mk - Benb ne 6buio hh uikoji, 
hh aaxc v’icÜHHKOB. Bccro nsa npouenra Kopefi- 
UCB ’IHTaJlH nO-KOpCHCKH. Ho 3TH HHCTHTyTbl 
6buiii HcoöxoniiMbi. KHK BHcmnne aTpiiöyTbi npo- 
BCaCHHH HaUHOHajlbHOH nOHHTHKH, CO3JiaHHJI 
tunpoKOH najnrrpbi “paciiaera”. IloyroMy, Kor- 
aa öbuiii nonbiTKii ncpeBecni ra3CTy b TauiKeHT - 
B y36cKncraHc npoxHBano KopcnucB BHBoe 6oJib- 
uie. HCM B Ka3axcTaHc. Kynaeß Hcnonb3OBaji Bce 
pwHani. «rro6bi He aonycniTb 3Toro.
Jlo ncpccrpoHKH b Cobctckom CoiO3e ojxipMH- 

poBajicn oTaejTbHbiii 3thoc, oTnuinbin ot ccßep- 
HMX II lOXHblX KOpCHUeB - COBCTCKHC KOpefmbl 
II KopenucB Ka3axcTana rax Ha3biBani<. Ho Bce- 
nia napajuiejibHO c 3THm TepMHHOM b KauecTBC 
CaMOHa3BaHHH H 3THOHHMa cvmecTBOBajio npy- 
roe HaiiMCHOBaHiie - MocaH capaM hjih xope ca- 
paM. C oöpeTeHHeM Ka3axcraHOM nejaBHCHMO- 
CTH noHjmie coBercKHe Kopenuu otoiwio b npo- 
uinoe. CefiMac KopenueB. nponaiBatouinx BCipa- 
HaxCHT. npennaraioT Ha3biBaTb Tax. A Kopefi- 
UM-Ka3axcTaHUbi aomcHbi npiiBbiKHyrb omy- 
uiaTb cc6h rpaxaaHaMii cyßepeHHoro Ka3axcra- 
Ha.

- Bo3z.iag.we.ubiH Bomu omde.i, oueeudHo. don- 
MceH cbizpanib e jmo.u ne nocjiednioK) pojib.

- Tyr HeoöxoAHMO BcnoMHirrb, Kax bcc Hami- 
Hanocb. Jlo HenaBHero BpeMeHH BocroKOBeaeHiie 
6bino npeporaTHBOH ueHTpa. 3aecb, b Ka3axcra- 
He, He 6buio hh HHcnnyra. hh oraejia, hh aaxe 
cerropa. UeHrp BocTOKOBeaeHHx bo3hhk ToabKO 
B 1992 roay öaaroaaps crapaHHHM axaaeMHKa

Kopeiiubi Ka3axcrana 
Ha nopore HOBoro Berca

PaMa3aHa EnMameBnna CyaeiiMeHOBa, xoTopbin 
yenea Bonaonm» cboio aaBHioio Me»ny xotx 6m 
HacTHHHo He3aaoaro ao cBoen xohhhhm. Ero 3a- 
Mbicabi Ha aaan ocyiuecTB.'iHTbcs no coaepjxaHino. 
ho no (popMe 3TO 6bia xoMnpoMHcc. IlpeacraBbTe 
cirryauHio, htoöm croa Bomea b cnn’ieHHbin xo- 
po6ox. Taxoe npeacTaBHTb HeßO3MO)XHo! A 
UeHTp BOCTOKOBeaeHiu Bouiea b ... HHcnnyr 
ynrypoBeaeniui. 9tot iiHcnnyr 6bia co3aaH npn 
Kynaeße, Tax xax naM Haao 6biao xopomo 3narb 
coceaHHH CaHbiuHH-yfirypcxHii paiioH. B npo- 
uiaoM, 1996 roay. HaxoHen, 3apaBMH cMMca boc- 
TopixecTBOBaa, ncHTp craa HHCTHryroM, a nncni- 
Tyr - ncHTpoM. Haao noHHMaTb, hto boctoxobc- 
aeHHe uMeei crpaTennecxoe 3HaaeHHe b Ka3ax- 
craHe. OHeBiiaHo, hto 6yaymee - 3a Boctoxom. B 
pa3BHTba eBponencKHX crpaHax HaöaioaaeTcs 
TcnaeHUHM x aenonyjiHuiiH. aioan neoxomo Bcry- 
naioT B 6pax, npeanoHirraioT HMen» oanoro-aßyx 
aeTefi, hto HeaocraTOHHo aaa BocnpoioBoacTBa 
iiaceaeHHH crpaHbi, oömecTBo craao noTpeÖH- 
TeabcxHM. B asnarcxia >xe crpaHax - Kirrae, Toh- 
xonre, xoTopMH neaaßno BnoBb craa kht3hcxhm 
panoHOM, RnoHHH, Kopee, Cnnranype, Tanßane 
- Moaoaexb ao 40 aeT cocraBauer aöcoaioTHoe 
öoabiiiHHCTBO. H B 3THX crpaHax nponcxoanTan- 
HaMHHHOe pa3BHTHe 3XOHOMHXH, npHHeM xax 3X- 
crencHBHMX ee OTpacaeft, Tax h HayxoeMxnx co- 
BpCMCHHMX TCXHOaonifi.

Hto xacaercs xopeeBeacHH«, to 3to Hanpaaae- 
nne B Hayxe cymecrBOBaao b Cobctcxom Coxne 
Toabxo B Mocxbc h JleHHHrpaae. B 1994 roay 
nporpeccop Ko Coh My nbrraacü co3aan> raxon 
ueirrp b AaMaTM, Accounamui xopeeBeanecxiix 
H xpocc-xyabrypHMx HccaeaoBaHHH c ueHTpoM b 
riapHxe öbuia b ttom oueHb janirrepecoBaHa, 3TO 
nosxeaaHHe öbuio 3axperuicHo b npoTOxoae Axa- 
aeMHH nayx, pacxoaM npeanoaaraaocb paenpe- 
aejiHTb nopoBny Meixay AxaaeMiiefi Hayx h Ac- 
counauHCH. Ecan 6m npoipeccop Ko He noni6, 
Tax 6m ii npoH3Ouiao. Ho naui OTaea oipopMiiaca 
opraHH3auHOHHo aHuib b Mae 1996 roaa xax 6ioa- 
ixeTHoe noapa3acacHiie. Torna »e 6biao npnim- 
TO pemeHHC o coaaaxHH Acconnannn xopeeßeaoB 
Ka3axcraHa. Bcab oTaea orpaHHHen b iirraTe, 
BO3M0AHOCTSX, cBS3an c TOcyaapcreeHHbiM 3axa- 
30M. A oGinecTBcnHan oprann3ann>< 6oaee mo- 
ÖHJibna bo Bcex OTHoniemua h ncraBnciiMa.

- Hmo ne.wemcx npuopumemubLU HanpaweHueM 
omde.ia xopeeeedenux u Acconuaifuu xopeeeedog?

■ B nepByio onepeab, aHacnopoaonis. He Bpe- 
Ms naecnicb b xboctc, aoBoabcrBOBaTbcn nepe- 
BoaaMH HccaeaoBaHHH 3apy6eiKHMX yqeHMx. 
IiauiH aeaM H 6a6yiHKH roßopjrr aHaxpoHH3Ma- 
MH XV Bcxa (Torna Ha Ceaep Kopeil öbian cocaa- 
HM ajiH crponTCJibcTBa uiecni xpenocren xhtcjih 
H3apyrax pernoHOBcrpaHM) - npoinouiaa rpofi- 
nan KOHccpBauHii H3Mxa, a »amu o6uHaa, Tpa- 
AHUHH COXpaHWlHCb B yCaOBHSX bhhshhs noan- 
STHH'iecxoro oxpyxcHiis. Cjiobom, mm aoaxiiM 
no3Han> cbmhx cc6a. Pa3pa6oi ana KoMnacxcuan 
nayHHo-iiccaeaoBaTeabcxaa nporpaMMa, b xoto- 
poH npcaycMorpcHM oTaeabiiMe 6aoxn: aeMorpa- 
<pHn, jTHorpatpHH, ncxyccTBOBeaeiiHc, aHTepaTy- 
poBeaeiiHe...

Bcab, nanpHMcp, x nacToameMy BpeMcun 110- 
SBHaocb HCMaao MoaoaMx nHcaTeaeft, xoTopue 
nauiyr o xopcHuax no-pyccxn. Hau B3im» (peiio- 
Meii xpiicTHaiiCTBa epean xopenueB. <DaxTM ann 
ocMMcacHHü acMorpaipaM-. 95 nponeirroB xopeii- 
ueB Ka3axcrana ixiiByr b ropoaax, npii'icM b Aji-

TcpMaii Khm 3aßeayeT otacjiom Kopee- 
BcaeHHH HncTHTyTa BocTOKOBeacHHH Axa- 
acMHH iiayK Pcciiv6.ihkh Ka3axcraH. Kaii- 
anaai ncTopiiHecKHx nayic, aoiiciiT Ka3ax- 
CKoro rocyaapcTBCHHoio naiiHona.ibiioio 
ynHBcpcmcia hm. /Vib-tPapaÖH. Cboöoa- 
iio BJiaaeei anr.iHHCKiiM ii ncMeiiKHM «3bi- 
KaMH. Cboh KopeücKiiH coBcpiiicHcrBOBaa 
B MHCTHTyTc H3iJK03naHHH Ccy.ibCKoro 
naunoiia.n.Horo yiuiBepciiTeTa. Abtop 
I1HTH MOHOrpa<|»HH II aCCHTKOB CT3TeH no 
HCTOpHH H KVabiype Kopeil II KOpCHCKHX 
anacnop, iipo-AHBaioiiiHx 3a ec iipeaeaaMH. 

<Doto BHKTopa AHA

Mara - «axcabiH rnrrbiii, ii KaxabiH Tpemn öpax, 
3aKaioHaeMbiH KopenuaMii - cweinaHHbiH. riepBbie 
pc3ynbTaTbi HccncaoBaiiHH yxe een», moxho npo- 
nio3HpoBaTb. Mbi noay’nuiH h Taxiie pcayabTa- 
Tbi. KOTopwe pacxoaxTcs co crepeoTHnaMH o6bi- 
aeHHoro coauamui. HanpiiMep, ycroHHiiBo 6buio 
npeacTaBACHHe, «rro napHii-xopeHUbi npeanoHH- 
T3!OT JKCHHTbCM Ha pyCCKHX. A CeHHaC BbiaCHHeT- 
cn, HTO Kopeiiubi ’iainc crajin »eiurrbO! Ha Ka3am- 
Kax, cefinac Bcab ropoacKiie Kopeiiubi h Ka3axH 
Maao '<eM oTairiaioTCH, bcc cTaHaapnianpoBaHO. 
II B TaKoä TenacHUnn ycMaTpHBaercH He npea- 
nOHTCHHe, a OÖbCKTHBHOCTb.
/IpyroH crepcoTHn cobctckhx BpeMCH - MexHa- 

UHOHanbiibie öpaxn npoHHee. Ho cranicniKa noc- 
aeaHHX jict cBnaeTeabCTByeT 06 oöpaTHOM, b aen- 
CTBHTeabHocTH, na aoaio CMemaHHbix äpaxoB 
pa3BoaoB npiixoaHTCfl öoabuie.

- Bce-maxu. ecjiu g ko- 
peücKoü duaenope 3aK.n0- 
naerncn niaxoe öo.ibwoe 
Huc.io c.uemaHHbix 6pa- 
Kog. Heu3ÖeMceH npoyecc 
ecmecmgeHHHOü accuuu- 
jwifuu?

- OTBer Ha 3TOT Bonpoc 
He MoxceT 6MTb oaHo- 
3HaHHMM. KaxiiM o6pa- 
3OM npoHcxoairr nponecc 
couHaan3auHH aeren b ce- 
Mb$a, rae OTen ii Man. - 
npeacraBHTean pa3Hbix 
HamioHaabHocreH? Kax 
OHH caMH ceoji ouiymaKxr. 
xax OTHOCHTCH X HHM B 
oömecTBe? FlepeaaioTcn 
rill hm ot crapuiero noxo- 
aeHHH B HacaeacTBo jom- 
xh H oöbiHan npeaxoB? 
To ecTb pe'ib nacr o caMo- 
naeirnKpHKamiH xasxao- 
ro neaoBexa, h Tyr b xajx- 
aoM caynae bcc hhahbh- 
ayaabuo.
3tot HeaerxHH nponecc 

oco3HaHHa HeoöxoaHM h 
TpyaeH ne Toabxo a,u! ot-

aeabHba HHAHBnayyMOB, ho h aa« neabix anac- 
nop. B 3TOM to ii 3axaioHaK)TC5i caoxHMe mhoto- 
naaHOBbie 3aaaHH anacnopononin xax HayxH. 
^to HOBoe aaa Hac naynnoe HanpaB.nenne. B co- 
BeTcxoM oömecTBe raxon nayxn He 6biao - co3aa- 
Baancb ncropnn coBercxoro oöiuecTBa, crpaHbi, 
napTHH, xoaxo3OB. Ho He 6biao ncropiiH napo- 
aoB. Ebiaa ncropna Ka3axcraHa, ho He 6biao hc
tophh xa3axcxoro Hapoaa. Her ncropun xa3axoB 
B Kirrae, b MoHroaHH, b Typiuin. Hto xacaeTca 
hctophh aenopnipoBaHHbix napoaoB - Ha 3th 
TeMbi. no noHHTHbiM naeoaoniHecxHM 11 noanni- 
HecxHM npiiHHHaM, 6biao Haaoixeuo Taöy. Ilo- 
3TOMy mm aoaxHbi mynaTb Mnonie npoöaeMbi b 
xoMnaexce. BnepauiHHH aeHb - 3to yxe HCTopwi. 
HenpepMBHo nponcxoairr nponecc HaxonaeHiix 
□MnnpHHecxoro MaTepnaaa. Ha ochobc ero aHa- 
aii3a MOJKHo acaaTb BbiBoabi, aeaarb nayuHO 060- 
CHOBaHHbie npomo3M, onpeaeaim. nexoaa 10 hhx 
nepcnexTHBM.

- B KOHHieKcme naiueü öecedbi nanpaiuunaemcn 
gonpoc o nepenexmueax e3au.uoomnouienuü Pec- 
nyÖJiuKu Ka3axcman c Pecnyö.iuxoü Kopen.

- Meixay aßyMn nainnMn crpaHaMii nponcxo- 
airr öypuoe pa3Birnie othouichhh, ecn> cxoactbo 
B pa3BHTHH, ho ropa3ao ßoabuie paannmin. /las 
Ka3axcraHa Pecnyöanxa Kopes - bbikhmh napT- 
nep. Pecnyöanxa Kopes Taioxe nposHaser 6oab- 
nioH HHTepec x Kaaaxcraiiy, jamnepecoBaiia b 
HaaaxHBaniiH B3aiiMHbix xoirraxTOB. Toabxo b 
AaMaTM HMHC npoauiBaeT oxoao Tpex tmcsh 
ioxhmx xopenueB, Miionie npiic3)xa>oT neabiMii 
CeMbSMH, C aeTbMH. ToabXO CeMeH tOJXHOXOpCHC- 
XHX iiacTopoB Hac'iHTMBaeTcs 3aecb cBbiuie aßaa- 
nam.

Pa3yMecTcs, 6oabuias craBxa co cropoHbl npa- 
BirreabCTB 0601a rocyaapcre aeaaercs na xopeü- 
ueB Ka3axcraHa. (To *e - b y36cxncTaHe, nocaoM 
PecnyöaiixH yjöexHcraH b Ceyae na3iiaHCH yi- 
öexHcrancxHH xopeen)

HHcaeimocTb xopcHcxoii anacnopbi cocraBas- 
CT B Kaiaxciaiie ccroAHS oxoao 111 tmchh hc.io- 
BCK. 3tH JIM)an, B 6oAblUHIIClBC CBOCM, CBS3MBa- 
lOT cBoe Gyaymee c KaiaxcraiioM. II mm ocoiiia- 
CM CBOIO MHCCHIO - ÖlJIb CBOCOÖpaillMM CBH3yK>- 
IUHM IBCIIOM, MOCTOM MeXJIV aByMfl liaiUHMH CTpa- 
naMii. Kax npaBHao, K>AHOxopciicxne 6ir3iiecMe- 
Hb! Bce IIMCIOT B IlI i aTe Xa3aXCTaHCKIIX XOpCHUCB.

OTMCHaBiueecs neaaBiio inecinaecsTiiaeTHe ae- 
nopTauHH Haiuero napoaa c JJaabHcro Bocroxa, 
- cxop6nas aara, xoTopyio xopcnuM Ka3axcraHa 
BMecre co BCCM xa3axcraHCXHM napoaoM oTMcaa- 
HH H xax npa3annx inecTHAecsniacTiis xh3HH 
xopenueB b Ka3axcraHe, iimcct ans nac ocoömh 
CMMca. Oh 3axaioHeH, iiomhmo npouero, yxe b 
caMOH uii(|)pe - 60, - no BocroHnoii <J)iuioco4>hh, 
MiipoBonpenino. Coraacno ayuiiOMy xaacnaa- 
pio, ’iepei xaxobie ineci bacesr arr HacrynaeT iio- 
BMH uHxa. lUecTbaecsT acr no conopiioMy acTo- 
iicHiicaciiiiio - 3TO laMcnias Bexa, xax b coasp- 
HOM - coaiiCHiioM, rpHTopiiaHcxoM xaneHAape - 
cToaenic, bcx. Bcryniiß Bcaeayioinee niccniaccs- 
TnaeTHC, mm oanoBpeMeiiiio ctohm na nopore 
HOBoro Bexa, iioboi oTbics’ieaenis. B ttom ycMaT- 
piiBaeTcs 60jibinon Marn'iecxnft cmmcji, ao6poe 
npeainaMeiioBaiiHe aoponi no nyrii eBpaann- 
CTBa...

EeccaoBaaa
TaibHiia3JlOTIIMKOBA

«HccjieuoBaHHsi no ucTopnu, Kyjibiype 
M COBpeMeHHOMy IIOJIO/KeilHIO pOCCHHCKHX IieMIieB 

nocjie B ropoii MiipoBoii BOÜHbi»
(kl3 BbicTyiiJieiiiiH na Mexciyiiapo^iioH koiKjjepeiinHH

«Hciopiia neMucB Henrpa.ibnoii ASM»», AjiMaTbi)

(OxoiriaHHC. Ha'ia.io Ha cTp. 2)
BnnsHne /IioccenbAoptlicKOH n Mtoii- 

XeHCKOH UIKOJI JKIIBOriHCH Ha pa3BHTlie 
B Pocchh HCKyccTBOBeueHHs Heocnopii- 
Mo. MworHe pyccKHc xyuojKHHKn-neii- 
3a>KHCTbl npOXOAHHH T3M CTaJKHpOBKy. 
B to >Ke BpeMii B Pocchio, npewfle Bce- 
ro B cTOJiHuy, npnraauiajiHCb hcmcukhc 
MacTepa nopTpeTHofi xnBonncH. Wx 
paÖOTbl Mbl MOJKeM BimeTb B 3pMHTa- 
3Ke n TpeTbHKOBCKOH rajiepee. Mne xo- 
Tejiocb 6bi oöpaTHTb BHHMaHHe Ha xy- 
uojkhhkob XX Bexa. K Hauöojiee HHTe- 
pecHbiM OTHOCHTCS, no>KanyH, üobojdk- 
CKHH HeMeU HkOB Beöep, 3aKOHHHBUIHH 
B CBoe BpeMii AKazieMHK) xyuowecTB b 
CaHKT-IleTepöypre. Mano kto no- 
MHHT, HTO HJIJIlOCTpaUHH K npOH3Beue- 
HHK) «Jleu Ma3an h 3aüubi» h mhothm 
upyriiM neTCKHM KHnraM 1920-1930 rr. 
cneaaHbi BeöepoM.

Beöep 6biJi B CBoe BpeM» öojibuie H3- 
BecTeH Kax neii3a>KHCT, BocneBaBuiHH 
Bojiry. K ocoöeHHO yuaHHbiM paöoTaM 
OTHOCHTCH ero riOJIOTHO «noCUeUHHH 
peüc». Beöep öbui euHHCTBeHHbiM 3ac- 
jiyxeHHbiM xyno>KHHKOM ACCP HÜ B 
1941 r. ero, BMecTe c jipyniMH noBOJi- 
3KCKHMH HeMiiaMH, uenopTHpoBajiH. 
KapTHHbI ÖblJIH H3bMTbI H3 3KCnO3HUHH 
My3eeB, hm« xyuojKHHKa He ynoMHHa- 
jiocb. Jlnuib B 80-x rouax b 3Hrejibcc- 
KOM My3ee öbuiH oTpecTaBpupoBaHbi h 
BoccTaHOBJieHbi ueKOTopbie ero KapTH- 
Hbl.

B 1995 roay, b uecTb 150-jieTH« co 
AH« poTKueHHJi 5lKOBa Beöepa, b 3h- 
rejibccKOM My3ee cocToiuiacb BbicTaBKa, 
nocBJiuieHHaa ero TBopuecTBy. C aok- 
jiauoM BbiCTynnjia »HBuia« uo cepenn- 
Hbi 1970-x rouoB B BHUiKeKe Mapim 
LJepHHKejib-LllTeHHÖax. CraTbfl onyö- 
HHKOBaHa B 5-m cöopHHKe 3HrenbccKo- 
ro My3ea (1997).

B Kbiprbi3CTaHe tkhbct h paöoTaeT 
3acjiy>KeHHbiH xyjio>KHHK pecnyöjiHKH 
Teouop TepueH. Kto He Bjweji ero 3Ha- 
MeHHTblX yxe HAJIIOCTpaUHH K KHprH3- 
CKOMy 3nocy «MaHac»?! K 1000-neTHio 
3TOTO npOH3BeueHH« MHpOBOH jiHTepa- 
Typbi HJiJiiocTpauHH TepueHa öbiJiu 
onyöjiHKOBaHbi bo mhojkcctbc khht h 
öymieTOB Ha pa3Hbix n3biKax HapöÄöB 
Mnpa. y (|)HJiaTejiHCTOB noHTOBbie Map- 
KH, cueaaHHbie no mothb3m ero paöoT, 
nojib3yiOTC5i öojibuioii nonyaapHoc- 
TblO.

npHMeuaTejibHO, hto TepueHOM bh- 
nojiHeHbi TaKJKe luunocTpauHH k HeMeu- 
KOMy anocy «IlecHb o HHÖeuyHrax».

HeMajio paöoT HeMeuKHX xyuo>KHH- 
KOB xpaHHTcn H B KapTHHHbix rajiepe- 
Hx H My3e«x KaparaHUbi n upyrwx ro- 
pouoB Ka3axcTaHa. Mothbm mhothx 
H3 3thx paöoT - neH3a>KH Ka3axcTana 
H nopTpeTbl TpyjKeHHKOB pa3JIHHHbIX 
HauHOHanbHOCTeii. Ohh hccomhchho 
jiBJijnoTCJi nacTbio KyjibTypHoro Hacne-

Was versteht man unter Nationaler
Kulturautonomie, und wer braucht sie?

Die Nationale Kulturautonomie (abgekürzt NKA) ist ein Begriff, welcher 
bedeutende Veränderungen im Leben von Millionen Menschen ankündigt, die 
bisher ihrer nationalen Rechte gänzlich beraubt waren. Die NKA berührt das 
Leben und die Interessen zahlreicher nationaler Minderheiten, die außerhalb 
ihrer nationalen Staaten oder Republiken leben und keine nationalen Stützpunkte 
und erbliche Territorien besitzen.

In der Altairegion gehören zu solchen Minderheiten in erster Linie die 
Deutschen, Tataren, Ukrainer, Juden u.a. Volksgruppen, die unter den Russen 
leben und keine Rechte auf eine territoriale Autonomie haben, im Gegensatz 
z.B. zu den Altaiern in der Republik Altai.

WELCHE RECHTE 
GEWÄHRT DIE NKA?

Eine nationale Kulturautonomie gibt einer 
nationalen Minderheit die Möglichkeit, unter 
den Verhältnissen der russischen Umgebung 
und des Fehlens einer nationalen Staatlichkeit 
die nationale Eigenart zu bewahren, sich nicht 
aufzulösen, ihre nationalen Rechte zu nutzen 
sowie Kultur und Sprache zu erhalten.

Laut dem Gesetz über die "Nationale 
Kulturautonomie” können die nationalen 
Minderheiten ihre eigenen Vereine, Klubs, 
Gesellschaften, Schulen oder Kulturzentren 
gründen. Sie können sich mit ähnlichen 
nationalen Gruppen vereinigen und die 
Unterstützung ihres Staates sowie aus
ländischer Staaten und Organisationen 
genießen.

Bedeutet dies etwa eine Isolation dieser 
Gruppen, einzelner Familien oder Bürger von 
der Stammbevölkenmg und die Schaffung von 
irgendwelchen Privilegien für sie? Keines
falls, sie bleiben dieselben gleichberechtigten 
Bürger des Landes und der Region, in der sie 
leben. Aber sie erhalten in den schwierigen 
Verhältnissen ihres nationalen Lebens eine 
gewisse moralische Entschädigung und 
Unterstützung, die es ihnen ermöglichen, zu 
überleben und sich nicht zu assimilieren. 
Ihrerseits bereichern sie das Leben und die 
Kultur der Bevölkerung des Landes durch 
ihre nationale Kultur, Literatur und Kunst. 
Es ist bekannt, daß die Deutschen des Altai 
im Verlaufe des letzten Jahrhunderts einen 

AHH Ka3axcTana n aacnyxnBaioT coxpa- 
HCHHJi H eooTBCTCTByioiueH npe3eHTa- 
UHH.

BKJIA/I B PA3BWTWE 
TEATPAJlbHOrO UCKYCCTBA 

npHBueKaji Ha npoTiOKeHHH BexoB BHH
MaHHe HccueuoBaTejicH. B nocjieBoen- 
Hbie roubi MOJKHo BbiuejiHTb npexue 
Bcero oÖ3opnbie craTbH pouHBUieroc« 
B MocKBe H JKHBUiero B TepMaHHH c 
1939 r. 9pnxa OpaHua 3aMMepa. Cra- 
TbH öyuyT onyöjiHKOBaHbi k KOHuy 3to- 
ro roaa. B hx ocHOBy jierjiH uoKJiaubi, 
cuejiaHHbie Ha KOHtjiepeHUHJix b r.TeT- 
THHreHe.

B paMKax H3yHeHHH 4ch3HH h uenTeiib- 
HOCTH KOMMyHHCTOB-HeMUeB, 3MHTpH- 
poBaBuiHX nocjie 3axBaTa BJiacTH Haun- 
OHaji-couHajiHCTaMH, H3yneHa no HeKO- 
Topoil CTeneHH uenTenbHocTb HeMeu- 
Koro TeaTpa ACCP Hü (Das Engels- 
Projekt), oöJiacTHbix TeaTpoB b Onecce 
H /jHenponeTpoBCKe.

O eUHHCTBeHHOM Ha TeppHTOpHH 
öbiBuiero CCCP HeMeuKOM upaMaTH- 
necKOM TeaTpe b AjiMaTbi (paHee Te- 
MHpTay) noxa ecTb jiHiub ra3eTHbie CTa- 
TbH. HaCKOJIbKO H3BeCTHO, MaTepHajibi 
3Toro TeaTpa He apxHBHpyioTCJi, a 3Ha- 
HHT nponauaioT. IlpH3biBbi upaMaTyp- 
ra Po3bi UlTeÜHMapK noMOHb coöpaTb 
H coxpaHHTb MaTepwajibi TeaTpa ocTa- 
JTHCb HO CHX nop He yCJIblUiaHHbIMH. 
Mbl C BaMH CTaHOBHMCA CBHUeTeJIHMH 
yTepH H 3TOH nacTH KyjibTypHoro Ha- 
cneHHH Ka3axcTaHa h ero HeMeuKHX 
rpaxaaH.

MATEPWAJIbHA« KYJIbTYPA
OTpaacaeT noBcejiHeBHyio >KH3Hb Ha- 

pona H HBJiJieTCJi HeoTbeMJieMOH Hac- 
Tbio ero KyjibTypHoro HacjienHa. Penb 
3uecb öyaeT hhth He o xpaMax h aziMH- 
HHCTpaTHBHblX 3/iaHHJIX, HBOpUaX H 
napxax, a o jkhjimx HOMax n xo3hh- 
CTBeHHblX nOCTpOHKaX, 06 OpyHHJIX 
rpyna, HHTepbepe jkhjimx noMemeHHÜ. 
HauHOHajibHoii OHejKjie h T.n.

H3 HCTOpHHeCKOH JIHTepaTypbl Mbl 
3HaeM, HaCKOJIbKO HHKOBHHHbIMH ÖbUIH 
B MocKBe XVII B. eßponeilcKHe koctio- 
Mbf. HéOÖblHHbiMH ÖbUIH H (JjOpMbl 06- 
meHHJi B HeMeUKOH CJIOÖOHe Mockßbl. 
OHHaKO MHOroe H3 TOTO, HTO ÖbUIO HH- 
KOBHHHblM B XVII-XVIII BB. OÖOraTH- 
jio roponcKyio KyjibTypy h CTajio, KaK 
öbi «CBOHM». 3to KacaeTca npeaene Bce- 
ro MeöejiH, HHTepbepa, onexHbi.

Jlpyroe 6e3BO3BpaTHo yTepuHo. H3- 
MeHeHHMM noaBeprajiHCb (JiopMa h ruia- 
HlipOBKa XHJIblX HOMOB. H3yueHHeM 
3Toro Bonpoca HOJiroe BpeMH hhkto He 
3aHHMajica. Jlnuib b 60-x roaax nosBH- 
jiacb nepßaa paöoTa Ho3e4)a Ulnyppa 
(UlTynrapT), a 3aTeM paöoTa JlbBa 
MajiHHOBCKoro o «^Ciuinme HeMueB Ka- 
TOJIHKOB B CHÖHpiI». PaöoTa 3Ta HHTe- 

gewichtigen Beitrag zur Entwicklung der 
Kultur und Wirtschaft Sibiriens beigetragen 
haben. Aus der deutschen Minderheit gingen 
namhafte Schriftsteller, Künstler, Ärzte, 
Pädagogen, Betriebsleiter, Wirtschafts
vorsitzende und Produktionsarbeiter hervor.

WARUM SPRECHEN WIR 
ÜBER NKA JETZT?

Über die nationale Kulturautonomie und 
ihre Probleme herrschte jahrzehntelang eine 
Verschwörung des Schweigens. Nur selten 
wurde sie in historischen und philosophischen 
Abhandlungen erwähnt, dabei nur im ne
gativen Sinne. Die Ursache bestand darin, daß 
die NKA mit der im Lande herrschenden 
kommunistischen Ideologie unvereinbar war. 
Selbst Lenin war ein Gegner der nationalen 
Kulturautonomie, weil er darin ein Hindernis 
zur Vereinigung der Werktätigen im Kampf 
gegen den Zarismus sah. Nachdem der 
Zarismus gestürzt war, mußte derselbe Lenin 
es zugeben, daß das multinationale Rußland 
ohne die NKA nicht auskommt.

In den 20er Jahren gründeten die sowje
tischen Machtorgane nationale Schulen, 
Vereinigungen, nationale Dorf- und Rayo,n- 
sowjets nicht nur für die Deutschen, sondern 
auch für andere Minderheiten, wodurch 
letztere ihre Eigenart, Kultur und Sprache 
erhalten konnten. Aber nicht für lange. Ende 
der dreißiger Jahre wurden unter dem Druck 
der Stalinschen Gewaltherrschaft die natio
nalen Schulen, Dorf- und Rayonsowjets 

pecHa TeM, hto aBTop CMor noxa3aTb: 
HH B njiaHHpOBKe HBOpa H AOMa, HH B 
Bblöope (jjOpMbl KpblLUH HJTH CTpOHMa- 
TepnajioB HHuero cjiyuaHHoro HeT. üpn 
crpoHTejibCTBe yuHTbiBajicji onbiT mho- 
THX nOKOJieHHH.

Ha3BaHHbie paöoTbi ömjih Bce >Ke 
(JiparMeHTapHbiMH. IlepBoe komtuickc- 
Hoe HccjienoBaHHe no TeMe «^KmiHiue 
noBOJiTKCKHx HeMueB» öbuio npoBeueHO 
aBCTpHHCKoil HccjienoBaTejibHHueil 
Wpnc Eapöapa Tpe^e, b nocejieHHJix 
nOTOMKOB BbIXOaUeB H3 riOBOJDKbJI B 
ApreHTHHe.

MHoroe H3 toto, hto ömjio HaÜAeHO 
B ApreHTHHe, nojiyunno nonTBepiKAe- 
HHe B xone HCTOpHKO-3THOrpa4>HUeC- 
KHX HCCJieilOBaHHH B ÖblBUIHX HeMeUKHX 
kojiohhüx B CapaTOBCKOH H Bojiror- 
pancKOH oöjiacTXX, npoBeneHHbix b 
1994-97 roiiax.
no pe3yjibTaTaM 3thx 3KcnenHUHH 3a- 

MecTHTenb AHpeKTopa CapaTOBCKoro 
oÖJiacTHoro KpaeBefluecKoro My3en 
EneHa AHaTOJibeBHa TopoöuoBa onyö- 
jiHKOBajia cTaTbH’. «KjiaccHHecKoe jkh- 
jiHine noBOJDKCKHx HeMueB b KOHue XIX 
- Hanajia XX bb. (AHana’ 95 ) h «Ma- 
Tepnajibi apxHBOB h My3eeB KaK hctoh- 
HHK no peKOHCTpyKUHH KpeCTbJiHCKOrO 
KocTioMa HeMueB noBOJUKb«» ( AHana 
96’ CTp. 217-224).

C öojibuiHM ycnexoM npoBOHHTC« 
cöop MaTepnajibHoil KyjibTypw HeMueB 
CHÖHpH. non pyKOBOHCTBOM n.n.BH- 
6e Omckhm HCTopHKO-KpaeßenHecKHM 
My3eeM npoBomuiHCb BbicraBKH «HeM- 
Ubi Chöhph» B OMCKe, CjiaBropojie, 
CaHKT-neTepöypre, H3naH «KaTanor 
3THOrpa(|)HHeCKOH KOJUieKUHH pOCCHH- 
CKHX HeMueB B COÖpaHHH Omckoto ro- 
cynapcTBeHHoro HCTopHKo-KpaeBen- 
necKoro My3ea», b kotopom onncaHO 
öojiee 500 npenMeTOB. 3aMeny, hto 
nepBbiH H nocjieuHHH KaTanor ao omc- 
Koro ÖblA H3A3H B 20-x rr. My3eeM r. 
EAeHeHAopij) B A3ep6ailA5KaHe. Jlnuib 
80 AeT cnycTJi omhhh Aann HcropHKaM 
H 3THorpa4>aM BO3MO)KHOcTb npoBeAe- 
HHs cpaBHHTeAbHoro aHanH3a MaTepn- 
anbHOH KynbTypbi HeMueB.

n.Bnöe H H.4epKa3bJiHOBa BbicTyna- 
HH C AOKA3A3MH O pe3yAbTaTaX CBOHX 
HccneAOBaHHH Ha KOHtfiepeHUHJix b 
AHane, CaHKT-neTepöypre, b TepMa- 
HHH.

B Ka3axcTaHe noAOÖHbie HCTopHKO- 
3THorpat|)HHecKHe HccneAOBaHHJi, Ha- 
CKOAbKO H3BeCTHO, eilie He npOBOAH- 
AHCb. KaK Bbi 3HaeTe, hcmum npoiKHBa- 
k)t B Ka3axcTaHe y>xe öonee 100 AeT . 
Hx BKA3A B pa3BHTHe CeAbCKOTO XO3JIH- 
CTBa, npOMblLllAeHHOCTH, HayKH H KyAb- 
Typbi pecnyÖAHKH öeccnopeH. Xouy Ha- 
AeSTbCJi, HTO 3TOT BKA SA H3HAeT OTpa- 
JKeHHe B COOTBeTCTByiOUIHX AOKAaUaX, 
HCCAeAOBaHHsx yueHbix.

aufgelöst, die nationalen Sektionen der 
KPdSU, die nationalen Klubs in Stadt und 
Land geschlossen. Für die Beamten und 
leitenden Funktionäre war das sehr bequem, 
alle Völker über einen Kamm zu scheren. 
Doch bedeutete das eine Verletzung der 
demokratischen Rechte vieler Völker.

EIN GESETZ FÜR ALLE?
Mit den demokratischen Neuerungen in 

Rußland erschien auch das von der Staats
duma beschlossene und vom Präsidenten der 
Russischen Föderation bestätigte Gesetz vom 
17. Juni 1996 über die “Nationale Kultur
autonomie”. Dieses Gesetz berührt nicht nur 
die Interessen der nationalen Minderheiten, 
sondern auch die Interessen unseres Landes. 
Das Gesetz sichert eine harmonische Ent
wicklung und einen nationalen Frieden in 
Rußland, es eröffnen sich bessere kulturelle 
und wirtschaftliche Perspektiven für die 
gesamte Bevölkerung.

Hätte man das Gesetz über die NKA früher 
verabschiedet, wäre es wahrscheinlich nicht 
zu der massenhaften Emigration der Deut
schen aus Rußland gekommen, die unserem 
Land einen gewaltigen Schaden bringt. Auch 
der Strom von Flüchtlingen aus den natio
nalen Republiken und Ländern der GUS wäre 
nicht so groß. Den Minderheiten dieser 
Länder (darunter auch den Russen) gäbe die 
Nationale Kulturautonomie die Möglichkeit, 
zu überleben, ihre nationale Eigenart, 
Sprache und Kultur zu bewahren.

Selbstverständlich können die nationalen 
Kulturautonomien nicht mit einem Schlage 
geschaffen werden. Durch eine Reihe von 
demokratischen Verfahren: Sitzungen, 
Versammlungen und Konferenzen erhalten 
sie das moralische Recht, sich in Gesellschaft 
und Staat vorzustellen.

Lew MALINOWSKIJ, 
Professor, 

Dr. der Geschichtswissenschaften, 
Barnaul
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Neun Rätsel und kein Mann
Premiere im Deutschen Schauspieltheater Almaty

Eine Geschichte von der Liebe, kurz 
erzählt:

Die Bahnwärterin (Sie) wartet auf die erste 
Begegnung mit Ihm, dem Soldaten. Bisher 
hielten die beiden nur Kontakt über seine 
Briefe in leeren Wodkaflaschen, aus dem 
vorbeifahrenden Zug geworfen, und ihre 
Antworten: mal eine Eisenbahnschwelle 
unterm Fenster, mal eine Matratze im Hof, 
eine Hose oder der BH auf der Leine und das 
umgebundcnc Kopftuch, der Teekessel auf 
dem Fensterbrett. Die Zeilen des Geliebten 
klingen warm, herzlich und sehnsuchtsvoll, 
die Sprache ist blumig, schmeichelnd, 
berührend. Als Er dann endlich auftauch, will 
er die kleine, starke Frau, die “seit einem 
halben jahr keinen mann mehr hatte”, einfach 
nur “vögeln”. Doch die seltsame Freundin der 
Bahnwärterin verhindert das traurige Debakel 
und läßt den Betrüger umkommen.

Eine durchaus interessante Version des 
allbekannten Motivs - Warten auf einen 
geliebten menschen. Reizvoll, sich vor
zustellen, wie das Material mit den psy
chologischen Charakterzeichnungen von Frau 
und Mann in ungewöhnlicher Lebenssituation 
szenisch be- und verarbeitet werden könnte.

W. Djatschenkos “Nijaja/ Hwaa” war die 
Grundlage für die neue Premiere im deut
schen Schauspieltheater Almaty. Das Stück 
heißt im Deutschen ganz profan: “Neun Briefe 
und ein mann”. Die Unterzeile dazu “Ein 
rätselhaftes Ereignis in zwei Teilen”. Allein 
hier beginnen die Rätsel der Inszenierung in 
der Regie von Alexander Smeljakow (Mos
kau).

Rätsel Nummer eins:
Wie kann ein Original aus dem Russischen 

erst komplett übersetzt werden, um danach 
durch den Regisseur in der für ihn fremden 
Sprache bearbeitet zu werden?! An hilfs
bereiten Sprachkundigen mangelt es im 
deutschen Theater Almaty bestimmt nicht; 
auch die Schauspielleute des Ensembles

JHepcBini B öyibLiKe h ;ipyme naxoiKn bhh ;op BaTa
repMauHM rjia3aMH opmaHCKoro nncaTejisi

CoöcTBeHHMH KoppecnoHjeHT “DAZ” no KaparaHjHHCKOH oÖJiacTH TaTbsiHa 

TojieHeBa, cboöoaho BJianefoniaa anrjiHHCKHM sbmkom, npoiii.ia oTÖopoHiibiii koh- 

Kype juifl yuacrnfl b .iBYXHeae-ibHOM ceMHHape ZUia Aypna-iHcioB Ka3axcraHC- 
KHX CpenCTB MaCCOBOH HHlfjOpMaUHH “TIOAUepKKa JICMOKpaTHHeCKOH npeccbl B 

Ka3axcTaHe”, opraHH3OBaHHOM acypnajioM “OoKyc UeHTpajibHon Ä3üh” iipn 

noauepAKe (fioH.ia ToMcona (KapAH4>4>) h FIporpaMMbi TACIS EßponencKoro 

CoHBa (Epioccejib). HecMOTpa Ha njioTHbin ipaijjHK iaHHTHH n ancKyccnii b paM- 

Kax ceMHHapa, OHa nauiJia bosmovkhoctb h juih iioaiotobkh iiojHaBaie.ibHoro 
MaTepuajia a.ia HHTaTejien “DAZ”.

repMOHUH) ua eeoepatpuvecKoü xapme oxpy- 
Mcaem u6yxem” eeponeücKux eoeydapeme. 
Hymb noodajib Hoxodumcx ocmpooHOJi Be.iu- 
KoöpumaHun. UyMOK), imo He oiuußycb, ec.iu 
CKOMcy, umo öo.ibwUHcmeo U3 hoc npedemae- 
juuom anz/iuvan hoxomcu.hu na ... zepoee Ko- 
HOH Jfoiuia - UJepjiOKa XojiMca u doxmopa 
Bamcona. A kok öpumanubi eocnpuHU.Hawm 
dpyeue Hapodbt, u, e Hacmuocmu, neMgee? 
3mom u UHbie eonpocbi n pemicia mdamb JJiny 
ean djp Bamy - 56-JiemneMy öpumancKo.Hy nu- 
camejuo u McypnaJiucmy, noobieaeuje.Hy e A.i- 
Mambi na ceMunape.

LU ec mb jiemJfjH ean dip Bam paooma.7 e (DPT 
u no3Mce Honuca.1 KHuey o rep.Hanuu.

-ffiH, Bac nanpaeujiu e 4>Pr kok Mcypnajiuc- 
ma-MeMcdynapodHUKa?

- /Ja, c 1967 no 1981 roA a paöoTaji cneiwaAb- 
HblM HHOCrpaHHblM KoppecnoHAeHTOM CaMOH 
H3ßecTH0H aHDiHMCKOH ra3eTbi “The Times”. 51 
noccTiui B oöuiefi caoxhocth okoao 30 crpaH. 
B 1972 rony mcha KOMaH/inpoBajin Ha uiecTb 
JieT B (DPT Ho XCHBH T3M S C3AHA OCBetliaTb 
coöbiTns H B cocejumx TepMaHHH crpaHax.

- 3mu uiecmb nem e 3anadHOü repstanuu u nee- 
nu 6 ocHoey Baiueü Kiaieu?

- KHHry s HanHcaji o Boctohhoh repMaiiHH. 
OHa Ha3biBaeTca “CßoöoAa HHKoraa He öbuia 
TBKOfi, K3K 3Ta”. A nOATOAKHyil MeHS K CO3.ua- 
HHK) 3TOfi KHnrn 1990 roA. rflP BApyr cnuia 
OTKpbiTOH CTpaHOH, H no3TOMy s nocnemnA 
yBnaerb BocroHHyio repMaiiHio, noxa OHa hc 
H3MeHHJiaCb.

% npoexaji okoao 7000 XHAOMeTpoB: nocenui 
KOJIXO3H, (JiaÖpHKH, HCMCHKHe CeMbH. B 1991 
rony KHHra öbuia onyönnxoBaHa b JIohaohc 
THpaJKOM 3000 3K3eMrUWpOB, H BCCb Tlipax ÖblA 
pacnpoaan.

- Kjioccuku ßpumancKOÜ McypnajiucmuKu eoeo- 
pnm. vmo paöoma Mcypnajiucma cocmoum e 
moM, wnoöbi denanib omKpbimim. Kanue omxpbi- 
mux djw ceÖH kok Mcypnanucm Bbi cde.7a.iu e xode 
noe3ÖKu no rjJP u kokuc u3 hux Bbi lane'iam.ie- 
au e ceoeü KHuee?

- 6bui yaHBJicH, hto BocTOHHas TcpMaHH» 
90-x ronoB BMDUuiena kbk 3anaanaJi TepMa- 
HHH 50-x: s HMCio B BHjiy Hcnojib3yeMbie TexHO- 
jiorHH, ypoBCHb )KH3HH HaccneHHS. Ho, nano 
cxaaaTb, bo mhohix Mecrax mhc nonpaBHJiocb - 
B nepeBHjix, öojibHMuax, na 3aßonax. Otamx 

Anna TepMSH ncpcA iioc3Akoh b CoppeiiTO

weisen ihre kenntnisse nicht einmal nach. 
Dennoch gestattete sich Smeljakow frag
würdige, wenn nicht gar rätselhafte Ereig
nisse.

Rätsel Nummer zwei: Der Einsatz der 
Musik.

Da klingt ein Solostück von Peter Gabriel 
so anrührend, zart und melancholisch und 
wird Sekunden später von Techno-Ge- 
wummer zermahlen, während dieselbe 
Schauspielerin in ihren Text fortfährt. Oder 
da macht der harte Rhytmus jegliche Stim
mung zunichte, die sich die Akteure mit 
Mimik und Gestik gerade geschaffen hatten. 
Dann wieder wird von den Stimmen der 
Schauspielerinnen verlangs, gegen die 
übermächtige Lautstärke anzukämpfen.

Rätsel Nummer drei: das Spiel auf der 
Bühne.

Die Hauptfigur (Sie/ Arina Tschestnowa) 
gibt einerseits die laute, geschäftige Frau, 
vermag es andererseits nur unzureichend, die 
Zerbrechlichkeit des liebenswerten Wesens 
darzustellen. Der geplagte, müde Gesichts
ausdruck ist manchmal zu viel des Schlech
ten, so bleibt es z. B. unklar, weshalb sie mit 
so ernstem, skeptischem Blick auf die 
wohlgehüteten Zeilen des Geliebten (Alexej 
Dawydow) schaut.

Auch die Freundin (Elisaweta Wyur) bringt 
mit schickem sportlichen Äußeren und ihren 
markigen Sprüchen (“Mädels, man muß was 
losmachen und nicht adf Züge aufpassen!", 
“Ich bin eine Sklavin der Klamotten”, “die 
schönsten Beine Europas, der beste Hintern 
Asiens”) kaum mehr Bewegung in die 
Handlung. Die wird nämlich zu sehr von der 
einen Figur bestimmt - der Fremden, 
seltsamen, stillen, mit den wahsinnigen 
Augen (Aljona Nadjakina). Sie wohnt seit 
längerer Zeit bei der Bahnwärterin ein.

Ihre Texte könnten aus der Bibel stammen 
oder auch teilweise aus dem lehrbuch für 
Marxismus/Leninismus. Nachdem die Frem

Ha BajiTHHCKOM Mope Toxce 6bui xopouu. H cra- 
paJICS CMOTpeTb BDiyÖb, 3HaK0MHTbCU C OÖblH- 
HblMH HIOflbMH. riO3TOMy B MOCH KHHre npHCyT- 
CTByiOT H paccKa3 nyTeuiecTBeHHHKa, h nojiH- 
THKO-3KOHOMHHeCKHH, COUHaJIbHblH aHaJIH3. 51 
nocenui uiecTb 3eMejib h BepjiHH. OcoßeHHO 3a- 
noMHHJiacbnepeBHs Ha rpamme MC/Kay Boctoh- 
hoh H 3anaaHOH TepMaHHeH. OHa öbuia OKpy- 
xceHa co Bcex cropoH 3aöopoM, opyjuiJiMH, no- 
JIHLjeHCKHMH C COÖBKaMH. H TOJIbKO y3KHH npO- 
xon no3BOJuui xHTejiSM nepenBuraTbcs Kyna 
OHH XOTJIT, HO npH 3T0M HM nOCTOSHHO npHXO- 
ÄHJiocb npenbSBnsTb Ha rpaHHue aoKyMeHTbi. 
9to öbuia nepeBHH “b ßyrbuiKe”.

- üocKOJibKy Bbi man xopouio u3ynujiu HeMyee 
u repMüHuto, He Mozjiu 6bi Bbi cKa3amb, e lew 
pu3Huqa HayuonaJtbHbix xapaKmepoe neMyee u 
öpumaHyee?

- He CHHTaio ceös nmHHHbiM aHrnHHaHH- 
HOM. 51 rojuianHeu h moh OTeu - Toxce. Oreu 
npuexaji b BejiHxoßpHTaHHio b CBoe BpeMa b 
KanecTBe imocTpaHHoro KoppecnoHjieHTa on- 
Hoif H3 roJuiaHjicKHx ra3eT, Tax h ocen b 3toh 
crpaHe. IloaTOMy s c acTCTBa roßopio no-aHr- 
JiHHCKH. Ho, 3Has xapaxTepbi GpuraHueB ii HeM- 
ueB, nonpoöyio cpaBHHTb hx. HeMuaM npncy- 
ma nyHXTyajibHocTb, JiioöoBb x nopnaxy - to, 
hto OHH 3anjiaHHpoBajiH caejian», npennoHH- 
Taxn ne oTMCHirrb, Torna xax öpnTaHUbi, Ha- 
oöopoT, Moryr nepeHecTH xaxyxj-TO aejioByio 
BCTpeiy Ha Apyroe BpeMs, ccjih OHa Bjipyr co- 
Bnajia co BCTpeneH c hobmmh hjih CTapbiMH 
npy3bSMH 3a HamxoH nas hjih xpyxxoü ruma. 
KpoMe Toro, HeMitaM He Bccrna noHirreH aHr- 
JIHHCKHH K)MOp.

- 3a nocjiednue dectunb Jiem MHoeue poccuüc- 
Kue neMybi JMuepupoeaJiu U3 Kasaxcmana e rep- 
AtanuK). K npuAtepy, e KapaeanduucKoü oo.iacmu 
neMtfbi cocmaejuuiu decnmyio lacnib nacejiemvt. 
Ceüuac mojibKO okojio 45 000 neMyee Mcueym e 
KapazanduHCKOM pezuoue. (K ceedenuio. nace- 
Jienue peeuoHa - öojiee mujuiuoho He.ioeex.) Kok 
Bbi dyMueme, KaKyio pojib uepaem dAtuepayun 
poccuücKux neMijee djw <PPr?Cnoco6cmeyemjiu 
3mo ycujienuK) TèpManuu kok eocydapcmea?

- B <DPr npHHST 3axoH, hto moßofi HCMeu, 
JXHByiUHH 3a npextenaMH repMaiiHH, MoaceT Bbe- 
xaTb B 3Ty crpany h craTb ee rpajxnaHHHOM. 
Ho 3TO nojiHTHHecxoe peuieHHe co3jtaeT npo- 
öjicMbi Ans 0Pr. EeapaöoTHua b 3toü crpaHe 
Bbicoxa - okojio 4,5 MWUiHoua nejioBcx, no3To-

JIioöbw HerpoMKne cjioßa...
B nanajie oKiHÖpw b AnMaTbi b UeHTpaJibHOM KoimepruoM 

33JIC COCTOHJICH KOIIUepT I13MHTH Alilibl TepMail, KOTOpblH 

opraiiHTOBajiH PecnyßjiHKaucKHtt iiojilckhh KyjibTypiibiii 

ueiiTp ii oßmecTBO iio.ihkob «BeH3b». B Komiepie npHiiHJiii 
ytacTHe cTyAHH neciiH n poManca EsreiiHH Ocokhhoh h aeT- 
CKHÜ TaimcBajibubiH aucaMÖJib «3a6aBKfl» PecnyönHKaiicKoro 

Auopita UlKOJIbllHKOB.

Benepa naMflTn Ahhh 

repMHH B AjtMaTbi craHO- 
bhtcs Aoöpoii TpaAnijneH, 
3TOT y>KC TpeTHH. Oh HH- 
HAJICJI «Ma3ypKOM» B HC- 

nojiHeHHH ACTCKoro Tauiie- 
BanbHoro aHcaMÖna. JXna 

de mit den Worten. "Er soll nicht kommen, 
er ist schlecht" ihre Grundhaltung zum 
bevorstehenden Rendezvous verdeutlicht 
hatte, holt sie wenig später zu einem 
langgezogenen Monolog aus.

Rätsel Nummer vier: die philosophische 
Überladung.

In wahrer Prohetenmanier erklärt die 
Sonderbare den Gang der weit: verrückte 
Menschen haben sich inzwischen eine 
irrsinnige Welt geschaffen, Gottes Strafe trifft 
alle verantwortungslosen Völker und Sodaten 
müssen sterben, weil sie zum Militär 
gegangen sind, deren Befehlshaben sollen 
ebenso umkommen! Der allerletzte Krieg 
zwischen Technokraten und Humanisten 
kommt zur Sprache und das nachdenk
lichklagen “Wozu hat es das alles gegeben?" 
Da können Sie und ihre Freundin nur 
schweigen oder Fragen stellen wie auf dem 
Pioniernachmittag. Erst die Schlußfolgerung 
der “Prophetin” aus dem Vorgetragenen ("Ich 
töte ihn.”) eröffnet die handfeste Ausein
andersetzung, die mit dem Ausruf der 
Freundin “Ich töte dich!” und “Die ist eine 
vom Zirkus", ungewollte groteske Momente 
in die ohnehin schon schwankähnliche 
Spielweise einbringt. Andere Komik resul
tierte aus den gelernten Texten.

Rätsel Nummer fünf:
Nicht zum ersten Mal läßt das deutsche 

Theater Versprecher in mehreren Auffüh
rungen zu, die nach der Premiere eigentlich 
schnellstens verschwunden sein sollten. Dies 
umso mehr, da ein “Er vergewaltigte sich” 
schon nicht mehr zum Lachen ist, sondern nur 
verständnisloses Kopfschütteln sowie Mitleid 
mit den Zuschauern und ihrer Geduld 
hervorrufen kann. Die zahlreichen gram
matikalischen Fehler oder Ausspracheun
genauigkeiten seien hier bereits unbe
rücksichtigt. (Vielleicht, nein, hoffentlich 
kann die demnächst einzustellende Sprach
beraterin aus Deutschland Abhilfe bringen!)

My Bbe3.lt HCMUeB H3-33 pyÖCJXa - 3TO nonOJIHH- 
TejibHbie TpyAHOCTH ajih rocynapcTBa.

- Bcmpe'iajiucb jiu Bbi e (bPT c poccuücKUMu 
HeMyoMU-SMuepaHmaMu? Kaxoeo Baiue enenam- 
jienue o hux?

- HeT, HO MHC AOBOAHJIOCb rOBOpiITb c 3MHr- 
pairraMH H3 PyMbiHHH, rionbuin. K coxaneumo, 
H MOry XOHCTanipOBaTb, Tro ÖOJIbUlHHCTBO H3 
HHX He 3H3K)T pOflHOH J13MX...

- y npedcmaaumejieü K03axcmaHCK0Ü npeccbt, 
yHacmeoeaemux 3decb, e Ajutambi, e Baiuest ce- 
Munape, cjioMcunocb o Bac MneHue kok o uejioee- 
Ke, cnocoönoM ne mo/ibKO enyöoKo Mbicjiumb, ho 
u uAteiomeM oöuiupnbie no3nanuM e pa3JiuHHbix 06- 
jiacnmx mcu3hu. rio-euduMOMy, ebiauee oöpa3o- 
eanue u Bauia paßoma Mcypnanucma-uccjiedoea- 
mejin coc.7yMcu.iu doöpyio cjiyMcöy?

- B yiiHBepcHTeTe Ha CeBepe AHrmiH a H3y- 
naji HCTopmo, (j)HJioco(j)Hio, jiorHxy, naTHHC- 
XHH, rpe’iccxnH H npyrne h3i>ikh, npyrwe npejt- 
MeTbi. 3to 6biJio an« mchs xopomo xax nns 6y- 
nymero xypnajiHCTa, Tax xax s nonymui oncHb 
lUlipOKHC SHaHHfl B paUIHHHblX OÖJiaCTJlX. B 21 
ro/t s craji paöoTaTb b mccthoh yTpeiiHeft ra- 
3CTC, nie BbipaöaTbiBaji npaxTHUccxHe HaBbi- 
XH. riocne nnTii JieT Tpyna Ha CeBepe Ahmhh 
a npuexaji b JIohaoh, Ha <Dhht crpiiT (ynnua.

AecsTKa AeBOMex b öejibix 
nbiniHbix loßoHKax rpamt- 

O3HO nopxajiH Ha 6onbuiofi 

CLieHe, co3flaBas y 3pHTeneii 
no3THHHbift HacTpoH nepe^ 

npeflCTOfllUHM KOHUepTOM.
«JIioöbh HerpoMKne cjio-

Ba», «Tbi TOjibKO oceHb ne 

BHHH», «A OH MHe HpaBHTCfl» 

npo3ByMajiii b HcnojiHennn 
Memto-conpaHO IdiiHbi Ca- 

AblKOBOH, HCnOAHHTeJIbCKaH 
MaHepa KOTopoit noKopHjia 

3pHTejieii.
JJOCTOHHCTBOM BOKajIHC- 

TOB LUKOAbl EßieHHH üeT- 

poBHbi Ocokhhoh «BnaeTca 

TO, HTO B KaJKAOM BblCTyiUie- 
HHH OHH HC TOJIbKO nOlOT, HO 

CO34aiOT AHHaMHHHbie He- 
noBTopiiMbie oöpa3bi.

Rätsel Nummer sechs:
Ähnlich zum nicht nachvollziehbaren 

Musikcinspiel die Beleuchtung.
Unverständlich wirkt sie, an einigen Stellen 

nahezu dilletantisch. Blau leuchten die 
Scheinwerfer im Halbdunkeln, plötzlich das 
Umschalten auf Rot - eventuell geht dem 
Zuschauer der Zusammenhang ja noch auf, 
wenn auf der Bühne das Wort „Vampir“ fällt. 
Der Begriff „Zirkus“ an anderer Stelle wäre 
diesbezüglich durchaus angebracht.

• Bleiben noch die etwas kleineren Rätsel 
Nummer sieben bis neun:

Wohin verschwand die Fremde, als sich die 
beiden Frauen, wildentschlossen zur Rettung 
des Liebestreffs, auf die Unkerin in der Ecke 
stürzten?

Ist die deutsche Sprache so arm an 
gesellschaftsfähigen Schimpfwörtern, daß das 
„Idiotin“ bis zur Langweilsgrenze strapaziert 
werden mußte?

Wo fährt ein Militärzug mit gleich
bleibender Soldaten-Besatzung und fliegen 
aus ihm Liebesbotschaften in unzerbrech
lichen Wodkaflaschen, aus Plastik etwa, so 
wie im Theater?

Das Ende paßt zu den vielen Fragwür
digkeiten: Die Probhetin bestraft den 
„Lüstling“ mit dessen Verbannung in die 
Tiefen des Bühnenhintergrundes. Doch da ist 
das Publikum des Rätselratens bereits müde. 
Der Tragische Tenor des Gesehenen und 
Geschehenen erhält die notwendige Unter
malung durch schwermütige Musik, bis zur 
Schlußverbeugung. Bei der scheinen die 
Gesichter der Schauspieler noch immer 
angestrengt Gesitesmächten erlegen zu sein: 
kein Lächeln, kein Aufatmen. Halt, doch, bei 
einer - ausgerechnet bei der Fremden!

Vielleicht weiß sie um die vielen Rätsel und 
den Mann, der kein richtiger war.

Das „Es kann nicht alles sinnlos sein“ der 
mystischen Frau sei allen Beteiligten 
gewidmet als Erleichterung nach einem 
verschenkten Theaterabend.

Hendrik MARGULL 
„Neun Briefe und ein Mann“ am 26. 
Oktober um 18 Uhr im Deutschen Schau
spieltheater Almaty, Satpajew-Str. 64 d 
(Tel.: 46-57-74/75).

nie HaxoAHTCH pejtaxiiHH caMbix H3BecTHbix 
ra3CT).

51 roBopio no-aHTJiHHCXH, no-HeMcitxH, no- 
4)paHuy3cxH, HeMHoro no-HcnaHcxH, 3Haio 
H3blX HaUHOHaJIbHOrO MeHbUIHHCTBa B lOAP - 
oh noxojx Ha rojuiaHjtcxHH »3bix, coxpaHHB- 
uiHHCH B öojiee apcBHCH (jiopMe. 51 6bui nep- 
BbiM xoppecnoiLneHTOM, Kto OTxpbui 6iopo ra- 
3eTbi “The Times" b lOAP. Hepe3 nßa c nono- 
BHHOÜ rona mchs nepeßejiH b OPT

A ceHwac n «Bnaiocb CBOÖOAHbiM (He coctoh- 
UtHM B UIT3TC) JXypHaJIHCTOM. 9tO nO3BOJlHeT 
Miie MHoro BpeMeHH ynernrrb HanHcaumo xhht. 
ripexne hcm cecrb nncaTb tcxct, h nccneayio 
MaTcpnajibi x KHHre. TaK, HanpiiMep, pojutJiacb 
KHiira o THÖenn Kopaöjw “THTaHHK”, KOTopaa 
CKopo öyneT ony6nHXOBana h Ha pyccKOM jbh- 
Ke.

- Bbi TaK HanptoxeHHO paöoTaeTe bcio >KH3Hb, 
a HaXOAHTCH JIH BpCMS AUS XOÖÖH?

- 51 jho6jiio nyrcuiecTBOBaTb, «urraTb actck- 
THBbi. rioMoraio OAHOMy H3 aHrAHÜcKHX 6na- 
roTBopirrejibHbix (|x)haob, KOTopuHaannMaeT- 
cs po3bicxoM nponaBUiHX 6ea bccth jikwh. 51 
ne nony*iax3 HHKaxoü ruiaTbi 3a 3iy paöoTy, ho 
ona npHHOCHT Miie öonbiuoe yAOBJieTBopeHHe.

TaTbHHa TOJIEHEBA

M lOHbie HcnojiHHTejiH, h ap- 
THCTbl CryAHH 6bUIH B bl Hie BCS- 

KHX noxßaji, OAHaKO npiiTara- 
TejIbHblM UeHTpOM KOHUepTa 
CTajia BepoHHKa MameHKo, b 

HCnOAHCHHH KOTOpOH npO3By- 
qajia «HeAonucaHHafl necHn. 

riaMflTH ÄHHbl TepMaH». Bo3- 

mojkho, noTOMy, HTO ee roiioc 

H MaHepa HcnojiHeHHii oneHb 
HanoMHHaiOT MOJiOAyio AHHy 

TepMaH cepeuHHbi 60-x rojjOB.

JleoiiHA AEAJIHH 
<Doto BiiTajiiiii EWJIbKOB

BmCCI C c TbMOIO
ricia.ib y.ienn

(OKOHHaHHe. Hanajio b N» 39)
My3eiiHbie ixcnoHaTbi öbuiH päcnoAoaceHbi 

B Taxoft nocjieAOBaTejibHOCTH: 1. Dthojiothji: 
KasaxcKuü omdeji, Kyaa bohjjih fopTa, npen- 
MeTbl AOMaUIHCrO OÖHXOAa, XO3SHCTBCHHbie 
opyAHH H ApyrHe npeAMCTbi KoueBoro xo3hh- 
cTBa: OACxaa, cöpyn, opyoxHe, My3biKajibHbie 
HHCTpyMCHTbl, BC11XH KaJIMblKOB (BCerO 71 H3H- 
MeHOBaHHe); KumaücKuü omdeji - 18 HaHMC- 
HOBaHHH; apxeojioeun - 44, npedMembi dpeene- 
eo eoopyjMcenim -12h nyMU3MamuKa -119 Han- 
MCHOBaiiHH. 2. IlaAeoHTonorHJi. 3 . TopHbiH 
OTAen. 4.<pjiopa. 5.<DayHa. K nocneAHeMy ot- 
HOCflTCH 9KCnOH3Tbl MOAHKXJKOB, nOAapCHHblC 
Myaeio E.n.MnxaaAHCOM.

H3 rona b toa nonynapHocTb öhöahotckh h 
Myjex pocna, h npeAyöeauteHHe ycrynano Me- 
CTO COHyBCTBHK) 3THM HOBbIM npOCBCTHTCJIbC- 
KHM yMpOKACHHUM. B OTMeTe CTaTHCTHHCCKO- 
ro KOMHTera 3a 1883-1886 rr., onyÖAHKOBaH- 
HOM B "CeMHnajiaTHHCKHX oönacTHbix bcao- 
MOCTHX", npHBOAJTTCH AaHHbie O KaHeCTBeHHOM 
H KOAHHeCTBeHHOM COCTaBe nOATTHCHHKOB 6h6- 
AHOTeKH:

Hhtkhhx

MyXHHH yXeHLUHH
O(|)HuepoB: 44 3
Hhhobhhkob 88 13
/jBOpjIH 35 11
KynuoB 16 1
MeiitaH 63 1

BOHHCKHX HHHOB 15
Ka33KOB 3
Ka3axoB 4
ÜToro: 2'

ra3era KOHcraTHpoBana, «hto 3a OTHeTHbifi 
nepHOA HHTajibHX nocemanacb BecbMa ycepn- 
Ho, a Taioxe ne öbuio HenocTanca b noceniTe- 
AAX Myjea, b ocoöchhocth b npa3AHHKH, a no 
BenepaM HacTO noceutaioT My3eü TaTapbi co 
CBOHMH XCeHaMH». Co CBOefi CTOpOHbl Mbl MO- 
;xeM cKa3aTb: oahhm h3 HeTBepbix HHTaTeneH- 
xa3axoB, KOHenHO xce, 6bui HSpaiHM KyHaH- 
öaeB.

H HTO 5Ke HHTaJIH TOTA3 Ha OKpaHHe PoCCHH- 
CKoii HMnepHH, KaKHe xce khhth iiHTepecoBa- 
AH HHTaTejIbCKyiO ayAHTOpHIO? CTaTHCTHHeC- 
KHe AaHHbie 6H6nHOTeKH B 3TOM OTHOUieHHH 
AaiOT cjienyiomyio KapTHHy. flepBoe Mecro b 
pjuty OTACJiOB KaTajiora öhöahotckh npHHaA- 
nexHT OTACJiy cjiobcchocth, h3 KOToporo «Ha 
Aonio» /locToeBCKoro npHULHOcb HaHÖOAbuiee 
KOAHHecTBO TpeöoßaHHH - 412; 3aTeM itayr 
Toactoh - 346, UleApHH - 286, IUnmibrareH - 
265, 3ona - 196,TypreHeB - 181, MHxawiOB - 
169, rioTexHH - 166, MopAOBueB - 159, /Ihk- 
xeHC - 144, Ayapöax - 139, Cajmac - 132, Jla- 
HHJieBCKHH - 126, KpecTOBCKHii - 118, Doro - 
112, riyuiKHH -104, Toronb -103, 3axep-Ma- 
3OX - 82, JlepMOHTOB - 58, )KyKOBCKHH - 53 H 
T.A.

A HTO KacaeTca nepHOAHMecKHx ißAaHHü, b 
MacTHOCTH. xypHajia «PyccKHH BecTHHx». yno- 
MHHyroro b poMaHe «Ilyrb A6aa», to 3necb 
nepBeHCTBO npHHaAnexorr «BecTHHKy Eßpo- 
nbi» - 632 HHTaTenbCKHX TpeöoßaHHX, a 3a hhm 
cjieAyioT: «HaöjuoAaTejib» - 277, «PyccKHH Be- 
CTHHK» - 255, «PyccKaa Mbicnb» - 240, «Pyc- 
CKaa penb» - 172, npHAOxceHHe k «HeAene» - 
162, «ripHpoAa H oxoTa» - 152, «HcTopHHec- 
KHH BecTHHK» -157, «Hobocth» - 118, «Hoßb» 
- 108, «Hoßoe BpeMs» - 87 h t.a.

/Ipyr H eAHHOMbiuuieHHHK Aöaji E.n. Mh- 
xaAJiHC Ha nepßbix nopax npeöbißaHiw b Ce- 
MimanaTHHCKOH oönacTH paöoTan CTapiuHM 
HHHOBHHKOM nO OCOÖbIM nOpyHCHHHM npH TC- 
HepaA-ryöepHaTope, a b 1878 roAy 6bui Ha3Ha- 
neH cexpeTapeM craTHCTHHecKoro KOMHTeTa 
oönacTH, KOTopbiü B Ty nopy Hrpan HeMano- 
ßajKHyio ponb B xyJibTypHO-npocBeTHTeiibCKOH 
3KOHOMHHeCKOH JKH3HH KpaS. KaK HHHOBHHKy 
no ocoöbiM nopyneHHHM E.n. MHxaanncy 
MHoro npHXOAHJiocb e3AHTb no crenHbiM npo- 
CTopaM oönacTH, BCTpeHaTbca c pa3HbiMH 
AIOAbMH, B TOM HHCJie H C TeMH, HMeHa KOTO- 
pbix nacTO ynoMHHaioTCfl b anonee «nyTb 
Aöaji». HaxoAscb Ha 3toh aoajkhocth, oh pe- 
AaKTHpoßaji oijiHUHaAbHyK) ra3eTy “CeMHna- 
jiaTHHCKHe oönacTHbie bcaomocth”. 06 stoh 
HHTepecHoä HaxoAKe ßnepßbie ynoMHHaeT b 
Cßoeii KHiire «C öeperoß HpTbiuia» C.E.Hep- 
Hbix, rAe oh nHuieT: «Mano KOMy H3ßecTHO, 
HTO E.n.MitxaanHC öbui penaicropoM «CeMii- 
najiaTHHCKHX oönacTHbix bcaomoctch» co 2 
OKTHÖpa 1875 roAa no 15 hkmw 1878 roAa. He 
cnynaHHO b 3tot nepnoa Ha CTpaHimax ra3e- 
Tbl nOMHMO OljlHUHaAbHMX COOÖUieHHH nOHB- 
jDiioTca craTbH KpaeBeAßecKoro xapaicrepa. 
noATBepxcAaa 3tot 4>aKT, s co cßoeii CTopo- 
Hbl XOHy AOÖaßHTb, HTO E.n.MHXa3AHC B 1882 
roAy bo BTopon pa3 cTaHOBirrcR peAaicropoM 
3TOTO H3AaHHH. CnpaBeAJIHBOCTH paAH xouy 
SaMeTHTb, HTO OHepKH H HaTypaAHCTHHeCKHC 
HaÖAioAeHHJi KpaeBeAuecKoro xapaicrepa no- 
HßjuuiHCb Ao H nocjie peAaKTopcTBa Muxa> 
JlHCa. ra3CTa CTaHOBHTCS pa3HOOÖpa3HOH, HH- 
TepecHofl H B nepiioA peAaKTopcTBa BtiaAHMii- 
pa 4>oh TepHa, KOTopbiü pyKOßOAim ra3eToü 
c 6 mojis 1891 no 28 OKTaöpa 1895 rona. Oh 
coxpaHHJi H npiiyMHOJKiui TpaAHUHii, 3ano)xeH- 
Hbie ero npeAiuecTBeHHiiKaMH.

IIpnKaaoM HcnoAHfliomero oösnaHHOCTU bo- 
eHHoro ryöepHaTopa HepHaßima MHxaannc 
na3HaiiaeTcs cexpeTapeM CraTHCTHHecKoro 
KOMirrera, (jMuenwecKHM pyKOBOAirreneM 3toh 
0praHH33UHH, a HOMHHaAbHhIM UietJlOM CTAT- 
KOMHTCTa no AOJUKHOCTH Öbül HaviajlbHHK oö- 
nacTH. C Toro momchtu b ropoAe CeMimana- 
THHCKe H oönacTii BCAyrcji paöoTbi no bmjib- 
JieHHIO 3KOHOMHlieCKOrO, KyjIbTypHOrO Ii 3T- 
HHHecKoro noTeHmiana oöJiacTH, npoßOAHT- 
cn nepemicb bo bccx Ka3axcKHX boaocthx. B 
3T0M aKTHBHyio noMOiub MuxaaAHcy oxaabi- 
BaioT Aöafi, KOTopuH B 1876 roAy öbui boaoc- 
THbiM ynpaBineneM KoHyp-KoK*ieToöyKAHH- 
CKoii boaocth, BOAOCTHOÜ ynpaBHTenb KynyK- 
ToöyKAHHCKofl BonocTii Hcxax KynaHÖaeB h 
Ap. B apxiiBe coxpaHHJiHCb CTaTiicTHHecKiie 
CBeACHHH OÖ 3THX BOJIOCTHX, nOAnHCHHHbie 
AHHHO KöpaniMOM KyHaHÖaeBbiM ii HcxaxoM 
KyHaHÖaeBbiM. C/icAOBaTejibuo, moxho cAe- 
naTb BbiBOAOTOM, hto E.n, Mnxaajinc h Aöafi 
CTOJUIH He TOAbKO y HCTOKOB aapOJKAeHHH ÖHÖ- 
AHOTtHHoro H MyjeüHoro ACJia b oönacni, ho 
h TaKoro xjionoTHoro 3awmui, xax cTaTiicTii- 
Hecxaji Hayxa b KaaaxcraHe.

<Poto H3 apXHBa

Kax H3BecTHo, B 1881 rony b Mockbc, no bm- 
coHaftmeMy noßeneHHio, HaMenaAocb npoBe- 
AeHHe Bcepoccnficxofi npoMbiituieHHO-xyno- 
JXeCTBeHHOfi BblCraBKH. B CBS3H C 3THM Ha HMH 
BoeHHoro ryöepHaTopa CeMHnajiaTHHcxofi 
oönacTH H3 neTepöypra nocrynaeT neneuia Ta- 
KoröcoAepxaHim: “flenapTaMeHT 3CMneaenH5i 
H CeJIbCXOfi npOMblUUieHHOCTH, Ha KOTOpblfi 
BO3no»eHO pacnopjDxeHHe no ycrpoficTBy 3to- 
ro OTAena. o3aöoHHBajicb, htoöm cenbCKOxo- 
3nficTBeHHa« npoMbiuineHHOCTb Ha BbicraBxe 
öbuia npencraBJieHa no bo3mo>khocth nonno 
H HarAHAHo, HMeeT qecTb oöpanrrbCA x Bauie- 
My npeßocxoAHTeAbCTBy c noKopHcfiuieio 
npocböoio oxa3aTb Bame npocBemeHHoe co- 
neficTBHe no npHrAameHHio Mecmbix ceAbcxHX 
xo3neB X yiacTHio b BbicraBxe no npeAMeTaM, 
OTHOCAUIHMCH AO CeAbCKOTO H AeCHOTO XO3»fi- 
CTBa”.

BoeHHbifi ryöepHaTop no 3TOMy cAynaio He- 
3aMeAAHTCAbHo co3AaeT KOMHCCHK» no opra- 
HH3aUHH, OTÖOpy H OTTipaBXe AOCTOfiHbTX 3XC- 
noHaTOB Ha BbicraBxy, icyna bxoaat BHite-ry- 
öepHaTop HepHaBHH, mhhobhhkh MiixaaAHc, 
nOAAKOB, CoCHOBCKHfi H Ap. Ha AByX AOKy- 
MeHTax, KacaiouiHxca Bcepoccnficxofi BbicraB- 
KH, ctoht noAAHHHaa HoanHCb E.n.MnxaaAH- 
ca. npn HenocpencTBeHHOM n AeirreAbHOM er< 9 
ynacTHH Ha 3Ty BbicTaßxy OTÖnpaAHCb yx ° 
HMefomneca b CeMnnaAaniHCKOM Myaee 3tho- 
AonmecKHe 3KcnonaTbi, b tom micne h nona- 
peHHbie AöaeM, a Taioxe npeAMeTbi 3THorpa- 
(jiHHecxoro h ceAbcxoxo3sificTBeHHoro xapax- 
Tepa, npencTaBAeHHbie tskhmh inßecTHbiMH 
AioAbMH B Ka3axcraHe, xax noAKOBHiix Myca 
HopMaHOB, xopytDKHfi ApbiH Ka3aHranoB.

TaKHM oöpa3OM E.n.MiixaaAHca, Aöa« Ky- 
HaHÖaeBa, Mycy HopMaHOBa Apbma Ka3aH- 
ranoBa moxho no npaßy Ha3BaTb ii nepBOOTK- 
pbiBaTeAAMH BbicraBOHHoro nena b CrenHOM 
Kpae...

Mhoto MaTepnaAOB h ncTopHHecKiix AOKy- 
MeHTOB o E.n.MnxaaAHce xpamrrcH b Poccnfi- 
CKOM HCTOpHHeCKOM apXHBe, PoCCHfiCKOi? 
HaUHOHaAbHOfi ÖHÖAHOTexe HMeHII CaATblKO- 
Ba-UleapiiHa. B 3tom a yöejiHAC«, xoraa Ae- 
TOM 3TOTO roAa MHe AOBeAOCb paÖOTaTb B 3THX 
yMpexaeHHJix. Oaho h3 nocAenHiix ynoMHHa- 
Hnfi ero HMemi moxcho BcrpeTHTb B «CeMima- 
A3THHCKHX OÖAaCTHblX BCAOMOCTAX» 3a 190°l 
roA (J'è 41), B oöineM aA$aBHTHOM enuexe *<1 
Teaefi YcTb-KaMeHoropcKoro ye3aa, itMeto- 
1UHX npaBO öbiTb npncjoKHbiMH 3acenaTeAJiMH 
B CeMimaAaTHHCKOM oxpyxHOM cyae, rne ro- 
Bopirrcs H o MnxaaAHce EßreHHii neTpoBime. 
OTCT3BHOM HHHOBHHKe 69 ACT, npaBOCA3BHOM, 
HMeiomeM 15 aecsniH 3eMAH h aoxoa b 1500 
pyÖAefi B roA.

E.n.MiixaaAHC, KOToporo BeAHKHfi Aöafi 
cHinaA BepHbiM npyroM h yHirreAeM, ckohhaa- 
cs B 1913 roay B ropoAe YcTb-KaMeHoropcxe 
OT napaAHHa cepnua. Aöas Torna yace He öbuio 
B XHBbix H Ha ero CMepTb OTO3Bancs apyrofi 
BennKHfi cbiH Ka3axcKoro Hapona - AnnxaH Ey- 
xefixaHOB, KOTopbifi B nneTe «Ka3ax», b .Ne 44 
3a 1913 roA Hanncan cAeaytoutiie cAOBa:

«19 neKaöpa b CeMiinanaTHHCKe yMep Eßre- 
HHH neTpOBHH MliXaSAHC. B 1880-erOAH, KOC; 
na cTpeMJtmascH npoABimyrb mhotohhcach- 
Hoe pyccKoe oömecTBo Bnepea k BbicoTaM mo- 
AOAexcb öbuia cocAaHa b nyxite 3eMAH, roraa 
MiixaaAHC öbui arannpoBaH b Ham CeMiina- 
AaTHHCK H c Tex nop ocTaAcs Ha Ham?fl Ka3ax- 
cKofi 3eMAe. HanpaBiiBiuiiM Ha npaBCAHbifi 
nyrb Ka3axcKoro ymucyMa, noara Aöa« oha 
OH - MHXaaAHC. /IO CKOHUaHKA CBOHX AHefi 
Aöafi roBopiiA. hto “otkpma moh rAa3a. 6o- 
AeA 3a MeHs nyuiofi MuxaaAHc».
ÖAceM opmjM Kßpa >xep cu3 öoAMaii Ma? 
Ondp TiA öip yAAinaK, KjJ3 öoAMaii Ma? 
MaxaööaT Fa^ayarnen MaüAaHAacKßH 
KanpaH Meiiin »yperiM uy3 öoAMaii Ma? 
AbiaACH3 TaPAMp öip xyii Ke3 öoAMaii Ma? 
Bipeyre JKafi.öipeyre Te3 ÖoAMaii Ma? 
Acay JxypeK aaFbiii uiauac öacKßH, 
Mepiii Tayun apnqjra ce3 öoAMaü Ma? - 
3TH CTHXii Aöaa BnoAHe othocstca k Mnxa>
Aiicy.

Jlpyrofi BbiAaiomiific» chh xa3axcKoro Ha- 
poAa - axaAeMHK KlLCamaeB - öma HHiimta- 
TopoM ycraHOBAeHiw naMHTHiixa Ha Moriouc 
E. n. MitxaaAHca, Ha xoTopoM öhjih Hauep^ 
TdHbi CAOBa: «EßreHiifi ncTpoBHH MiixaaAHc. 
1841-1913 r. KpynHbifi oömecTBeHHHK, yne- 
Hbifi, KpaeßeA, Apyr ii yiirreAb noaia Aöaa». 
A B roA 150-Aenia Aöaa hmchcm MitxaaAiica 
Hd3Bana oAHa in niaBHbix yAim YcTb-KaMe- 
HoropcKa.

XoueTCA Bbipa3HTb Taxxce ÖAaroAapHocTb 
BunycKHime (JjaxyAbreTa xypHaAHCTiixH Ka3- 
HTY, JKHTeAbHHue ropoAa YcTb-KaMeHorop- 
exa CßeTAaHe AöeHOBofi, KOTopan HCjtaBHo 
npiiBeAu B nopxAOK Monuiy E.n.Miixaannca 
H AK)öe3Ho npcAocraBHAa hum (JioTorpactmio 
nocAeAHero Mecra ero ycnoxoeHiiH.

Aa pa3Be mojkho 3aÖMTb ueAOBeKa, hms ko- 
Toporo HaBceraa CBS3aHO c Ka3axcraHOM ii xa- 
33XCKHM HapOAOM? He AOAXCHa 3apacTH K HeMy 
HapoAHas Tpona, ne AOAxcHa...

KaxeH KAM3HH, imcaTeib, 
iipeinviaBare.n, <|>aKyju>TeTa >xypna.incniKii 

Ka3rHY HM..Lib-<r>apa6ii.

hoxomcu.hu
Bbe3.lt


DAZ, 25.10.97 WELT & GLAUBEN Seite 5

rpaiib XX-XXI bckob: pyGexc II-III ibicHHCJieniii IlaBeji nEPO Lehrer - Humanist -

«116 X'A6i;OA\ ©AHHLIM...»
K Bonpocy o cobpcmchhom iionnMaimn pcjnirmi

HacTb II. (DHJIOCOtPCKO-TEOJIOrnMECKMH ACflEKT

Reformator

(npo.io.ixcHne.
Ha«ia.io b NN 21-25. 28-30. 32, 37)

B.ll: rioscMy xe Bm cpa3y b KaHecTBc 
HciipepckacMoro “apryweHTa” Bora hc 
npnBc.iK B Ero xe “ßonpoce” 3tv VHHKa.ib- 
HVK). C.IWHCTBCHHVIO B CBOeM po.ie IIIKjlop- 
MailHtO?

0.11: 3to oöycjioBJieHO cncayiouiHMH 
oßcrojrrejibCTBaMH.

Bo-ncpaux. HajiHHHe y 'tejiOBenecTBa, 
nonqcpKHBaiO - HC TOJIbKO y XpHCTUaH. 
ho H y Bcero uejioBeHCCTBa (t.k. Hncyc 
XpiiCTOC yHHJI HCTHHe BoXIICH He TOJIbKO 
nynccB. ho h oßpamaBUinxca k Hexiy, b 
HaCTHOCTH, CaMapflH H 3JIJIHHOB, a T3KXC 
npinbiBaji Cbohx yneHHKOB nponoBc/ibi- 
BaTb EßaHrcjine - CBirryio ÖJiaryto Beerb 
o Bore n Ero IJapcTBC “bo Bcex Hapoaax”) 
TaKoro BCJiHKoro ii cBsmeHHoro hoctoh- 
HHfl KaK TypuHCKas njiamaHHua,- H3Bec- 
THO MHOrHM MHJIJIHOHaM JHOJieH pa3HbIX 
nOKOJICHHH (BCe-TaKH HaJIHUO nOHTH 2000 
jict cymecTBOBaHHfl aaHHoro ncTopiiHec- 
Koro <t>aKTa!..). K TOMy »e “TeMa” ruiama- 
HHUbl C HCpyKOTBOpHblM (He3eMHoro npo- 
mcxoxachh») H3o6pajKCHHeM Tocnona 
Hncyca XpucTa - HconHOKpaTHO ocBema- 
nacb B npecce (y mchh, k npiiMepy, hmcct- 
ca Tpn MaTepnajia onyönHKOBaHHbix b pa3- 
HOe BpCMfl H B pa3HbIX H3.iaHHSX, KOTOpblC 
npHBoa«T 3Ty HHtjjopMaunto), ömjih cooö- 
iiieniia n no TejieBiueHiuo (iiMeeTca o(j)H- 
miajibHaa HHtJiopMauna o njiamipyeMOH b 
HeuajieKOM ßyaymeM aeMOHCTpaunn Ty- 
pHHCKOH nnaiuaHHUbi b r, MocKBe). 
BcjiejicTBHe Bcero SToro y mchh ömjio 
npejieraBJieHHe. hto CBeneHiia o Heft in- 
BecTHbi n BaM, KaK JiHuy, ecjiH He Bepyto- 
meMy bo XpHcra, to, no-BiuiHMOMy (pa3 
npoHcxonHT Ham Hnajior). .noeraTOMHO 
cepbe3HO HHTepecyiomeMycH BonpocaMH 
peJIHrHH H HCTOpHH XpHCTHaHCTBa.

Bo-BTopbix. B Bhöjihh CKa3aHo: “Hncyc 
. OBopHT ewy: Tbi noBepH.T, noTOMV hto vbh- 
le.i MeHfl: ÖJiaxeHHbi ne BHneBiuiie h yae- 
poBaBuiHe." (Eb. ot MoaHHa. 20:29) 3to 
o3HaqaeT, hto b HejioBenecKOM co3H3hhh 
aoJDKHa npoH3OHTH ca.Mncmonme.ihnan rny- 
öoKaa BHyrpeHHaa nepeoueHKa ayxoBHbix 
nenHocTen. aojixeH 6bm> caeuaH Bbioop 
iierHHHbix MopaJibHbix. HpaBereeHHbix no- 
3HUHH. HTO Ha OCHOBaHHH CBSUieHHOrO 
IIiicaHHs nojixHa coBepuntTbca “paöoTa 
ayniH” (b otjihhhc ot “HaTypHoro” Bocnpn- 
STH«. KaK B cjiynae ynoMMHyToro paHee 
eßaHreribCKoro Oomm), KOTopaa, ecjin OHa 
jiocraTOHHa, h npiiBencT nejiOBeK-a k Bory 
'n aepe. CäM Tocnoab Hncyc XpncTOC, hto 
cjieayeT H3 Ero cjiob, oTjiaeT npeanoHTe- 
Hne HMeHHO TaKOMy coöcmgeHHOMy. em m- 
peHHCMy. dyxoeHQMY peiuenuM ye.ioeeKa. 
Hexejin npuHSTHK) Bora nepea He Tpeoyto- 
mee ycHJiHH ayxa n pa3yMa "Henocpea- 
TßeHHoe” (BH3yajibHoe) Ero “no3HaHne". 
eM öojiee. hto hhcto “noBepxHocTHoe",

Die Religion nimmt im Leben der Ruß
landdeutschen seit jeher einen wichtigen 
Platz ein. Wie liberal dürfen auch hier in 
der katholischen Gemeindekirche Ka- 
menka (Wolgagebiet) nach den gesell
schaftlichen Umwälzungen Gottesdienste 
wieder öffentlich gefeiert werden.

J Landesvertrag
mit Heiligem Stuhl unterzeichnet

Die Zusammenarbeit zwischen dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern und dem Heiligen 
Stuhl in Rom ist jetzt rechtsverbindlich 
geregelt. Ministerpräsident Berndt Seite 
(CDU) und der Apostolische Nuntius, 
Erzbischof Giovanni Lajolo unterzeichneten 
im Schweriner Schloß einen entsprechenden 
Vertrag.

Mit dem Vertrag erfüllt das Land seine 
verfassungsrechtlichen Pflichten gegenüber 
der katholischen Kirche. Darin wird das 
Recht auf freie Religionsausübung und 
Selbstbestimmung verbrieft. Das Land 
verpflichtet sich zudem, die Erteilung des 
katholischen Religionsunterrichtes an 
öffentlichen Schulen als reguläres Lehrfach 

orpaHH'icHHoe cojcpnanne “tjnranHecKoro” 
o6pa3a Bora, npcncTaBJicHHoro CaMHM 
BoTOM B yCJlOBHOM Biuie b kohkpcthoh 3cm- 
hoü jihhhocth Hncyca Xpiicra, - He jiacT 
BO3MOXHOCTH HCCOBepiUCHHOMy B3Opy HC- 
jioBCKa AOHecm AO rjiyÖHH ayiiin ncjioBe- 
hcckoh Bee bcjihhhc Iocno.ia: Ero Cbhtch- 
uiee po.iCTBo c Co3jiaTCJieM Botom-Othom 
h AyxoM CBWTbiM, Ero npejiBCHHOCTb (bhc- 
BpeMeHHOCTb) H BceoOiiiiiocTb. Ero Heorpa- 
HHHeiiiibie AvxoBHbie ciijiu ii MaTepHOJibiibie 
BO3MO7KHOCTH. Ero “HCHCIIOBe.lHMOCTb” 
3to - n ecTb OAHa m rnaBHbix npiimiH, no 
KOTOpOH MHOrilC, BHACBUIlie B ApCBHOCTH 
naxc CaMoro xiiBoro CbiHa Boxbero 
Hncyca Xpncra (a hc Ero inoöpajKeHiie Ha 
nnamaHime) n AeoHHfl Ero, 3HaBuine o Ero 
BOCKpCCCHHH H3 MCpTBblX,- HC CTaJIH XpiIC- 
TiiaHaMH.

H3 Bcero BbiuiccKa3aHHoro cjienyeT: nep- 
BeiiiiiiiM ii HenpcMCHHbiM ycjioBHem hciiih- 
HQro npn3Hamw HejioBenoM (h, KCTaTH, 
.TioObiM ApyrMM paayMOM) Bora - hb-ihctch 
CTaHOB-lCHHe, pa3BHTHC II COBCpilieHCTBOBa- 
Hiie “gHvmpeHHejo gjopa” co3HaHun, Ha- 
npaB.iennoro na noHHMaHHe Bora, hto 
npHHUHnnajibHO ycHJiHBacT iioimiini Bepw. 
3to - ecTccTBeHHbiii npoiiecc ajih Jiioâoro 
pa3VMa. Bbiiio.iHHiomeio bojho Bora. Hmch- 
ho nosTOMy TaKoro pona HenpocToii “non- 
roTOBHTCJibHoii‘’ paöoTC HejioBenecKoro 
co3HaHH$i öbiJio, B nepßyio onepeAb, yaejie- 
Ho BHHMaHiie bo BccM npcAbiAyuieM MaTe- 
pnajie oßcyjKAacMOH tcmm.

B-TpeTbnx. HMeioTca coo6paxeHHfl sth- 
necKoro xapaKTepa. HecKpoMHO h HeAony- 
CTHMO, no MoeMy MHeHino. AJia coßpeMeH- 
HOTO HCTHHHOrO XpHCTHâHHHa HaHHHaTb 
CBOH nyrb HHAHBimyajibHoro npHÖJiHJKe- 
Hi« K ocHOBaTejibHOMy oco3HaHHto Bora h 
Ero peajibHoro öbiTiis - c o6bhb.3CHhh bo 
BceycjibiinaHiie mßecTHoro MHpy cBnae- 
TejibCTBa o6 Hncyce Xpncre. -CBumeHHoro 
“AOKa3aTejibCTBa". HenocpeACTBeHHO oc- 
TaBJieHHoro HaM CaMHM (!) focnojioM. 
riOAOÖHOe BoxeCTBCHHOC 3HaMeHHC JIBJIS- 
eTcs ans MejiOBeKa, Bepyiomero b XpHcra, 
(JiyimaMeHTajibHOH onopoii, mouihoh o6o- 
apsiomeH AyxoBHoö noAnepxKoii toh bh>t- 
peHHeii paöoTbi ayinn. o KOTopofi öbuio CKa- 
3aHO Bbime n KOTopas SBJiseTca HeorbeM- 
jieMbiM ycjiOBiieM hcthhhoto ncnojiHeHHs 
xpncTHaHCKoro AQJira nepen Bqro^i. nib 
TaKas caMOOTAana HejiOBenecKoro co3Ha- 
HHS, ero TBOpqeCKHH, nOABHJKHHHeCKHH 
noAXOA K BonpocaM Bepbi - AaioT HenoBeKy 
MopajibHoe npaBO Ha ncnojib3OBaHne b oy- 
xoBHbix Tpynax cbstchluhx “apryMeHTOB” 
H “4>aKTOß”. AaHHbix cßbiuie h cßnaeTejib- 
cTßyiomHx o Bore ii Ero hcthhc.

B.12: rioHeMy xe, 3aHHMascb cßepxr.io- 
öa.ibHOH aeHTe.ibHOCTbio no yerpoHCTBy 
Mnpo3.ianH«, Bor - ara BHeßpeMeHHaa 6e3- 
rpaHHHHaa cßepxpa3yMHaa CyocTanuHS - 
yaejiH.i crojib ocoöoe BHHMaiiHe Kakoh-to

Pe/iHiHH Bcer.ia HMe.ia Oo.ibuioe 3Ha*ie- 
HHC B AH3HH pOCCHHCKHX lieMUCB. IIOC-IC 
oöuiec i BeHHbix nepcBopoioB 6oioc.iva<e- 
HHfl B KaiO.1HHCCKOH lipHXOACKOH Ut‘pK- 
BH B KaMCHKe B IIOBO.lXbe, KaK H B Apy- 
IHX MecTax, cnoBa MoryT cnpaB.iHibca 
IiyÖJIHHHO.

zu gewährleisten. Die Kirche erhält das 
Recht, Ersatzschulen zu betreiben und in 
öffentlichen Krankenhäusern, Heimen und 
Gefängnissen seelsorgerisch tätig zu sein.

Der jährliche Zuschuß des Landes an die 
Kirche beträgt nach Angaben der Landes
regierung 750 000 Mark. Mit einer einma
ligen Zahlung von zwei Millionen Mark 
sollen zudem alle vermögensrechtlichen 
Ansprüche der katholischen Kirche, der in 
Mecklenburg-Vorpommern etwa 77 000 
Mitglieder angehören, abgegolten werden. 
Der Landtag muß dem Vertrag noch zustim
men.

(dpa)

PaöoTa lOpnR cynnECA

“necHHHKe” Cbohx öecKpaÜHiix “BJiaae- 
hhh” - Haineü n.ianeTe,- aaace nocnaji, no- 
AepTBOBa.i 'ie.ioBe'iecTBV Cßoero Cuna 
MHcyca Xpiicra?

0.12: Otbct Ha stot Bonpoc, KaK h Ha 
MHonie Apyrne, b “KOHueHTpupoBaHHOM” 
BHAe A3H B Bhüjihh, TAe cooömaeTcu, b na- 
cthocth. cjieAyiomee: “H6o tsk bo3.tio6ha 
Bor MHp, hto oTAaA China Cßoero Eahho- 
poAHoro, aaöbi bchkhh. Bepyiomnü b Hero, 
He nornö, ho HMeji *A*H3Hb Betnyio.” (Eb. ot 
WoaHHa, 3:16);

“BepHO II BCflKOrO npiIHHTHH AOCTOHHO 
C-'IOBO, HTO XpiiCTOC HhCVC lipHIIie.I B MHp 
cnacTH rpeiuHHKOB..." (IlepB. noc.i. k Th- 
Mocfieto Cb. An. riaB.Ta, 1:15);

“ripaBAa Boa-na nepe3 Bepy b ÜHcyca 
XpncTa bo Bcex h Ha Bcex BepyiomHX, höo 
HCT paj-IHHHH, nOTOMV HTO BCe COipeillH.IH 
H -iHineHbi cAaBbi Eoahch, iio.iv'iaH onpaB- 
.lanne AapoM, no ÖAaroaam Ero, HCKyn.ie- 
HneM bo XpHCTe WHcyce, KoToporo Bor 
npe.I.TOAH.I B ftepTBy VMHAOCTHBAeHHH B 
KpoBH Ero nepe3 Bepy. ajih noKa3aHHn npaB- 
Abi Ero B npomeHHH ipexoB, co.ie.iaHHbix 
npejKAe.” (TIoca. k Phmahhhm Cb. An. üaB- 
Aa, 3:22-25).

HpnßeAy Het®TOpb\e pä3bHCHeHHM. W3 
cKaiaftHpro «CHO, htq Bor. jttoöm Cßoe tbo- 
peHwe - HejföBeKa h co^ABHHbiH aab Hero 
MHp - H He JKejia« rnöenH HeAOBenecTBa b 
cMepTenbHbix rpexax, noenaa Ha 3eMAio 
CbiHa Cßoero Hncyca XpHCTa aa« HCKyn- 
AeHHs Hamen bhhm nepeA Hhm nepe3 Bepy 
B CbiHa Ero, npHHJiBmero (3a Hac!..) CMepn> 
Ha Kpecre, h BOCKpecmero b AOKa3aTeAb- 
CTBO HCTHHbi H BceMorytnecTBa Bora no Ero 
BOAe Ha TpeTHH AeHb, o neM CBHAeTejibCTBy- 
CT Bhöahh. HeAOBeK xe, ecAH oh yMiipaeT 
He pacKaflBiuHCb, Ha “Kpecre” cßoero rpe- 
xa, He MOxeT paccHHTbiBaTb Ha MHAOCTb

Erste Bibelausgabe mit allen 
griechischen Handschriften erschienen

Nach fast 50jährigen Vorarbeiten ist in 
Münster eine neue Bibelausgabe vorgestellt 
worden, die zum ersten Male alle griechi
schen Handschriften des Neuen Testaments 
berücksichtigt. Die Direktorin des Instituts 
für Neutestamentliche Textforschung an der 
Universität Münster Barbara Alan würdigte 
das Werk als einen "Meilenstein in der 
Geschichte der Textkritik". Auf der Suche 
nach dem Urtext des Neuen Testaments 
hätten die Herausgeber in aller Welt mehr als 
5 000 Handschriften untersucht.

Die neue “Editio Critica Maior” enthält den 
Angaben zufolge sämtliche Textvarianten aus 
dem ersten Jahrtausend nach Christus. Auch 
alle Schriften der Kirchenväter wurden nach 
Bibelzitaten durchforstet. Der jetzt erschie
nene erste Band umfaßt den Jakobus-Brief. 
Bis zum Jahre 2002 sollen auch die anderen 
sogenannten "katholischen Briefe” des Neuen

Spendenaufruf für Hungernde 
in der ehemaligen Sowjetunion

Armut und Hungersnot in Teilen der 
ehemaligen Sowjetunion sind nach Einschät
zung der Rotkreuz-Föderation so groß, daß 
viele Menschen im nächsten Winter sterben 
werden, wenn sie keine Hilfe bekommen. Die 
Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond- 
Gesellschaften in Genf hat deshalb am 7. Ok
tober zu Spenden in Höhe von 23 Millionen 
Franken (27,6 Millionen Mark) aufgerufen.

Damit soll in den nächsten sechs Monaten 
gut einer Million Menschen in Rußland, der 
Ukraine, Weißrußland und Moldawien 
geholfen werden. Das entspricht rund 3,70 
Franken (4,40 Mark) pro Person pro Winter
monat. Die Föderation verweist au/ Prog

nosen von Meteorologen, wonach der kom
mende Winter voraussichtlich einer der 
kältesten aller Zeiten werden wird.

Die nationalen Rote Kreuz-Gesellschaften 
wollen den am meisten Gefährdeten - 
Älteren, Behinderten, Kranken, Waisen und 
Familien mit vielen Kindern - Kleidung und 
Schuhe, Nahrungsmittel, Hygieneartikel und 
Medikamente zukommen lassen. In den vier 
Ländern leben zusammen 73 Millionen 
Menschen unter der Armutsgrenze.

BOXHK) - OÖpeTCHHe XH3HH BCHHOH 33 npe- 
AeA3MH npexHero 3eMHoro cymecTBOBa- 
HHS, T.K. HO»yBepOB3A B HHCyC3 XpHCTä H 
Ero HCKynHTeAbHyto, cnscHTeAbHyio mhc- 
CHK), HCXOABmyiO OT BoT3-OtU3. rioSTOMy 
H JiBHA Bor China Cßoero nepc3 poxACHHe 
OT 3eMHOH M3TepH - üpeCBJITOH /ICBbI Ms- 
pHH - HTOÖbl HMCA Oh o6aHK HCAOBCHCCKHH, 
ho cyuiHOCTb BoxecTBCHnyio. Bcacjictbhc 
3TOTO Hncyc XpHCTOC. K3K pOXACHHblH OT

pasHTCAb BOJiH Boxbeü. BBAaeTCM. no av- 
XOBHOH CVTH. pSBHbtM BorV-OTUV. CSM 
TocnoAb Hncyc Xpncroc roBopirr 06 stom:

H OTen - OAHO. A ecjiH TBopro, to, KorAa 
He BepHTe Mhc. BepbTe ;ie.iaM Moum, hto- 
6bi y3Han> h noBepHTb, hto CHeu bo Mne ii 
M B Hew.” (Eb. ot HoaHHa, 10:30,38)

riocbiAa« Ha 3eMAK> Hncyca Xpncra - 
Cßoe Caobo, “craBmee nAOTbio” (ecre- 
CTBeHHO, JIHUIb Ha BpCMK OÖmeHHB C AlOAb- 
MH, aas “BxoxAeHHa" B Hx HecoßepmeHHbiH 
no cpaBHeHHK) c CaMHM Botom Mnp), Bor 
ocymecTBHA eAHHCTBeHHo BO3MOXHMH ry- 
MaHHbin BapnaHT Cßoero “pearnpoBaHH«" 
B OTHOUieHHH nopOHHOH HeAOBCHCCKOH “CH- 
TvauHH”. PemcHHC Boxne moxho npeAcra- 
BHTb. C OJIHOH CTOpOHbl. K3K AeMOHqTpa- 
unio HeoTBpaTiiMQCTn öynyinero Haifasa- 
HH« KaxAoro HCAOBeKa HeöbiTneM iuioth (ee 
cMepTbio) 2a £L2 nperpemeHHH nepeA roc- 
noAOM. a, £ Apyrofi cropoHbi. Kak 3HaMe- 
Hne rpxAymero BOCKpeceHnn b hoboh. Ben- 
Hon XH3HH.- B CAVHae HCKpeHHero pacKaa- 
Hnn n npiiHMTii« Hncyca Xpncra KaK CBoe- 
ro CnacnTeAn; “Höo BO3Me3AHe 3a rpex - 
CMepTb, a Aap Boxiih - x*H3Hb BeHHan bo 
XpHcre Hncyce, TocnoAe HameM.” (üoca. 
k PflMJiflHaM Cb. An. riaBAa. 6:23)

(IlpoAOJixeHHe cjieayer)

Testaments veröffentlicht werden, danach die 
Paulinischen Briefe, die Evangelien, die 
Apostelgeschichte und die Offenbarung des 
Johannes.

Wie die Herausgeberin Alan betonte, 
widerlege die neue Edition die "wilden 
Spekulationen” über das Leben Jesu, die 
anläßlich der Textfunde in Qumran am Toten 
Meer weltweit für Aufregung gesorgt hatten. 
Der bisher vorhandene Bibeltext werde 
weitgehend bestätigt. Die meisten Abwei
chungen seien grammatischer und stilisti
scher Art. Dennoch gibt es nach Alans 
Worten ein für die Wissenschaft fast sen
sationelles Ergebnis: Da die meisten Hand
schriften nur geringfügig voneinander 
abwichen, beruhten die Evangelien wahr
scheinlich nicht - wie bisher meist ange
nommen - auf mündlicher Tradition.

(dpa)

Allein in Rußland, wo die Hilfsaktion in 
Ostsibirien und dem Wolgagebiet sowie um 
Iwanowo und Kostroma rund 300 Kilometer 
nordöstlich von Moskau konzentriert ist, 
müssen nach den Berechnungen der Fö
deration 593 000 Menschen mit Kleidung 
und Schuhen versorgt werden, in der Ukraine 
100 000, in Moldawien 20 000 und in 
Weißrußland 8 000. 120 000 Familien in 
Rußland seien auf Nahrungsmittelpakete 
angewiesen.

"Politische Veränderungen haben immer 
einen Preis, und unser Spendenaufruf bezieht 
sich auf das humanitäre Element dieser 
Rechnurig", sagte der Europadirektor der 
Rotkreuz-Föderation Renny Nancholas in 
Genf. Die Regionen, in denen die Hilfe 
anlaufen soll, seien sowohl nach der Anzahl 
der Bedürftigen, aber auch nach der Effizienz 
der dort arbeitenden Rote-Krcuz-Gesell- 
schaften ausgesucht worden. Damit werde 
sichergestellt, daß die Hilfe auch tatsächlich 
bei den Bedürftigen ankämc, sagte Nan
cholas.

(dpa) 

Die Gegensätze im Wesen der beiden Gestal
ten, mit denen die Reformation ihren Anfang 
nahm, hätten nicht deutlicher in Erscheinung 
treten können: Das religiöse Genie Martin 
Luther und der hochgebildete Humanist Philipp 
Melanchthon, der kühne Augustinermönch, der 
vor dem Elstertor in Wittenberg die päpstliche 
Bannbulle verbrannte, und der in der Stille 
wirkende Gelehrte, der jedes öffentliche 
Aufsehen vermied. Der unerschrockene Kämp
fer, der auf dem Reichstag zu Worms vor Kaiser 
und Reich rückhaltlos zu seinem Glauben stand 
und der bedachtsame, um Vermittlung bemühte 
Vertreter der protestantischen Sache auf dem 
Reichstag zu Augsburg. Aber nicht allein ihrem 
Charakter und Temperament nach, sondern 
auch in ihrer äußeren Statur stellten sie, wie es 
die Bildnisse von Lukas Cranach so offen
sichtlich veranschaulichen, ein ungleiches Paar 
dar: der Reformator in seiner wuchtigen Gestalt 
und der Lehrer der Wissenschaften mit seiner 
schmächtigen Figur. Doch über alle Verschie
denartigkeit hinweg band sie, gleichsam Haupt 
und Hand der neuen Glaubensbewegung, eine 
lebenslange Freundschaft aneinander.

Luthers gewaltiges Werk wäre nicht denkbar 
ohne den sachkundigen Berater, Mithelfer und 
Weggefährten Melanchthon, der ihn und sein 
Werk fast drei Jahrzehnte hindurch begleitete. 
Zwar stand er Zeit seines Lebens im Schatten 
des großen Glaubensstreiten und blieb ihm für 
immer verpflichtet. Nie erreichte er in seinen 
eigenen Schriften die Gedankentiefe seines 
geistlichen Lehrmeisters und Herolds, nie die 
alles überwindende Kraft seines Glaubens, nie 
die schöpferische Sprachgewalt seines Wortes, 
und niemals war ihm eine so machtvolle 
Ausstrahlung zu eigen wie dem Reformator. 
Auch nach dem Tode Luthers, als aller Augen 
sich auf ihn richteten und er die Verantwortung 
trug für den Fortgang der Reformation, gelang 
es ihm nicht, die geistliche Führungsrolle im 
Lager des Protestantismus zu übernehmen. Und 
doch verdankte ihm die lutherische Kirche die 
Magna Charta ihrer Glaubenslehre, die “Con
fessio Augustana”, das Augsburger Bekenntnis, 
und seine Rechtfertigungsschrift, die “Apo
logie”. Als im Jahre 1530 die “Augustana" 
erstmals öffentlich verlesen wurde, maß ihr 
Spalatin* solche Bedeutung zu, daß er meinte, 
in ihr sei “eines der größten Werke beschlossen, 
die jemals auf der Erde geschahen”.

Das Erz, das Luther aus der Tiefe holte, prägte 
Melanchthon um zu handlicher, brauchbarer 
Münze und setzte sie in Umlauf. Sein Beitrag 
zur Gestaltwerdung, sein wirkungsvoller 
Einsatz für die Entwicklung des protes
tantischen Bildungswesens, in <fem sich 
Humanismus und Theologie miteinander 
verbanden, und seine Leistung beim Aufbau der 
jungen Kirche können nicht hoch’genug 
eingeschätzt werden: Luther selbst WtißtiJ es am 
besten.

Stets um Versöhnung, Vermittlung und 
Ausgleich bemüht, gelang es Melanchthon auch 
dort, wo Luther mit der Radikalität seines 
Anspruches und der Schärfe des Wortes Gräben 
aufriß, wieder Brücken zu bauen und in allem 
das rechte Maß zu finden. Der Reformator hat 
diesem friedensstiftenden Wirken, wenngleich 
er selber oft andere Wege ging, die Aner
kennung nicht versagt, und mit trefflichen 
Worten ihrer beider schicksalhafte Bestimmung 
zum Ausdruck gebracht: "Mein Geist ist 
stürmisch; ich bin dazu geboren, mit Rotten und 
Teufeln zu kriegen, ich bin es, der Bahn brechen 
muß. Magister Philippus aber fährt säuberlich 
stille daher, säet und begießet mit Lust nach den 
Gaben, die Gott ihm gegeben reichlich."

Philipp Melanchthon, dessen Geburtstag sich 
am 16. Februar 1497 sich nun zum 500. Male 
jährte, war in Bretten im Schwarzwald beheima
tet und entstammte dem kultivierten oberdeut
schen Bürgertum. Nach dem frühen Tod seines 
Vaters, eines Rüstzeugmeisters, kam er in das 
Haus seiner Großmutter, der Schwester des 
berühmten Humanisten Johannes Reuchlin, 
und besuchte in Pforzheim die Lateinschule. 
Wegen seiner ungewöhnlichen, vielseitigen 
Begabung, die sich schon in seiner Jugend 
zeigte, galt er als eine Art Wunderkind. 
Reuchlin, der die Studien seines Großneffen 
persönlich überwachte, übertrug auch dessen 
deutschen Familiennamen Schwarzerdt in das 
Griechische und nannte ihn Melanchthon. 
Damit drückte er ihm gleichsam den Stempel 
der Gelehrsamkeit auf. Melanchthon studierte 
dann an den Universitäten Heidelberg und 
Tübingen und errang bereits mit 15 Jahren den 
Grad eines Magisters. Sein Wissen und beson
ders seine Kenntnis der antiken Sprachen, denen 
er auch seine ersten Bücher widmete, waren so 
außerordentlich, daß Erasmus**, ihm eine 
glänzende Zukunft voraussagte und sogar 
meinte, er werde ihn bald übertreffen.

Als der sächsische Kurfürst Friedrich der 
Weise für seine neu gegründete Universität 
Wittenberg einen Professor für Griechisch 
suchte, empfahl ihm Reuchlin seinen hoch
begabten Neffen. So kam Melachthon in die 
Stadt an der Elbe, die ihm zum Schicksal wurde. 
Dort geriet er bald in den Bannkreis Luthers, 
der auf den ersten Blick seine überragenden 
Fähigkeiten erkannte. Der junge Gelehrte 
begeisterte vor allem die Studenten, und der 
Zustrom zu seinen Vorlesungen war so groß, 
daß die Zahl seiner Hörer selbst Luthers 
übertraf. Melanchthon seinerseits fühlte sich 
von der Persönlichkeit und dem mutigen 
Auftreten des Augustinermönches mächtig 
angezogen und pries ihn als “den von Gott 
erleuchteten Boten der Wahrheit, den begna
deten Verkünder des göttlichen Wortes und des 
lebensspendenden Geistes". Das bedeutete 
zugleich ein offenes Bekenntnis zu einem 
Mann, der damals wegen seiner Kritik an der 
Kirche bereits heftig angegriffen wurde.

Reuchlin, voll Unmut über dieses unerwartete 
Eintreten für einen Kelzer, versuchte nun, 
seinen Schützling wieder von Wittenberg 
abzuziehen. Als dies jedoch mißlang, sagte er 
sich für alle Zeit von ihm los. Melanchthon aber, 
ergriffen von der Idee der Glaubensemeuerung 

und überzeugt von der Notwendigkeit der 
Kirchenreform, stellte sich immer entschiedener 
auf die Seite Luthers und verteidigte ihn sogar 
gegen die Sorbonne - und das war immerhin 
die berühmteste Universität des Abendlandes. 
So wurde Melanchthon rasch zum unent
behrlichen Mitstreiter Luthers. Er begleitete ihn 
auf seinen Disputationsreisen, half ihm mit 
seiner Gelehrsamkeit und seinen philologischen 
Kenntnissen bei der Übersetzung der Bibel und 
unterstützte ihn mit der Abfassung von 
Schriften, wobei sein geschliffenes Latein und 
seine Kunst präziser Formulierung selbst bei den 
Gegnern Bewunderung hervorrief. Damit war 
Melanchthon zu einem der führenden Männer 
aufgerückt und stand gleichgeachtet neben 
Luther. Auch sonst faßte er in der Elbestadt Fuß 
und verheiratete sich mit Katharina Krapp, der 
Tochter des Wittenberger Bürgermeisters. Vier 
Kinder gingen aus dieser Ehe hervor. So 
freundschaftlich das Verhältnis der beiden 
Reformatoren trotz gelegentlicher Schwan-* 
kungen auch weiterhin blieb, so wenig waren 
sich allerdings ihre Ehefrauen einander zugetan.

Schon zu Beginn seiner Tätigkeit in Witten
berg schrieb Melanchthon sein Hauptwerk 
“Loci communes”, an dem er jedoch in seiner 
akribischen Genauigkeit immer wieder Ver
besserungen vomahm. Diese Schrift, in der er 
mit der ihm eigenen Klarheit des logischen 
Denkens die Grundgedanken der reforma
torischen Theologie zusammenfaßte, wurde das 
erste evangelische Lehrbuch über “Leben und 
Glauben”. In ihm bekundete sich deutlich die 
Herkunft des Verfassers von Humanismus. Es 
ist daher auch bezeichnend, daß es Melanchthon 
darin nicht um methaphysische Fragen ging, 
sondern um die menschliche Existenz und die 
christliche Ethik. "Das Geheimnis der Gottheit 
sollen wir besser anbeten als erforschen”, 
meinte er. Was aberden Christen ausmache, ist 
nicht Erkenntnis des Unerforschlichen, sondern 
Erfüllung wahren Menschentums, mit dem “das 
Christentum erst christlich wird". Damit nahm 
er die Ideen der Aufklärung vorweg.

Von weit nachhaltiger Wirkung war jedoch 
seine Tätigkeit auf dem Gebiet des höheren 
Schulwesens und der Erziehung. Als Pädagoge 
ebenso begabt wie als Organisator erstellte er 
das Ausbildungsprogramm für die Geistlichen, 
überwachte die Ordnung der Gottesdienste und 
Gemeinden, regelte an den Hochschulen die 
einzelnen Fakultäten und war maßgeblich 
beteiligt an der Reform der Universitäten 
Tübingen, Leipzig, Rostock und Heidelberg 
sowie an der Neugründung der Universitäten 
Frankfurt a.d. Oder, Marburg, Königsberg und 
Jena. Mit all dem bestimmte er weit über die 
protestantische Welt hinaus bis in das 19. 
Jahrhundert das humanistische Bildungswesen. 
Als eine der großen Erziehergestalten der 
deutschèn Nation nannte man ihn mit Recht den 
“Praeceptor Germaniae”. ' •

Trotz seiner so bedeutenden Leistungen 
schwankte das Urteil über Melanchthon sowohl 
bei den Zeitgenossen als auch bei der Nachwelt. 
Von Natur aus allem Streit abhold und ein Feind 
jeden gewaltsamen Vorgehens, war er den 
Stürmen der Zeit nicht gewachsen. Schon bei 
den “Wittenberger Unruhen", als sich Luther 
auf der Wartburg befand, und bei dem Auftreten 
der radikalen "Schwarmgeister” warf man ihm 
nicht zu Unrecht Versagen vor. Hier fehlte ihm
die Unterscheidung der Geister und die Kraft, 
die Stürmer in die Schranken zu weisen. Auch
auf dem Reichstag zu Augsburg, als seine große 
Stunde gekommen war, fand er nicht die 
ungeteilte Zustimmung der Protestanten. 
Luther, auf der Coburg zur Untätigkeit ver
bannt, ermutigte und unterstützte ihn zwar, 
meinte aber doch im Hinblick auf Melanchthons 
nachgiebige Haltung, er “könne so sanft und 
leise nicht treten".

Auf der einen wie auf der anderen Seite hielt 
man Melanchthons Vermittlungsversuche und 
seine Verständigungsbereitschaft für Schwäche. 
Daher kam es wiederholt zu geheimen Bemü
hungen der Päpstlichen, ihn schließlich für sich 
zu gewinnen und Luther abspenstig zu machen. 
Er aber ließ ihnen sagen: "Weder Rücksicht auf 
Menschen noch Gunstbezeigungen haben mich 
bewogen, zu glauben, was ich als Wahrheit 
erkannt habe. Nie werde ich mich von denen 
scheiden, die dieselbe Wahrheit bekennen und 
werde fortfahren, die reine Lehre mit Eifer, aber 
ohne Leidenschaft zu verteidigen.”

Dennoch mißtraute man ihm hier wie dort. 
Der Streit der Parteien machte ihm freilich 
immer mehr zu schaffen, und nach der po
litischen Niederlage des Protestantismus im 
Schmalkaldischen Krieg fühlte er sich vollends 
überfordert. In dem erbitterten Ringen der 
nachfolgenden Jahre hatten sich die Fronten 
weiter verhärtet, und auch in den Reihen der 
Protestanten brach Zwiespalt auf. Die Bürde der 
Arbeit und die Angriffe seiner Gegner hatten 
die Kräfte Melanchthons verzehrt, und er starb 
am 19. April 1560 in Wittenberg. Vor seinem 
Ende befragt, was er sich ersehne, antwortete 
er, er hoffe nun bald “von der Wut der 
Theologen befreit zu sein und die wunderbaren 
Geheimnisse Gottes zu erkennen, die er in 
diesem Leben nicht zu begreifen imstande war”. 
Lange Zeit in seinem Streben nach Versöhnung 
mißverstanden und verkannt, erhielt seine 
Gestalt mit der Annäherung der Konfessionen 
von neuem Gewicht.

Lieselotte ELTZ-HOFFMANN

★Spalatin (1484-1545) war Sekretär und 
Hofprediger am Hofe des Kurfürsten von 
Sachsen. Er war ein Freund, Helfer und 
Übersetzer Luthers und Melanchthons und 
bemühte sich lange um einen Ausgleich 
zwischen Luther und Erasmus.
**Erasmus von Rotterdam (1469-1536) war 

der bedeutendste Vertreter einer christlich
humanistischen Philosophie. Für viele 
Gebildete waren seine Gedanken ein Weg zu 
Luther, von dem ihn aber scharfe theolo
gische Gegensätze trennten.

(Aus “Der Bote” 2/97)
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lIlaxMaibi

rajiepea iievienKnx KOMno3inopoB
Mbi npoflOJixcaeM 3HaK0Mirn» HHTaTCJieä c uiaxManibiM 
TBopHccTBOM BbuaiomerocH HeMeiiKoro KOMno3HTopa 

Ba.ibTepa <|)oh ro.iburav3ena (1876-1935).

PaCCMOTpHM ero K.iaCCHHCCKHH JTIOH, 
onyö.iHKOBaHHbiii n 1907 r. b xypHa.ie 
“JIoHnec Boxetunax”.

Bijnipwin.

Bm oöpaTHjiH BHiiMaHne. yBaxaeMMÜ 
HHTaTejib. hto B npeanaraeMOM 3TK>ae HeT 
hm ojiHOH neuiKH? Taxite 3Tk>am (h 3aaa- 
HH TOXe) Ha3bIBaiOTCfl AOBOJIbHO BßXHO B 
inaXMaTHOH KOMI1O3HLIHH - 3TK>Jl-apHCTOK- 
paTl

PemeHne aoBonbHo opnrHHajibHoe.
1. Kpb6 Ce6! - rpo3HJi MaT. 3necb n aajiee 
öejibifi cjioH AOJixeH npsTaTbcs 3a nepHMM 
BO H36ex3Hite BeHHoro HanajieHH» Ha Hero 
jiaAbH c HHWben. Ecjth cefinac 6ent>te 
BO3bMVT cjioHa. To jiajibfl noöbeT kohh, 
öejibiH Kopojib BO3bMeT JianbK), a nepHMH 
- cjioHa a7 ii oyaer HttHba!
2. Ce4! Cf5! 3. Cf3! Cq4! - nepHue ynps-

Weg zum musikalischen Olymp
“Goldene Scheibe”- diesen Namen trägt das Fernseh-Schlagerfestival - als 
kasachstanisches Gegenstück zum rußländischen Festival “Lieder des Jahres” 
führen, das am 7. November im Republikpalast stattfinden wird.

In den letzten Jahren sind viele Namen von 
Interpreten und Sängern aus Kasachstan am 
postsowjetischen Estradenhorizont er
schienen. Aus irgendwelchem Grunde 
erobern sie sich Anerkennung der Zuhörer in 
erster Linie auf den Bühnen und in den Fem- 
sehkanälen Rußlands. Erst auf diesem Wege 
werden sie auch in ihrer Heimat bekannt und 
berühmt. Die Gunst der Zuhörer und die 
Mißachtung seitens des Staates haben schon 
dazu geführt, daß unsere Besten - die Gruppe 
"A-Studio”, der Popsänger Murat Nasyrow 
und die Gruppe “Musicola" ihren Weg zum 
musikalischen Olymp außerhalb ihrer 
Republik weitergehen.

Die Situation ändert sich allerdings 
allmählich.“Das erste Fernseh-Schlager
festival in Kasachstan bezweckt die Po
pularisierung unserer einheimischen Es
tradensänger", sagt Alischer Sulejmenow, 
Generalproduzent der Fernsehgesellschaft 
“Chabar", die der Hauptsponsor des neuen 
Festivals sein wird.

Die “Goldene Scheibe" soll einen Schritt 
vorwärts bei der Entwicklung des Show

IIo34paBJifleM! 3to HHTepecHO

22 OKTHßpH C. r. HCIIO.IHHJlOCb 60 JieT 
luaxMaTHOMV 0603peBaTc.uo "DAZ" Ky- 
paillRH.lH OMapil AKCCHTbCBHHV.

Oh coTpynHH'iacT c penaxmteH «JJohhc 
AjibrcMartnc HaitTyHr» c 1995 roaa. Flit- 
lilCT O HCMeUKHX maXM3THCTaX H UiaXMaT- 
Hbl.X KOMnOTHTOpaX. PyÖpHKa, KOTOpyiO 
oh BeaeT, BbnuBaeT 6oni>moü HHTepec 
HHTaTeacH n tto HeyAHBirrejibHO, t.x. k>6h- 
jinp B MonoaocTH 6mji hjbccthmm uiaxMaT- 
HblM K0Mn03HT0p0M, ynOMJtHyTMM B Ta- 
KOM aBTopuTeTHOM Tpyae, K3K 'Tajiepejt 
UiaXMaTHblX KOMnO3HTOpOB”. CxpOMHblH, 
0T3MBHHBMH, HCJIOBCK HeilCCH KaeMOÜ 
THCprUH, OH npHBHOCHT B HaUI KOJUieXTHB 
lOMop H onTHMH3M. no3npaBnfln ÜMapii 
AKceHTbeBHHa c K)6>uieeM, xenaeM esiy ot- 
jihhhoto HacTpoeHH«, öoapocTu ii oiith- 
MH3Ma Ha Honrne roabi!

mhtcji. 4. Cq2! Ch3! - öejibie Toxe, 5. Chi! 
JIq8!! - Tenepb otkpmtmm uiaxoM moxho 
Aaxe Bbim paTb nanbio, ho ßojibiiie hhhuo 
öejibie aocTHHb He CMOiyr, a 3aaaHne Tpe- 
6yeT BbinrpbiLua.

MepHbie XHTpjrr, ho öejibie ok33mb3k>t- 
CH XHTpee H urpaiOT Ha not!
6. Kd4+! Cq2 7. Ke6! JIb8+ nocnenHaa 
HSAexAa Ha HHHbio, ho... 8.C:b8 C:hl 9. 
Ca7!... H Ha jiio6oh xoa nepHoro cnoHa 
nocjieayeT 10. Kc7x! 9tk>a - o6pa3eu noA- 
JIHHHOH 6opb6bi 4>nryp. “Tw cep, a a. 
npnHTejib, cea!" - Tax Ha MaHep öschh H. 
KpbinoBa MorjiH 6m CKa3aTb öenbie Ha 
XHTpoyMHbie MaHeßpbi nepHMx!

Bot eine o.ihh jtio/i B.cJjoh lo.iburav- 
3eHa. Oh 6m.i onyöjiHKOBaii b 1912 r. b 
AypHa.ie “KaraHc HofiecTe uiaxHaxpHX- 
TeH“: Eejibic Kpd6, Kq7, n.e2, HepHbie 
Kpf6 n.b4.

Baaanne: BbiHipuiii
PemeHne:
1. Ke8+! Kpf5 - hcho, hto MeHTa nepHoro 
xopona - B3«Tb 6enyio neitiKy, nocne nero, 
- HHibs. Ben bi e XHTpoyMHMMH MaHeßpa- 
MH KOpOJIH H KOHS HpeilJiTCTByiOT 3T0My.
2. Kpd5! b3 3; Kd6+ Kpf4; 4. Kc4 b2 - Ma- 
jieHbKaa xHTpocTb nepHMX. 5. e3+ Kpf3 6. 
Kpd4! blK! 7. Kpd3! Kpq4; 8. Kpc2! h 
KOHb noHMaH, öejibie BbinrpbiBaioT.

riycTb yBaxaeMMe HHTaTenn pa3ÖepyT- 
CH CaMOCTOJiTeJIbHO B HeCKOJTbKHX Bonpo- 
cax: noneMy nßa apyrnx xoaa xohh Ha nep- 
BOM xoay BbinycKajin BbiHrpbiui n noneMy 
Ha inecTOM xoAy 6en bie He motjih urpaTb 
6. de4?

OMapH KyPAlUBWJIW, 
ujaxMaTHNH o6o3pcBare.3i. DAZ

busineß in Kasachstan bedeuten. Die Stifter 
des Festivals, darunter das Producer-Zentrum 
“Asia Music Management" und die Gesell
schaft “Asiatische Berufsmusik” verspre
chen, die neue Show auf Berufsniveau zu 
gestalten. Mit dem Entwerfen von Bühnen
dekorationen werden sich beste Designer, 
Stilfachleute und Regisseure der Republik 
befassen.

Der Name des Festivals - "Goldene 
Scheibe" rührt vom Vorhaben her, die besten 
Festivalschlager auf einer CD-Platte er
scheinen zu lassen, die Top-Songs der 
kasachstanischen Estrade aus mehreren 
Jahren umfassen soll.

Am 30.Dezember wird das vereinigte 
Programm aller Festivalteilnehmer im 
Fernsehen ausgestrahlt werden. In dieser 
Neujahrsrevue sollen Diplome an Interpreten, 
Komponisten, Bearbeiter und Textverfasser 
bester Schlager vergeben werden. Es wird 
geplant, das Festival “Goldene Scheibe" 
weiterhin zu einem alljährlichen Fest für alle 
Kasachstaner werden zu lassen.

Angelina RICHTER

W--------r

Kpynnyto noöeay co chctom 3:0 Haa 
cöopHoft OA3 na (JjyTÖonbHOM none LJeH- 
TpajibHoro cTaflHona oaepxajiH urpoKH 
HauHOHanbHOH cöopnoH Ka3axcTaHa b 
OTÖopoHHOM MaTwe HeMnuoHaTa Mttpa-98. 
C»teT oTKpbui Ha 55-h MiwyTe CnapbtmeB. 
CnycTJt aecHTb MunyT EßTeeB yaßanBaeT 
pe3yjibTaT. A Ha 73-fi MiinyTe hobhhok

Tejie<t>OH 3BOHH.T nojiro, HacroHHHBO h .tobo-ibho paHo - Tax oGmhho 3bohstt h3 Poc- 
chh. “ripHBer! - ripoKain.3H.ia ipyÖKa iio,i3a6iJri>iM yace to.tocom vHHBepcHTeTCKoro co- 
KypcHHKa Bo.iojbKii. - C.TVHiaH, y Mena aeHbAaia 3aBe.iHci», xohv oÖ3aBecTHCb MauiH- 
hoh, yace ii bh3) b lypfiropo 3a aßecTH “öaKcoß" otjjopytH.T. rioMOAeiub?”

To, HTo ocTaßimtecH b Pocchh npy3bn h 
3HaKOMbie “jiocTaioT" nepeexaBuiHX 3a 
rpaHHuy bccbo3mo>khmmh npocböaMH h 
>xenaHHHMH - hh an« Koro He cenpeT. Kax 
H TO, HTO pOCCHHCKHe aBTOMOÖHJieCTpOH- 
Tenii HHKaK He MoryT c/tenaTb aocTynHbi- 
MH Jura paaoBbix rpa/K/jan “^CnrynH", 
“Bonnt" H “Mockbhhh”, Hext eme 6onb- 
uie pa3)KHraioT crpacTH xenatomHx Ky- 
riHTb MauiHHy no aocrynHOH ueHe.

“3arpaHHita HaM noMoxeT”, - roBopjrr 
poccHHHe B TaKOM cjiynae h tjt xe ßcno- 
MHHaiOT crpaHbi, rae aBTOMoöitnb aaBHo 
nepecran öbiTb pocKOiiibio. KaK n3Becr- 
Ho, TepMaHHH BxoaHT B hx HHcao. Ha 
Moto 6eay apyr CTyaeHHecKHx aeT Bo- 
aoabKa 3Haa sto Tax xe xopouto, KaK h 
HOMep Moero TeaetJioHa...

HeCTHO rOBOpa, CBJI3MBaTbCJi C TaKHM 
xaonoTHMM aeaoM He xoTeaocb. K TOMy 
xe BoBKa - xyTKO Heße3yHHH neaoBeK: 
cnepBa 6mbh ßeMHbie npoöaeMbi c 3ane- 
TaMH, noTOM - HeyaaHHa« paöoTa c mh- 
3epHOH 3apnaaTOH, xeHHaca KaK-TO He 
TaK, onsTb xe Tema... B oöuieM, Bee - He 
caaßa Bory. B cepbe3Hbix aeaax ot tbkhx 
atoaeit aymue aepxaTbca noaaabiue, HHa- 
He eaxt Bajtnaeitibca. Ho h OTKa3aTb Toxe 
KaK-TO HeaoBKO, HecoanaHO. Kopoae, 
nocae HeKOTopbix KoaeöaHHH « Bbiaox- 
Hya: “npne3xaH, nonpoöyeM...".

BcTpeTHancb Ha BOK3aae b KeabHe, ae- 
pe3 noaTopa «taca 6bian y MeH» aoMa. Ha 
caeayiomee yipo. He TpaTJt nanpacno Bpe- 
MeHH, a npeaaoxua oaHOKammtKy Max- 
HyTb B roaaaHamo, rae h c ero Komeab- 
KOM MOXHO 6biao npHUeHHTbCfl K 3BTO- 
Moönaio: BoßKa NieHTaa He o ManiHHe Ha 
aoarHe roabi, a o «teM-HnGyab 3T3k aoa- 
aapoß 3a 700. IlocKoabKy a xnßy Heaaae- 
Ko ot rpaHHLtbi c ToaaaHaHeH, ao aßTo- 
pbiHKa aoöpaancb öbicTpo. Ot oönaH» 
MamHH, OTnoanpoßaHHbix h bmmmtmx, y 
Moero npHSTeaa raa3a Ha ao6 noae3an. 
Beraa xtexay HecKOHHaeMMMH paaaMH 
“aßTo”, oh TO H aeao nepecnpamiißaa: 
“3to mto, Toxe npoaaeTcs?” HaKOHeu, 
Boaoabxa ocraHOBHaca KaK BKonaHHMH, 
yTKHyßmitcb BjraaaoM b 6aeaH0-3eaeHMH 
“Mepceaec-200” BbinycKa npeanoaoxu- 
TeabHo ceMHaecsToro roaa h, noxaayü, 
H3T>«Toro H3 aßTOMy3e«. “IloKynaio! - pe- 
iiiHTeabHo npoH3Hec Boxa. - To, hto 
naao!” “3eaeHMH KpoKoana” 6bta KynaeH 
3a cMexoTBopnyto cyMMy b 350 aoaaapoB. 
YaaaHB (jiopMaabHocTH c aoKyMeHTaMH, 
Bbiöpaawcb H3 Toanen h aBHHyan ko MHe 
aoMoü - a Ha CBoen “Oneae”, Boaoabxa - 
Ha cBoeM “KpoKoanae”. Ero raa3a chsuih 
ot cHacTb«, caoBHo ao 6aecKa HaapaeH- 
Hbie (jiapbi “Mepceaeca”. BbicoBbiBaacb 
eaßa He no noac H3 OKHa, oh hto-to Kpn- 
naa MHe, CHrnaana h oöroHJta npn Kax- 
aoM yaoÖHOM caynae. Ero paaoem He 
6biao npeaeaa. JJomoh aoöpaancb 3aTeM- 
Ho. K MoeMy yaHBaeHHio - öaaronoayn- 
Ho. Ho yrpoM mchh noaxnaaa ctopnpH3.

“51 Haaeiocb, tm mch« npoBoanmb? Hy 
xoT« 6bi ao noabCKon rpaHHUbi?” - eaßa 
npocHyBmiicb npon3Hec oxothhk 3a Ma-

B AjiMaTbi 6biJi npa34HHK

KajaXCTaHCKOH CÖOpHOH - /jMHTpHH 
lOpHCT - yBenHHHBaeT cweT - 3:0!. CrajiH- 
OH B3opBajtcH OT rpoMa annoaHCMeHTOB, 
npoBoxa» (JjyTÖojiHCTOB c 3eaeHoro non«.

Bo/Kuchhc iio yivKavi

UJHHaMH. CKpOMHOCTbtO H TaKTHHHOCTbtO 
oh HHKoraa ne OTaHHaac«. BbicaymaB ero 
BecKite aoBoabi o He3HaHHH aBTocrpaa h 
H3MKa, npoKaiiHaa ceöjt 3a MJtrKOTeaocTb, 
a CHOBa CKa3aa: “Hy xopomo, Boxa”, - oa- 
HOBpeMeHHO TBepaa npo ce6«: “B nepBbiit 
H nocaeaHHH pa3”. noKa « coÖHpaaca b 
aopory, oaHOKauiHHK pemna “npotuBbip- 
HyTbcs” no ropoaKy, He 6e3 ocHOßaHHH 
3aMeTHB, hto “He xaeöoM eaHHbiM xhbcm". 
Ero “KyabTypHbin" pena aanacjt naca ne- 
Tbipe. B aßepb oh BBaanacs, eae yaepxn- 
Baa MHoroHHcaeHHbie naKeTbi h Kopoöon- 
KH c KymiaMH, KorjiTOHKaMH, (JjyTÖoaKaMH 
H nponeit apeöeaéHbio. “/la tm hto, pex- 
Hyacjt?” - cnpocHa «, ouemiBaa b yMe bck> 
ero ocTaBiiiyiocji HaauHHOcTb. “Jia Heyaoö- 
Ho xe 6e3 noaapKOB aoMoü, a? A Ha 6eH- 
3HH s ayMaa y Te6s 3aH«Tb HeMHoro...”

...Bbiexaan hh cbct hh 3apa. JIo rpaHH
Ubi c noabmen He aoTJtHyan KitaoMeTpoB 
nuTbaecHT. MeabKaBiiiHH b 3epKaae 3aaHe- 
ro BHaa Bobkhh “Mepceaec" ßapyr Hcue3, 
KaK CKBO3b 3eMato npoBaauaca. floaoxaaß 
MHHyT aecflTb co BKatoueHHOH “aßapHH- 
koh”, a caaa no oSoHHHe Ha3aa - ynoBas 
ToabKO Ha roenoaa Bora. BcKope Ha ropn- 
3OHTe 3aMa»HHa “KpoKoana”, 3acTbiBmHH 
noepean aßroöaHa c otkpmtmm KanoTOM. 
Bo3ae Hero öecToaKOßo cyeTuac« Boxa, a 
nyTb no3xe cyeTHaca h a, 6e3ycneuiHo ko- 
naacb b MOTopeaonoTonHoro Hyanma. Hto 
b HeM “HaKpbiaocb” no aopore, oauH ae- 
UIHH 3HaeT. BblBmHH COKypCHHK yrptOMO 
Moanaa, BbiTupaa TpxnKoü H3Ma3aHHbie no 
aoKOTb pyKH. 3aTeM c TaKOü xe yrptOMon 
MHHOH aoeraa ÖyKCUpOBOHHblH Tpoc. Bpo- 
caTb TOBapnma c HencnpaBHon MamuHOH 
np«MO Ha Tpacce 6biao 6m npecrynaeHH- 
eM. OnflTb xe - coßecTb...

riOMHfl O TOM, HTO ÖyKCHpOBaTb Ha aß- 
Tocrpaaax 3anpeiueH0 33kohom, s Haaeaa- 
ca ToabKO Ha uyao h HacTynuBmue cyMep- 
KH. Ha noanuencKHX He Hapßaancb, h rpa- 
HHuy nepeceicaH öaaronoayHHO - othoch- 
TeabHo, KOHeuHo.

3a OKHOM xoaoa coßaHHH, y BoaoabKH 
HHHero yxe He BKaioHaeTca: hh neHKa, hh 
raöapuTbi. AKKyMyanTop - Ha Hyae. Buxy, 
MauieT pyKaMH: TopMO3H, Moa. OcTaHOBH- 
ancb. "Ilo-no-norpeTbc«, Haao”, - pe3OH- 
Ho 3aMeTHa HeyaauHHK, cryna 3y6aMH, h 
cea ko MHe b MamuHy. ToabKO aocTaau 
TepMOC c KO(|)e, KaK nepea HaMH, nepero- 
poaHB aopory, 3aTopMO3naa tcmho-chhhb 
“Boabßo".

B MauiHHe cnaean Tpoe 3aopoB«KOB. 
OaHH H3 HHx npoueana no-pyccKH cKBO3b 
3y6bi: “MaiiiHHbi roHHTe? Haao aeHbraMH 
c öanxHHMH aeaHTbcn!”. Ha HauBHMH Bon- 
poc BoXH “C K3KOH CT3TH?” ÖpaBMH M0- 
aoaeu Moana aoeraa nucToaeT, h Bee Tpoe 
oaHOBpeMeHHo Bbiman. H yenea CKa3aTb 
TOBapnmy no HecuacTbio: “Moann, ay- 
peHb". Moh nonbiTKa HaaaBHTb Ha xaaoerb 
H oöbJtcHHTb, hto y Hac HeHcnpaBHa MauiH- 
H3 H aeHer b o6pe3, ycnexoM He yßeHna- 
aacb. noa ayaoM nucToaeTa npnmaocb 
OTaaTb öaHanTaM 250 Mapox. ßBecTH - 
MOHx, nsTbaecHT - bobkhhmx. Co caoßaMH 

CeroHHJt cöopHaa Ka3axcraHa b TauiKCH- 
Te cbirpaeT c kom3Hhoh y36eKHCTaHa.

w.Tb«p rAcnypoB 
<Doto KoHcranrnna KHB3EBWHA

“MaaoßaTO öyaeT” peÖHTa b KoxaHbix 
KypTKax caeaaan “aocMOTp” öaraxHHKa 
H 3a6paaH Bee noaapxn. B tom HHcae h 
xyxabi. OcTaBuiHCb öei eaHHoro nrjieHHH- 
ra H 6e3 6eH3HHa, mm yapyneHHo ayMaau 
xaxabiH o CBoeM. Pemnan yTpoM oÖMe- 
H«Tb nacbi - moh, pa3yMeeTca - Ha 6eH3HH. 
flepeKaHTOBaaHCb b MamuHax, a na pac- 
cßeTe Ha ocraTKax b 6eH3o6aKe c rpexoM 
nonoaaM ao6paancb ao äauxanmen 3an- 
paBKH. Ho He yenean aaxe MeTpoB Ha cto 
orbexaTb, xaK k Moeft MamuHe craa “npn- 
CTpaHBaTbCJt” HeßecTb oTKyaa b3hbluhh- 
ca “^HryaeHOx”, HopoBH npHxaTb Met« 
K OÖOHHHe. )KeCTaMH H3 OKHa HeaßycMMc- 
aeHHO npuraamaaH ocTaHOBHTbca. JJe- 
BaTbca öbiao Hexyaa. TopMO3Hyan.

- MauiHHM roHHTe? TpaH3HTHbie Haao 
6m 3anaaTHTb! - ycabimaau mm CHOBa. Ha 
3TOT pa3 H3 yCT aeTHHbl B HepHblX OHKaX.

- Jia BM coBceM oxpeHeau. MyxHxn! 
Cxoabxo MOXHO? - nyTb an He b oauH ro- 
aoe BocxaHKHyaH mm c BoaoabKon.

- A, TaK Bac yxe nomnnaan... Toraa 
KBHT3HUHK) TOHHTe, HaaO nOCMOTpeTb...

Tyr Hain» $h3hohomhh BbiTSHyaucb ao 
TaKoit creneHH, hto aaxe “aopoxHHKH” 
pa3BeceaHaHCb. “Hy HHHero, peöjrra, 3to 
öbißaeT, - ycnoKOHa oauH H3 hhx. - 9to 
“aeBbie", hm He Haao öbiao naaTHTb. A 
3anaaTHTb Bee paBHo npnaeTcs, nopaaoK 
TVT T3KOH. Bot y Teox KypTOHKa Bpoae 
eme HHHero, ecan aeHer hct - mm He no- 
6pe3ryeM. Mm 3a Hee pacnucoHKy aaauM. 
BCe HHH-HHHapeM orjjopMHM”.

KypTOHxa, npoayKTM, a Taxxe nacbi, Ha 
KOTopbie mm eme HeaaBHO Haaexancb. 
yexaan BMecre c pbiaoM b nepHbix onxax. 
nepea tcm KaK aan> no ra3aM, oh Bcyuua 
HaM KaKyio-TO oyMaxKy co caoßaMn: 
“Ecan eme pa3 ocraHOBJtT, CKaxeTe Kya- 
psBOMy yxe 3anaaTHan h 6yMaxKy noKa- 
xeTe”. Ha 6yMaxxe öbian ToabKO hctm- 
pe UHtjjpbi.

nepenyraHHbie h 3aMe, mm nocTosan 
Moana MHHyT njrrb, cooöpaxax, Kax ÖMTb 
aaabtue. nepBbiM Bocnpxa ayxoM Boxa: 
“A aaßan s MHaocruHio npocHTb 6yay?”. 
51 He noenea c otbctom, xax oh, b3hb Ka- 
HHCTpbi, aBHHya B cTopoHy BHaHeBmenex 
HeßaaaeKe aepeBHH. noaxxH oTt|)yT6oaH- 
an ero xaobhtmmh HacMeuixaMH, a Bbipy- 
HHaH Taxue xe, xax h mm, öeaoaarn-ne- 
peroHiHHKH, cKHHyBmuecx no aecxTb ain- 
poB. Koe-xaK aoTHHyan ao rpaHHUbi c 
Beaapycbio, rae b HeöoabmoM noceaxe 
XHa 3H3KOMMH. Oh nOMOr nOHHHHTb 
“Mepceaec”, a 3aoaHo 3aHJia MHe aeHer h 
3anpaBita BoaoabKHHy Mamimy ao Bpec- 
Ta. Koraa npomaaucb Ha aopoxHOM 
pa3i>e3ae, CHOBa noaxaTHan “GpaTaHbi” 
Ha 3aTacKaHHOH “Boare”. npeaynpexaax 
Bonpocbi, Boxa 3aopaa xax pe3aHbiü: 
“Mm yxe KyapxßOMy 3anaaTHan!". no- 
pa3irreabHo, ho “BoaxaHKa” yexaaa 6e3 
aaabHenmHX pacnpocoB.

HaKOHeu h x OTaeaaacx ot oaHoxam- 
HHKa. Ha3aa aeTea xax Ha Kpwibsx. He 
yenea OTabimaTbcx nocae npuxaioHeHHH 
- 3BOHOK. JJaHHHblH, HaCTOHHHBMH, paH- 
HHH. noHJta cpa3y - Boaoabxa. floaHH- 
Maio Tpyöxy. “H tvt b CToaö, noHiiMaeuib. 
Bpe3aacx... Becb nepeaoK - BCMSTKy... Mo- 
xeT, c 3anH3CTHMH noMoxemb, a?”

AaexcaHap MECCEP, DRZ

PaaHo M KOMiibioi ep
Bcxope paaBaeKaTeabHbie paauocTaH- 

UHH cTauyT BemaTb h aaa nepcoHaabHMx 
KOMnbioTepoB. B TepMaHHH 3KcnepHMeH- 
TaabHoe h «UHtJipoBoe paano» DAB 
(Digital Audio Broadceasting) HauHHaeT 
TpaHcaupoBaTb aannbie napaaaeabHo 
oÖMHHMM My3MKaabHMM uporpaMMaM. 
Ha nepBbix nopax 3Ta HH^opMauus pac- 
cHHTaHa npexae Bcero Ha BoanTeaeü (co- 
oömeHHX o aopoxHbix npoöxax, nponto- 
3M noroabi h np.). «Mm cmoxcm nepeaa- 
BaTb 3a cexyuay BHeTBepo öoabtue HH(|)op- 
MauHH. HeM no craHaapTHOH TeaerfioHHOH 
aHHHH, - noxcHxeT XeabBHH Jlem, pyKo- 
BoanTeab sxcnepHMeHTa DAB b BaBapHH, 
- ecau onbiT oKaxeTcx ycneuiHMM, to mox- 
ho coBepmeHHo HHane opraHH3OBaTb npo- 
aaxy nporpaMMHoro oöecneHeHHH. Oup- 
MM, Toprytomne hobmmh BepcHXMn npo- 
rpaMM, MoraH 6m BemaTb hx no paano, a 
Bee xeaaiomne, onaaTHB aöoHeMeHT, nc^ 
ayuaau 6m HeoöxoaHMyio HH^opMaumo».

Hbio-Ce3aM
KoaoBMH HOMep 3aMKa moxho 3a6biTb, 

saeKTpoHHyx) KapTy - noTepsTb, ho auuo, 
MHMHKa H roaoe Bceraa c coöoh. Wmchho 
3TH HHaHBHayaabHbie ocoöchhocth 6bian 
3aaoxeHM b ocHOBy chctcmm ono3Haßa- 
hhx SESAM, co3aaHHOH coTpyaHHxaMH 
repMaHCKoro HHCTHTyTa HHTerpaabHbix 
cxeM H npHxaaaHOH saeKTpoHHKH. KaK xe 
npoHcxoaHT “3anoMHHaHne" aaeKTpoH- 
HMM CTOpOXeM XO3XHH3? Jia« 3TOTO He- 
aoßeK noaxoaHT k BHaeoxaMepe c mhk- 
PO(J)OHOM H HeCKOabKO pa3 npOH3HOCHT 
cBoe HMs: noacoeaHHeHHMH k xaMepe kom- 
nbioTep 3anoMHHaeT auuo, roaoe, xapaK- 
TepHbie aBHxeHHx ry6 xo3»HHa. nocKoab- 
Ky ono3HaHHe aHHHocTH npoBoauTcs oa- 
HOBpeMeHHO no TpeM napaMeTpaM, a toh- 
Hee, no hx yHHKaabHOH KOMÖHHauHH. to 
nocTopoHHeMy HHxax He yaacTca BbtaaTb 
ceöfl 3a “cBoero” - oahhm aumb bhciiihhm 
cxoacTBOM Hau aoBKOH HMHTauHeu roao- 
ca HHHero He ao6beuibCJt!

EyMaxHbie KOHcepsu
B aio6oM apxHBe Mupa Haxonnaocb or- 

poMHoe KoaHHecTBO öyMaxHbix aoKyMen- 
TOB, Tpe6yK>uiHx He3aMeaaHTeabHoro c»^- 
ceHHX... W bot HeaaBHO b repMaHCKOM 
poae BioKKe6ypre, rae pa3MemaeTcx ro- 
cyaapcTBeHHMH apxHB 3eMau Hhxhxx 
CaKCOHHs, 6biaa H3o6peTeHa MamHHa. c 
nOMOlUblO KOTOpOH MOXHO ÖblCTpO H Ka- 
necTBeHHO “KOHcepBHpoBaTb" 6yMary. 
BHanaae c noMOtubto cneuuaabHou xhmh- 
necKOH aeHTbi 3aKpenaseTcx tckct aoxy- 
MeHTa, a 3aTeM H3T>eaeHHbie BpeMeHeM 
aucTM norpyxatoTCJi b pacTBop coaeu 
MarHHH, aamumatomuH ueaatoao3y ot 
pa3pymeHHH. OeaepaabHoe BeaoMCTBo 
HccaeaoBaHHS h HcnbiTaHHs MaTepuaaoB 
coo6muao, hto nocae t3koh o6paooTKH 
npoHHOCTb öyMarH noBbimaeTcs Baß^e. 
OaHH noaoÖHMH aBTOMaT-KOHcepßaTop 3a 
roa MOxeT o6pa6oTaTb ao 4,5 MaH. auc- 
TOB aoxyMeHTOB.

npHCMIIHK 
6e3 öaTapeex

Heo6biHHax HOBHHxa aas Hamen bmco- 
KOTexHoaorHHHOH snoxH BMnymeHa b 
lOxHO-ArfipHKaHCKOH Pecny6anxe. Pa- 
aHonpneMHHK Freeplay 3aBoanTCx Kax>- 
HOM, Kax oobiHHMH aeaoBCKHH öyanabHHK. 
nocae uero npHxoaHT b aBiixeune mhhh- 
anopHax aitHaMO-MauiHHa, BMpaoaTMBa- 
lomas saeKTpHHecKHH tok b TeneHHe no- 
aynaca. Ototo BpeMeHii BnoaHe XBaTaeT, 
HTOÖM nocaymaTb nocaeaHite toBecTH«. 
Tohho no TaxoMy xe npiiHUHny MoxeT 
aeücTBOBaTb h aBapHHHbiH nepeaaTHUK, 
HTO Hpe3BMH3HHO yaOÖHO aas Tex, XTO 
OKa3aacs b SKCTpeMaabHbix ycaoBHSX, h y 
xoro HeT BO3MOXHOCTH “xpaHHTb 6aTa- 
peüKH H aKxyMyaxTopbi b cyxoM, npoxaaa- 
HOM Meere”.

no MaTepnaaa.M 3apy6exHoii nenani 
noaroTOBiuia O.ibra 3JIOMCKAR

Lehre Klavier spielen, gebe 
Nachhilfestunden.
Tel.: 69-99-22.

B MHHyTbi oiyii.ixa
nO rOPH3OHTAJIW: 7. 
(DupMeHHoe Hä3BaHHe yx- 
penaxiomero MoaoHHoro Ha- 
HHTKa. 8. ByaxaH b WHaoHe- 
3HH. 10. KhHT3 B. BmCOUKO- 
ro. 11. MaaeHbxas neBHas 
nTHHxa c öypbiM onepeHHeM. 
12. «Pnrypa rpynnoBoro nn- 
aoTaxa.l3. mskoboh xpy- 
iiHHKOH ynaaa Ha TponitHKy. 
OcTaHOBHaa Bac - 33xohhh- 
aa paccxa3» (3araaxa). 17. 
Ka3axcxHH opnaMeHT. 19. 
PlTaabSHCKHH KOMIIOJHTOp, 
aBTop xaMepHOH onepbi 
«CxajaiiHe 06 Oprjiee». 20. 
CpeaHea3HaTCxas 6op3as. 
21. PyKOBoaHTcab napaaMeH- 
Ta. 24. Mapxa HpaaHacKoro

BHCKH. 26. «Cnxy Ha aepeße, xpyraa xax 
map, xpacHa xax xpoBb, caaaxa xax Mea.» 
(3araaxa). 27. JIpeBHearjiHHCKHH noaHTH- 
necKHH aesTeab, nosT h 4>hhoco4). 30. 
PoaHoii ropoa JIxopaaHo BpyHo. 32. JIh- 
HHHxa KOMapa. 33. Bor Biina h Beceabs b 
pHMCKOH MH(J)OaOrHH. 34. CoBOKynUOCTb 
naoaoancTHKOB uBeTKa, oxpyxatomnx 
oaHH nan HecKoabxo necTHKOB. 35. Topoa 
B HnoHHH Ha ocrpoBe Xohcio.
nO BEPTMKAJ1W: 1. "CneunaabHOCTb" 
CHHaöaaa. 2. Xo3xftcTBeHHoe noMemenue. 
3. Xnmnas iiTitua. 4. «Bchk noabSHHH 
ato6HT...ropsHHH» (noroBopxa). 5. CueT- 
Has aoexa y apeBHHX rpexoB. 6. HeaoBex,

xpHHamHH no-ocanHOMy. (no 3.Tonoaio). 
9. Pa3HOBHaHOCTb (jjyTÖoaa. 14. 1/hhko- 
Bas pyaa. 15. noa3eMHbin 6or, noBean- 
Teab Mopo3OB y caaBSH. 16. O3epo b Ka- 
3axcTaHe. 18. Y Bopa... Ha a6y He Hanitca- 
Ho (noroBopKa). 22. CopT nepcuxoB. 23. 
HacTb 3aaHHx, BbicTynatoma» 3a ochob- 
Hyio aitHiiio 4>acaaa. 25. AuraHHCKax 
oxoTHHHbs aßyKoaKa, b KOTopoii nacca- 
xnpbi cnasT cniiHOH apyr k apyry, a co- 
6axa B smiixe noa hhmh. 28. TpoÖHHua. 
29. BaMÖyKOBMH Meaßeab. 31. neTyx no- 
xa3axcxH. 33. ^Chboh My3bixaabHMH TeMn.

CocraBHa XCereH )KAHJlblBAEB

Wochenprogramm

OTBETbl HA KPOCCBOPA, OnybJIMKOBAHHblM B N 39:
no rOPW3OHTAJIW: 7. BaxaaaBp. 8. 
IIoHiiirjiHK. 9. Kuaep. 11. Kea LH. 12. «6a- 
aaaaüxa». 15. «LoöceK». 18. «nemepa» 
19. EaOoHKa. 20. Ocaiixa. 21. KaMaor. 24. 
Epaaaaa. 26. Caraiia. 27. KaHaBa. 31. 
ÜMMeabMaH. 33. AaaeH. 34. Ackct. 35. 
OyBaaTHH. 36. KBaapaHT.

nO BEPTMKAJ1W: 1. KaTH.ibOH 2. Ha- 
iiex. 3. Cßaiaii. 4. Jlonixa. 5. riiuea. 6. 
Tn.ibüiopH. 10. Taa3OK. 13. PeHeccaiic. 
14. reKTorpat^. 16. JIaiiKHpH. 17. Okts- 
□ap. 22. CBcpao. 23. MaxyaayM. 25. Abh- 
ueiiiia.28. «Omohhh». 29. 3apcBo. 30. 
ScKap. 32. «Hcxpa».

KASRADIO 
DEUTSCHE REDAKTION 

“ SHALKAR “ / “EURASIA” 
Kurzwelle 5970, 7205, 9505, 9940 kHz und 
im zweiten Programm des städtischen 
Rundfunknetzes
Montag, 16. 00 Uhr: Deutsche erforschen 
Kasachstan, Teil 6. Mittwoch, 16. 00 Uhr: 
Aktuelles aus Kasachstan. Donnerstag, 
16.00 Uhr: “Für Sie ausgewählt"- Konzert 
mit kasachischen Weisen. Sonntag, 16.00 
Uhr: "Die Woche in Kasachstan” - das 
Informationsmagazin.
Außerdem Konzerte mit deutscher Musik: 
Montag und Mittwoch jeweils 19.30-19.50 
Uhr auf Kurzwelle (KW) 1098, 4545, 6180, 
11950 kHz und im ersten Programm des 
städtischen Rundfunknetzes.
Für die andauernde Abschaltung des 
Telefonanschlusses entschuldigt sich die 
Deutsche Redaktion: Almaty 480 013, 
Sheltoksan 175a.

“GUTEN ABEND” 
FERNSEHSENDUNG 

DER DEUTSCHEN KASACHSTANS

Montag, 27. Oktober
Wir schlagen Ihnen eine nähere Bekannt

schaft mit einem Unternehmen vor, da^üi 

der heutigen Zeit ohne staatliche Unter
stützung erfolgreich existiert und deren 
Mitarbeiter heute zuverlässig in Lohn und 
Brot stehen. Sehen Sie selbst!

Samstag, 1. November
Wir setzen das Thema der Rußland

deutschen in ihrer neuen Heimat fort. 
Diesmal vom letzten Treffen der Wolga
deutschen in Büdingen, einer Stadt, wo im 
17. Jahrhundert die Geschichte der Rußland
deutschen begann. Ein Treffen mit Be
kannten und Verwandten. Schalten Sie ein!

Shibek - Sholy - Pr. 50
4. Etage,
480044 Almaty,
Republik Kasachstan

Ka3axcraH 
480044 AnMaTbi, 
np. )KH6eK Xonti 50, 
4-h 3Tax

TnaBHbiH peAaxTop KoHCTaHTMH 3PJ1HX - 33-42-69
Pe«. Konnernn. aaMecTHTenw rn. peAarropa: 3pnK XBATAJlb - 33-38-53; TepojibA BEJlbrEP • 61-61-45; Hennw 
ryXABHHA • 33-92-91; peAQKTopbi otabhob: EeroHMM rMJlbAEBPAHA - 33-45-56; TaTbRHa 3flOTHHKOBA - 33-43-84; 
AneKcaHAP Ky3bMHH - 33-37-62; CeemaHa <PEJlbAE-33-33-96. CoCKopbi: e KaparaHAe - TaTbnna TOflEHEBA - 8- 
3212 33-04-82; B KocTawae - KoHcraHTMH UAH3EP - 8-3142 25-34-40; b Akmohb - Anbtppe« OYHK - 8-3172 22-36-14.

MHAeKCbi: AHR HHAHBHAyatlbHblX nOAnMCHHKOB - 65414, 
Ann opraHH3aqnH n ynpexiAeHMH -15414 

yHpeAWTBJib: HauMOHanbHoe aremcToo no AenaM newa™ m 
MaCCOBOH HHCpOpMaUHH PK 

PerwcTpauHOHHoe cBHAeTenbCTBO N 477 ot 7 an penn 1997 roAa

Ta36Ta oTnesaTaHa cxpcernbiM cnocoöoM b TMnorpatpnn 
PDKH “Aayip", 480044 AnMaTbi, np. ßocTbiK, 2/4 
06b6M 3 n.n.
3axa311879 n12345678910
Tnpax2300 M 12345678910


